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Berlin, 20. Jan. Der Nachfolger Dr. Geßlers
im KReichswehrminiſterium iſt da. Reichspräſident von
Hindenburg ernannke am Donnerskag, dem 19. Januar,
auf Vorſchlag des Reichskanzlers und mit Zuſtimmung

der Parteien den Reichsverkehrsminiſter a. D. und
Generalleutnant a. D. Wilhelm Groener zum Reichs
wehrminiſter. Die Deutſchnalionalen hakken in letzter
Stunde ihren Widerſpruch gegen ſeine Ernennung zu
rückgezogen.

u e e neue mDolte kein nte. ich tm ember 1867 als Sohn

Hier bewährte Wilhelm Groener ſich ganz hervor
ragend. Er war ein küchtiger Offizier, ein kundiger
Techniker und ein hervorragender Organiſator. Dieſe
Eigenſchaften trugen ihm alsbald nach Kriegsausbruch
als Leiter des Feldeiſenbahnweſens von allen Seiten
uneingeſchränktes Lob ein. Gronener war der eigent
liche eiſenbahntechniſche Organiſator der Schlachtfelder
ſiege, die von den deutſchen Armeen auf der inneren
Linie erkämpft wurden.

Als im Jahre 1916 das Kriegsernährungsamt ins
Leben gerufen wurde, ſtellte man General Groener an
ſeine Spitze. Jin November des gleichen Jahres über
nahm er die Leitung des neuerrichteten Kriegsamtes
und die verantwortungsvolle Aufgabe, zur Durch
führung des Hindenburg-Programms alle Menſchen
und alles Material heranzuziehen, das nur irgendwie
verfügbar war. Der zielbewußte General mußte dabei,
wie nicht anders zu erwarten war, ſowohl mit den
Arbeitern wie mit den Induſtriellen zuſammenſtoßen.

Grvener hat von der erſten Stunde ſeiner Be
tätigung an in dem Arbeiker einen gleichberechtigten
Parkner im Arbeitsprozeß geſehen und ihn danach be
handelt und bewertet.

Er wehrle ſich ſcharf gegen eine Rückwärks-
revidierung des vaterländiſchen Hilfsdienſtgeſetzes und
formulierke in einer geheimen Denkſchrift an den
Reichskanzler Vorſchläge zu ſtaatlichen Eingriffen
zwecks Begelung der UAnkernehmergewinne und der
Axbeikerlöshne. Er regke nach dem Muſter des engliſchen
Munitionsgeſetzes ein deutſches Reichsgeſetz an, nach
dem das Kriegsamt in Fällen, wo Lohn ünd Preis
ſchwierigkeiten entſtehen, das betreffende Anternehmen
militariſieren, d. h. unker Zwangsverwaltung ſtellen
könnte. Die Ankernehmerſchaft muß ſich darüber klar
ſein, ſchrieb er, daß der Krieg keine Gelegenheit zum
Gelöverdienen iſt, ſondern daß er katſächlich von jeder
mann Opfer verlangt und, wenn nölig, erzwingt.
Kurz nach der Abfaſſung dieſer geheimen Denkſchrift,
die in den Kanzlerwechſel Belkhmann- Michaelis hinein
fiel, wurde General Groener vom Kriegscmt entfernt
Er war geſtürzt worden.

Weit entfernt, darüber verärgert zu ſein, ſtellt er
ſeine Perſon ſofort wieder in den Dienſt des Vater
landes, Er ging an die Front zurück, führte zuerſt
eine Diviſion, dann ein Armeekorps und wurde ſchließ
lich Chef der Heeresgruppe Eichhorn in der Ukraine
Im Oktober 1918, mitten im Zuſämmenbrüch, als
Ludendorff ging, wurde er von Generalfeldmarſchall
von Hindenburg an deſſen Stelle als Genéralquärtier-
meiſter ins deutſche Hauptquartier berufen. Hier hatte

er die Aufgaäbe, mit Hindenburg zuſammen aus dem
Zuſammenbruch zu retten, was noch zu retten war

Die Rolle, die General Groener beim Ubertritt
Wilhelms II. über die holländiſche Grenze ſpielte, iſt
von geſchichtlicher Bedeutung. General Groener be
ſaß den Mut, dem Kaiſer zu erklären, daß es nicht an
ging, an der Spitze der kämpfenden Truppen in die
Heimat zurückzutehren. Er ſcheute ſich auch nicht alle
inneren Hemmungen zu überwinden und ſich mit dem
neuen Reichskanzler Ebert in Verbindung zu ſetzen,
um mit dieſem zuſammen die Revolution nieder
zukämpfen. Der geordnete Rückzug der deutſchen
Armee und die reibungsloſe Demobilakion des Mil
lionenheeres mitten in den Wirren der inneren Um
wälzung iſt vornehmlich ſein Verdienſt. Er hat dieſe
Aufgaben in enger und treuer Zuſammenarbeit mit
dem Generalfeldmarſchall von Hindenburg gelöſt.

v man den vorliegenden Etat mit Recht als Etat der

Bedeutung, und die Verhandlungen über die Er

Frei

Jut Reichstag wurde geſtern nachmittag die Be
ratung des Etats für 1928 durch eine Rede des
Reichsſinanzminiſters Dr. Köhler eingeleitet.
Dr. Köh ler wies darauf hin, daß das deutſche
Wirtſchaftsleben ſeit ſeiner letzten Etatsrede
einen damals nicht vorhergeſehenen Auf
ſchwung genommen und eine Konjunkturbelebung
erfahren habe, die für die Reichsfinanzen erfreuliche
Ergebniſſe hatte, vor allem durch Verringerung der
Ausgaben für die Exrwerbsloſenfürſorge um etwa
180 Millionen und durch ein erhebliches Mehrauf
kommen an Steuern und Verbrauchsabgaben. Jns-
geſamt werden unter Berückſichtigung des etwa 500
Millionen erfordernden Nachtragshaushaltes noch
150 bis 180. Millionen Mark an Erſparniſſen ver
hleibhen, ſo daß der aus dem Jahre 1926 übernommene
Überſchuß ziemlich unverändert bleibt.

Der Miniſter wandte ſich dann dem Etat für
1928 zu, dem erſten Etat mit der

Normalbelaſtung des DawesPlanes,
der eine neue Phaſe der deutſchen Fingan z
politit einleitet. Der neue Etat ſchließt im
Ordinarium mit 9356 Milltarden, im Extra
ordingrium mit 0,146 Milliarden, zuſamtnen mit
9,5 Milliarden in Einnahme und Aus
gabe ab. Das bedeutet zuſammen ein Mehr von
367 Millionen gegenüber dem Vorjahre, alſo ein
Mehr, das noch nicht die Exhöhung der Budget
belaſtung durch die Reparationen mit 396 Millionen
erreicht. Der Nettobedarf des Reiches für ſeine ge
ſamten Verwaltungszwecke einſchließlich der Wehr-
macht, der vor dem Kriege rund 24 Milliarden, im
Jahre 1926 rund 2,5 Milliarden und im Jahre 1927
2/3 Williarden betrug, iſt im Etat für 1928 auf rund
17 Milliarden geſunken. Der Miniſter betonte, daß

Sparſamkeit bezeichnen könne Und daß durch
eine überſichtlichere Geſtaltung ſeines Aufbaues der
Etat aus dem Dämmevlicht einer Geheimwiſſenſchaft
herausgehoben ſei.

Troh neuer zwangsläufiger Ausgaben iſt es ge
lungen,

den Etat ohne Steuererhöhung zu balanecieren.
Das Steueraufkommen iſt gegenüber dem Soll von
1927 um 942 Millivnen höher geſchätzt. Der Miniſter
hält dieſe Schätzung nicht für übertrieben angeſichts
der ſteigenden Zunahme der inneren Kraft der deut-
ſchen Steuerquellen. Die Einkommen und Körper
ſchaftsſteuern werden zuſammen auf 3450 Millionen
geſchätzt, 430 Millionen mehr als das Soll des
Jahres 1927

Bei den Zöllen wird ein Aufkommen von 1050
Millionen, 160 Millionen mehr als das Soll von
1927, angenommen.

Zuſammenfaſſend erklärte der Miniſter, daß er
vom Standpunkt der Wirtſchaftspolitik den gegen
wärtigen Geſamtſteuerdruck immer noch als über
mäßig und auf die Dauer unerträglich anſehe.

Der Wehretat,
ſo erklärte der Miniſter im einzelnen, konnte trotz
der Beſoldungsſteigerung auf der Höhe des Vor
jahres gehalken werden durch einſchneidende Ab
ſtriche bei den ſächlichen Ausgaben. Bewilligt man
aber ein 100000-Mann-Heer, dann müſſen auch die
zwangsläufigen Koſten bewilligt werden, und man
kann nicht einen ſchematiſchen Abſtrich etwa um
10 Prozent verlangen

Enger als je zuvor iſt unſere Haushaltsführung
mit den

Repargtionsverpflichtungen
verbunden. Das erſte Normaljahr beginnt, in dem
die deutſche Geſamtwirtſchaft den vollen Be
trag pon Milligroden gaufbringenſoll. Wie Deutſchland zu der Notwendigkeit ſteht,
das ſeine zu tun, um den Verpflichtungen aus dem
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Sachberſtändigenplan gerecht zu werden, brauche ich
nicht zu wiederholen, hoch zu bekräftigen.

Dafür haben ihn die Parteigänger Ludendorffs mit
unzähligen Schmähungen übergoöoſſen. General Groener
hat alle dieſe Angriffe kühl hingenommen und es auch
abgelehnt, gegen die entſtellenden Schilderungen ſeines
Wirkens durch den früheren Kronprinzen ſich öffentlich
zu verteidigen. Als wackerer Schwabe ging er ſeines
Weges Schritt für Schritt

Nach dem KappPutſch, den er entſchieden abgelehnt
hatte, ſicherte ſich die Deutſche Republik ſeine bewährte
Kraft. General Groener übernahm das Reichsverkehrs
miniſterium und leitete es unter verſchiedenen Kanzlern
bis in den Sommer des Jahres 1923. Während dieſer
Tätigkeit etwarb er ſich das bleibende Verdienſt, daß
er die von Hugo Stinnes ausgehenden Beſtrebun-
gen vereitelte, die darauf hinzielten, die deutſchen
Reichshahnen in die Hände der Schwerinduſtrie zu
ſpielen Die Liebe der großen Wirtſchaftsführer hat
er dadurch nicht gewonnen, leider aber auch nicht den
Dank, den ihm das deutſche Volk für ſeine Taten
ſchuldet.

Reichskanzler Marx hat vor der Ernennung auch
die Führer der Oppoſikionsparteien über die neue Er
nennung ins Bild geſetzt. Das iſt im gewiſſen Sinne
ſhmptomatiſch. Reichspräſident von Hindenburg wird
ſich für den General Groener wohl deshalb entſchieden
haben weil Gröener das Handwerk verſteht. Die Er
wennung hat aber auch eine politiſche
nennung ſind auch mit dem Reichskanzler und den

shalk f
des Reichsſinanzminiſters

Die Vorſchläge der Reichsregierung für den
Haushalt 1928 legen vom Ernſt unſeres Willens
praktiſches Zeugnis ab. Produktivität der
Wirkſchaft, zur Erzielung echter Uberſchüſſe und
echter Kapitalbildung iſt die notwendige Grundlage
der Aufvechterhaltung unſerer öffentlichen Wirt
ſchaft, der Haushalte nicht nur des Reichs, ſondern
auch der Länder und Gemeinden. Die Geſamtpolitik
des Reiches hat dieſem Ziele ſtets entgegengeſtrebt.

Der Erfolg hängt aber nicht zum geringſten da
von ab, daß das Ausland auch ſeinerſeits unſerer
Ausfuhr die Wege öffnet, die noch verſchloſſen ſind.
Noch beſtehen im weiten Umfange Handels
hemmniſſe, noch gilt es, auch nach der Anſicht
des Generglagenten, der richtigen Erkenntnis bei
denen zum Durchbruch zu verhelfen, die Gläubiger
der Reparationsleiſtungen ſind und ſchließlich Käufer
unſerer Waren ſein müſſen. Bei den Ausland
anleihen Hhät die Reichsregierung das Ziel, nur
Anleihen zu begünſtigen, die ungufſchiebbar ſind und
produktiven Zwecken dienen. Uber die Finanzwirk
ſchaft der Länder und Gemeinden wird die Reichs
regierung die ſtatiſtiſchen Arbeiten beſchleunigen.
Es ſoll insbeſondere ein förtlaufender UÜberblick über
die Einnahme und Ausgabewirtſchaft der Länder
und Gemeinden geſchaffen werden.

Die Länderkonferenz

hat uns auf dem Wege zur ſpaxſamſten Geſtaltung
des Apparates der öffentlichen Körperſchaften einer
auf größten Wirkungsgrad bei knappſten Mitkeln
geſtellten Verwaltung, ein gutes Stück vorwärts ge
bracht. Jn Gemeinſchaft mit den Ländern wird
die Reichsregierung dieſe Fragen praktiſch ſordern,
wie es die Stunde gebietet Wie die Klärung der
ine Jinartgfrage, iſt auch die unſerer änßeren

Finanzbeztehungen eine Zukunſtsfrage erſter Ord
nung Der Generalagent hat angedentet, daß
erwogen werden müſſe, die deutſchen Reparations
verpflichtungen endgültig zu regeln, auf abſoluter
Baſis ünd ohne Kontrolle von außen. Damit ſoll
aber auch die Aufgabe des Transfer-
ch ütz e s verbunden ſein, der nach dem Dawes-
Plan eine entſcheidende Vorausſetzung für die Höhe
unſerer Leiſtungen bildet. Der Sachverſtändigen
plan zeichnet ſelbſt die Notwendigkeit vor, eine end
gültige Löſung zu ſuchen, und es heißt nicht ihn ab
ändern, ſondern ihn exfüllen, wenn nach hinveichen
der praktiſcher Erfahrung die abſchließende Rege
lung gefunden wird. Eine ungelöſte Reparations-
frage iſt das Grundübel an dem nicht nur das
deukſche Volk, ſondern auch die anderen in die Welt
wirtſchaft eingeordneten Völker leiden.

Uber die Zukunft des Dawes- Planes erklärte der
Miniſter noch, der Sachverſtändigenplan habe die
Gemeinſamkeit der Jntereſſen aller Wirtſchafts
völker ſcharf und klar herausgeſtellt. Auf dem vor
gezeichneken Wege müſſe man weiter ſchreiten unter
der Führung von Männern, deren welt wirtſchaft
liche Erfahrung und Sachkunde die Vermeidung von
Jrrungen gewährleiſte. Jede Löſung der Repara-
tionsfrage, die ſich mit den wirtſchaftlichen Geſetzen
in Widerſpruch ſehe, ſei zum Mißlingen verurteilt
Das Maß der deutſchen Verpflichtung werde durch
dieſe Erkenntnis beſtimmt.

Jm Jahre 1929 werde ſich der Haushalt durch
das Steigen der Reparationslaſten um
weitere 300 Millionen und durch den Wegfall von
Einnahmen wahrſcheinlich verſchlechtern. Eine Er
höhung der Steuerſätze könne in keiner
Weiſe in Frage kommen. Sicher ſei, daß es
wieder ſtarker Anſtrengungen bedürfen werde, um
das Gleichgewicht herzuſtellen. Der Miniſter be
ſchäftigte ſich zum Schluß ausführlich mit der Mög
lichkeit und der dringenden Notwendigkeit, auf allen
e des ſtaatlichen Lebens Erſparniſſe zu er
zielen.

Parteiführern erfolgt. Das politiſche Charakteriſtikum
dieſer Ernennung ſoll aber allem Anſchein nach dies
ſein Groeneriſterhannt, weilangenom-
men wird, daß er gauch der Wehrminiſter
der nächſten Koglition ſein wird. Und dieſe
Koalition wird keine Rechtskoalition ſein.

Mit ſaurem Geſicht ſehen die Deutſchnationalen
darein. Jhr Mann iſt der General Groener nicht.
Denn ſo ſchrieb die „Kreuz- Zeitung hoch am
Morgen vor der Ernennung „Wir halten überdies
eine Verwendung General Groeners als
Reichswehrminiſter nicht für tragbarSein Name iſt zu ſehr mit der trübſten Erinnerung
deutſcher Geſchichte verbunden als daß er den natio
nalen Kreiſen Deutſchlands, die doch die eigentlichen
Träger des Wehrgedankens ſind, zuſagen könnte.
Am Abend hat ſich freilich das Blatt gewendet und die
„Kreuz Zeitung ſtellt feſt, daß die Ernennung dies
mal nicht, wie es ſonſt üblich zu ſein pflegt, aus dem
Kühhandel der Parteien entſtanden iſt. Der Reichs
präſident hat von ſeinem verfaſſungsmäßigen Recht
Gebrauch gemacht. Die Deutſchnationalen haben das
ja immer gefordert, nun ſchlägt dieſe Rute und ſie
ſchlägt gegen die Deutſchnationalen ſelbſt. So war es
nicht gemeint. Die Deutſchnationalen ſtellen zwar ſolche
Forderungen, aber man braucht ſich ja nur an die Ge
ſchichte ihrer eigenen Miniſterernennungen zu erinnern,
dann wird erkennbar, wie wenig ſie ſich ſelbſt daran
kehren.

Was überdies den 9. November avlangt
merken die Deutſchnationalen gär nicht, daß die Kritik

54 Jahrgang

z Ei h ſtzur mitteldeutſchen Einhe
Hilf dir ſelbſt!

Wir haben bereits geſtern feſtgeſtellt, daß das
Ergebnis der Berliner Länderkonferenz ſo mager
ausgefallen iſt, daß neue Wege geſucht und gefunden
werden müſſen, um zu einer Beſeitigung der inner
ſtaatlichen Schranken zu kommen. Jn dieſer Hinſicht
wird heute in den „L. N. N. ein ſehr bemerkens
werter Vorſchlag für die Kreishauptmannſchaft Leip
zig gemacht, den wir in ſeinem Hauptpunkt im fol
genden wiedergeben. Es heißt da in einem Artikel,
der unter der Parole: Leipzig voran erſcheint,
unter anderem:

Wer nicht gewohnt iſt, ſich durch unverbindliche
Redensarten betrunken machen zu laſſen, für den
heißt das Ergebnis der Länderkonſerenz unzweideutig:
Hilf dir ſelbſt, ſo hilft dir Gott! Wobei daran zu
erinnern iſt, daß die Weimarer Verfaſſung in ihrem
Artikel 18 den Weg der Selbſthilfe ausdrücklich vor
geſehen und geebnet hat. Unter den Hemmungen
ans einer abgelebten Zeit, die die deutſche Gegenwart
noch mitſchleppt und nicht loswerden kann, weil jeder
der Beteiligten nur Opfer auf Koſten des anderen
bringen will, leidet am ſchwerſten Mitteldeutſchland
Hier zuerſt muß ausgeräumt und ansgelüftet werden,
damit eine Flut gebundener Kräfte frei werden uns
als belebender Strom in den deutſchen Wirtſchafts
körper ſließen kann. W aldeck und Lippe,
Braunſchweig und Thüringen, Anhalt
und die preußiſche Provinz Sachſen und
nicht zuletzt den Jreiſtagt Sach en geht das an.
Wenn dieſe Nächſtbeteiligten ſich nicht aus eigener
Kraft rühren, wenn ſie auf die ſegensreiche Wirkſam
keit der beiden „Ausſchitſſe! auch nur die geringſten
Hoffnungen ſehen, dann wird das Herzland des
Reiches ſobald nicht zu der Bewegungsfretheit ge
langen, die ihm vor allem um ſeiner Wirtſchaft willen
dringend not tut.

Will eben der Freiſtaat Sachſen, was leider zu
befürchten iſt, dabei nicht mitmachen, ſo gibt der
Artikel 18 der Verfaſſung immer noch die Möglich
keit, die Dinge auch von hier aus in Fluß zu bringen.
Am meiſten intereſſiert an der Beſeitigung vorſint
flutlicher Zuſtände und an einer zweckmäßigen Neu
ordnung iſt die Kreishauptmannſchaft
Leipzig. Hat das vordem thüringiſche Land Koburg
ſeine Vereinigung mit Bayern auf Grund dieſes
Artikels durchſetzen können, hat die preußiſche Pro
vinz Hannover ihrem Willen in einer Abſtimmung
Ausdruck geben können, bei Preußen zu verbleiben,
ſo iſt nicht einzuſehen, warum die Kreishanptmann
ſchaſt Leipzig nicht auch einmal eine Meinung dar
über äußern ſollte, mit welchen Teilen Mitteldeutſch
lands ſie verwaltungstechniſch vereinigt werden
möchte, um endlich Licht und Luft und Raum zu
bekommen zur beſtmöglichen Entfaltung ihrer wirt
ſchaftlichen Kräſte, ihr ſelbſt zum Vorteil und dem
Reiche wahrlich nicht zum Schaden.

an dem General Groener in Wahrheit eine Kritik auch
an dem Reichspräſidenten von Hindenburg iſt. Alles
was Groener in jenen Tagen getan hat, iſt im Namen
Hindenburgs geſchehen und von Hindenburg gedeckt
Has Verhalten Hindenburgs und Groeners in den
Tagen der Revolution iſt durchaus zu billigen Die
Männer, die damals das Chaos verhinderten, haben
die Kritik derjenigen, die damals ins Mauſeloch
krochen, nicht zu ſcheuen

Die Berliner Preſſe
zu Groeners Exrnennung.

Zu der Ernennung des Generalleutnants a.
Groener zum Reichswehrminiſter ſchreibt d
Kreuzzeitung Wir haben aus unſeren Be
denken, die gegen eine Verwendung General Groener
in der Stellung des Reichswehrminiſters ſprechen,
kein Hehl gemacht. Wir halten ſie auch heute auf
recht. Nach Lage der Dinge können wir uns nur
mit dem Wunſche veſcheiden, daß der neue Reichs
wehrminiſter das in ihn von dem Generalfeld
marſchall und Reichspräſidenten geſetzte Vertrauen
rechtfertigt und unſere Reichswehr gegen den unent
wegten Anſturm ihrer inneren Feinde zu ſchüven
vermag.

Jn der „Germanig heißt es: Der Reichs
präſident hat alſo jenen Mann für das ſchwere Amt
des Reichswehrminiſters ausgewählt, der in ſorgen-
vollen Tagen ſein Berater geweſen iſt. Groener iſt
als ein Mann von aufrichtiger Geſinnung bekannt.
Seine wütttembergiſche Herkunft hat ihm den demo-
kratiſchen Geiſt mitgegeben, den er niemals verleugnet
hat; denn aus ſeiner die Rupublik bejahenden Ein
ſtellung hat Groe niemals ein Hehl gemacht. Die
Verwurzelung der wehr mit dem Volke Und ihr
wirklich echter demokratiſcher Aufbau nicht in partei
politiſchem, ſondern im weiteſten Sinne, iſt die Aufgabe,
die noch der Löſung harrt.

Der „Vorwärts“, der ſich weder für noch gegen
Groener ausſpricht, ſieht in der Ernennung Groeners
zum Reichswehrminiſter noch kein Definitum. Durch
die Wahl und nach der Wähl, ſo ſagt das Blatt, wird
auch über die Geſtaltung der Dinge im Reichswehr
mintarium entſchieden werden.
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Bildung des 18er Ausſchuſſes
Nachdem die Länderkonferenz zu Ende gegangen
iſt, wurden geſtern bereits die erſten Schritte zur

e der Beſchlüſſe See die in der bekannten Verlautbarung der Konferenz niedergelegt
worden ſind. Die Reichsregierung hat die Länder
aufgefordert, ihre Vertreter für den 18er Ausſchuß
zu benennen. Die Reichsregierung wird die Mit
glieder des Ausſchuſſes, die ſie zu entſenden beab
Kctigt ebenfalls in den nächſten Tagen nominieren.
de rn werden außer dem Reichskanzler
en Stellvertreter der Vizekanzler und Reichst en ſein wird, noch drei n dem

üsſchuß angehören, darunter vorausſicht ich der
Reichswirtſchaftsminiſter und der Reichsfinanz
miniſter. Dazu kommt weiter der Reichsſpar
kommiſſar. Außerdem wird an die Zuziehung eines

iſtorikers und eines Staatsrechtlerse ſo daß dann noch zwei Poſten offen bleiben,
ie wahrſcheinlich mit Sachverſtändigen für wichtige

Spezialfragen beſetzt werden.
In den der Reichsregierung naheſtehenden Kreiſen

ſieht man die Bildung dieſes 18er Ausſchuſſes als
weſentlichſtes Ergebnis der Konferenz am
Man betont, daß ſelbſt die föderaliſtiſch eingeſtellten

Wndervertreter dieſen Ausſchuß keineswegs als eine
Stätte auffaßten, wo die weitere Entwicklung be
e werden kann, vielmehr rechnet man damit,

aß der Ausſchuß ſchnelle und poſitive Arbeit leiſten
wird. Seine Bedeutung geht ſchon daraus hervor,
daß er in der Schlußſißung der Länderkonferenz der
umſtrittenſte Gegenſtand war. Die Länder hatten
bekanntlich vorgeſchlagen, alles dem Verfaſſungsaus-
ſchuß des Reichsrates zu überlaſſen, unter Umſtänden
unter Zuziehung einiger Vertreter der Reichsregie
rung. Hiermit erklärte ſich aber eine einflußreiche
Reichsſeite nicht einverſtanden, ſo daß es zu einem
ſchweren Konflikt mit den Ländern kam.

Die Arbeiten des „Bundes zur Erneuerung
des Reiches“.

Am 18. Januar iſt der e desBundes zu einer re igen Sitzung in Berlin zu
ſammengekreten. Auf Grund vorgearbeiteten Mate
rials ſind in einzelnen Erörterungen ſämtliche be
kanntgewordenen Pläne zur Neugeſtaltung des ganzen
Reiches durchgepruft und in ihrer Bedeutung für die
Lbendigmachung des Reichsgedankens und für die
Steigerung der Anteilnahme der Bebölkerung aller
Peichstelle am öffentlichen Leben gewürdigt worden.

ür Weiterführung der Unterſuchung ſind zwei
eſondere Ar eitskreiſe gebildet worden,

deren einer die Aufgabenteilung zwiſchen en tral
gewalt, Regionalgewalten und Kommu-
nalverbän den durchprüfen ſoll mit dem Ziel,
durch dieſe Aufgabenteilung möglichſt nie
ſparſame und für die Bevölkerung dürchſichtige Ver
i zu ſchaffen und das Verantwortungsgefühl
aller Beteili ten durch klare und dauerhafte Ab
grenzung zu ſteigern. Der andere Arbeitskreis ſoll

ausgehend von dem Kernproblem Reiche
Preubßen“ die zukünftige Geſtaltung des ſtagats
rechtlichen n wiſchen Reich und Ländernnach vom Arbeitsaus S gegebenen Richtlinien ein

n unterſuchen und ſo die Grundlagen für eine
achliche Entſcheidung des Arbeitsausſchuſſes ſchaffen.

S 16 des Schulgeſetzentwurfes

angenommen
Berlin, 19 Jan. Jm Bildungsausſchuß desReichstages wurden bei Wanne des Reichsſchul

geſetzes die 88 14 und 15 mit 16 Stimmen der Re
gierungsparteien gegen die Stimmen der Demokraten,
Sozialdemokraten und Kommuniſten angenommen.
Vor der Abſ timmung über à 16 und 16a gibt Abg.
Runkel (D. Vp. folgende Erklärung für die Antrags
parteien ab: Da bei nochmaliger UÜberprüfung des
S 16 ſich ergeben hat, daß der Zweck, den wir damit
erreichen wollten bereits durch die vorhergehenden
Paragraphen, insbeſondere durch S 16, erreicht wird,
ziehen wir S 16a zurück.

Zu S 16 legte m Runkel namens ſeiner Fraktion
noch einmal ſeine Stellung dar:

1. Ein Geiſtlicher, der lediglich Ortsgeiſtlicher iſt,
kann mit der Einſichtnahme nicht betraut werden. Reichstage über einige wichtige Fragen der Außen

2. Mit der Einſichtnahme kann auch der Nachbar
griſtit nicht betraut werden, wenn er nicht zugleich
en „oberen Stellen angehört,

3. Unſere Abſicht war, in Ubereinſtimmunden Beſchlüſſen des evangeliſchen Obertirchenſengts

aum zu laſſen, in der Regel auf kirchlichem Boden
ſtehende Schulaufſichtsbeamte mit der Einſichtnahme
zu betrauen und nur in Sonderfällen obere kirch
liche Stellen“

Sollte die vorliegende Faſſung dieſe Abſicht
nicht eindentig zum Ausdruck bringen, dann müßte
ten erſter und zweiter Leſung eine neue Formu-
e geſucht werden.

5. Unter dieſem Vorbehalt ſtimmen wir der
jetzigen Faſſung des
ſoriſche Löſung darſte u.

16 wird darauf in der Kompromißfaſſung mit
33 er Mehrheit angenommen. S 16 erhält dadurch
olgenden Wortlaut:

„Den Religionsgeſellſchaften iſt unbeſchadet des
taatlichen Auſſichtsrechtes Gelegenheit zu geben
ich davon zu überzeugen, ob der Religionsunterricht
in Kbexeinſtimmung mit ihren Grundſähen erteilt
wird. Die zuſtändigen oberen Stellen der Religions
S haben zu dem Zwecke das Recht der

inſichtnahme in den Religionsunterricht. Dieſes
Recht kann nicht an den Ortsgeiſtlichen als ſolchen
übertragen werden.

Die elgienggeſalſchaften und ihre Vertreter
haben ge enüber den Lehrern, die Religionsunterricht
erteilen, keine Befugniſſe der Dienſtaufſicht.“

Dieſem zweiten Abſatz des S 16 gaben bei derEinzelabſtimmung auch die Demokraten ihre Zu
ſtimmung.)

S 17 wird mit 16 Stimmen angenommen. Er
erhält folgende Faſſung:

„Die Ablehnung von Anträgen, die Erziehungs
berechtigte auf Grund von S 14 Abſatz 2 oder S 15
geſtellt haben, iſt nach näherer Beſtimmung des
Landesrechtes in einem verwaltungsgerichtlichen Ver
fahren anfechtbar, S 11 Abſatz 2 findet Anwendung

Formeller Friede im Zentrum
Die Verhandlungen über die in der Zentrums

partei entſtandenen Schwierigkeiten wurden in der
eſtrigen Sitzung des Vorſtandes der Reichstagsſraten des Zentrums mit einem Ergebnis ab

geſchloſſen, in dem es heißt:
er in der Preſſe wiedergegebene Brief des

Parteivorſitzenden Dr. Marx vom 19 e e 1927
war ein vertrauli Privakäußerung, die irrtüm
lich von dritter Seite ohne Ermächtigung des Emp
fängers veröffentlicht worden iſt er Brief war
eine Antwort auf eine Beſchwerde des Geſchäfts
führenden Ausſchuſſes des Katholiſchen Lehrer
verbandes und en die Beruhigung erregter
e er über ebenfalls gegen den Willen des Ver
faſſers veröffentlichte briefliche a Dr.
Stegerwalds zur Frage der Warteſtandsheamten
Dr. Marx verwahrte ich mit Entſchiedenheit gegen
die Annahme, er habe die Worte „Dr. Stegerwald
und einige Gewerkſchaftsſekretäre“ in r ſchätzigem

inne gebraucht. Der Vorſtand der Zentrums
fraktion des Reichstages iſt der Anſicht, daß nach

uſammenhänge die An

mit

t 16, der zunächſt eine provi

dieſer Aufklärung der
u als erledigt betrachtet werden
mu

Um den Vorgängen auch jede perſönliche Spitze
e nehmen, hat Dr. arrx einen Brief an

r Stegerwald gerichtet, in dem er fagt: Siedürfen verſichert daß ich nicht daran gedacht
abe, Jhnen durch den bekannten Brief kränkende
orwürfe zu machen. Jch wünſche nichts ſehnlicher,

als daß Sie auch weiterhin mit Jhrem Rat und
Jhrer Erfahrung, geſtützt auf Jhre engſte Fühlung
mit der chriſtlichen Arbeiterſchaft, gemeinſam mit
uns die große ſoziale und ſtaatspolitiſche Aufgabe in
Jhrer bisherigen führenden Stellung löſen helfen

Streſemann nächſte Woche vor dem
Reichstag.

Reichsminiſter Dr. Streſemann hat nach einer
rn der „Voſſ. Ztg.“ an Reichstagspräſident
Lö be das Erſuchen gerichtet, die Beratung des
Etats des Auswärtigen ſchon in der näch
ſten Woche auf die Tagesordnung zu ſetzen, damit er
noch vor Antritt ſeines Erholungsurlaubs vor dem

politik r könne. Da die Ausſchußberatung des
Etats des Auswärtigen ſchon in einigen Tagen ab

eſchloſſen ſein dürfte, dürfte dieſem Wunſche entPHrochen werden. Das Blatt nimmt an, daß Streſe

mann Hauptthema r TheſePaul

Ein Geſetz über die unehelichen
Kinder

Wie der Demokratiſche e a erfährt
ſind Ausſichten vorhanden, daß in abſehbarer Zeit
im Reichsrat der Entwurf eines Geſehes über die
unehelichen Kinder und die Annahme an Kindesſtatt
zur Beratung kommt. Dieſer Geſetzentwurf liegt
nunmehr ſeit drei Jahren ſchon beim Reichsrat. Er
enthält eine ganze Rei e von Ergänzungen und Er
weiterungen der Vorſchriften des Bürgerlichen Ge
ſetzbuches mit der Tendenz die Stellung der unehe
lichen Kinder der der ehelichen anzugleichen. U. a.
enthält der Geſetzentwurf die Beſtimmung, daß der
Vater eines unehelichen Kindes durch eine rechts
kräftige Entſcheidung vom Vormundſchaftsgericht aus
ernannt werden kann, während bisher die Feſtſtellung
des Vaters des unehelichen Kindes nur durch eine
Erklärung gegenüber dem Vormundſchaftsgericht er
folgen konnte. Während bisher die Mutter den Ver
kehr des Kindes mit dem Vater unterbinden konnte,

ſieht das neue Geſetz ausdrücklich vor, daß der Vor
mundſchaftsrichter den Vater auf ſeinen Antrag hin
er mächtigen kann, mit dem Kinde perſönlich zu ver
kehren. Von großer Bedeutung ſind auch die neuen
e e über die Unterhaltspflicht. Jm
weſentlichen war bisher für die Bemeſſung der
Unterhaltsſumme die Lebensſtufe der Mutter ent
ſcheidend. Nach dem Geſetz ſind auch die Vermögens
und Erwerbsverhältniſſe des Vaters zugunſten des
Kindes in Betracht zu ziehen. Wenn der Vater und
die Mutter des Kindes bei Berückſichtigung ihrer
m Verpflichtungen außerſtande ſind, ihren

nterhaltsver pflichtungen in dem nötigen aße
nachzukommen, dann können auch die Eltern desVaters zum Ünterhalt herangezogen werden. Wenn

aus geſundheitlichen Gründen, namentlich wegen
einer erheblichen Erkrankung des Kindes Aufwen-
dungen erforderlich werden ſo kann das Kind außer
der üblichen Rente noch die Zahlung eines Geld
betrages verlan en. Das Vormundſchaftsgericht hat
weitgehende Befugniſſe, die ten in der Ge
währun des Unterhaltes feſtzuſtellen. Auch für die
Anſprüche der Mütter ſind größere Unterhalts
be ſtimmungen vorgeſehen. Die Vorſchriften über die
Annahme an Kindesſtatt enthalten Anderungen, die,
entſprechend der ſozialen Tendenz des geſamten Entwurfes, eine Reihe von Erleichternngee und Ver
beſſerungen zugunſten des angenommenen Kindes
vorſehen.

Nach der Verſchickung
Die Sowjetregierung hat gewartet, bis die von

über 30 Mitglieder der Oppoſition verhängte
erſchickung durchgeführt war, ehe ſie es t zweck

mäßig gehalten hat, durch ihre amtliche Telegraphen
agentur die ruſſiſche Offenklichkeit von dieſer Maß
nahme zu unterrichten. So hat ſich die ſeltſame Tat
ſache ergeben, daß die ganze Welt von dem Ereignis
unterrichtet war und es kommentierte, während die
ſowjetruſſiſche Preſſe entweder keine Jnſormationen

atte oder ſie nicht laut werden laſſen durfte, und
as ruſſiſche Volk in e Geſamtheit über die

Ereigniſſe völlig im unklaren gehalten wurde. Dieſe
e iſt offenbar auf die Beſorgnis derowjetregierung zurückzufü ren, daß die Anhänger

ſchaft der Oppoſition vielleicht Kundgebungen verſucht
hätte, um das Schickſal der Beſtraften zu beeinfluſſen
und es zeugt für die Stärke des Anhanges der
Männer um Trotzki, daß Stalin ſolche Vorſichts-
maßregeln für notwendig exachtet hat. Jn der amt
lichen Verlautbarung werden noch einmal kurz die
Anſchuldigungen gegen die Oppoſitionsführer zu
ſammengefaßt und es wird betont daß die über ſie
vwerhängfe Strafe eine minimale Maßnahme zur
Sicherung der t e eeg ſei. Die einbeſchränkt ſich auf die Feſtſtellung daß Troßki un
die übrigen Oppoſitionellen aus Moskau verſchickt
ſeien, während man Sinowjew und diejenigen

die e uheren e niner Ausführungen machen und de
oncours entgegentreten werde.

die

mit ihm aus der Oppoſition ausgetreten waren, „indie en zur Aben entſandte habe. Die Orte
der Verbannung werden verſchwiegen offenbar aus
einem Gefühl der Unſicherheit und der Scham über
dieſe ſo echt zariſtiſche Maßnahme. Stalin hält
offenbar die Aktion gegen die Oppoſition für beendet,
und angeſichts ſeines radikalen Vorgehens wird es
wohl au Zeit dauern bis ſich der mitder Verſchickung der Dreißig zweifellos nicht aus der
Welt geſchaffte Widerſtand gegen den Kurs der Par
teileitung wieder zu regen wagt.

Atlantikkonferenz in Berlin
Am Donnerstag hat in Berlin die auf etwa acht

Tage bexechnete große en e begonnen,
an dex aſt alle bedeutendſten, an der nordatlan
tiſchen Schiffahrt beteiligten Reedereien Nordeuropas
beteiligen werden. Jn n Linie ſind die großen
deutſchen, engliſchen holländiſchen, ſkandinaviſchen
und franzöſiſchen eedereien durch ihre leitenden
Direktoren vertreten, ein Zeichen, daß es ſich bei der
in Frage terte Konferenz um für die Atlantik-
en außerordentlich wichtige Fragen handelt.

ominell will man ſich in erſter Linie mit der Frage
der rationellen Beförderung des für den Sommer
des e Jahres beſonders im Hinblick auf die
Olympiſchen Spiele in Amſterdam zu erwartenden
amerikaniſchen Touxiſtenſtromes die in Wirk
lichkeit aber dürfte es ſich darum handeln, Mittel und
Wege zu finden, der drohenden Konkurrenz der kürz
lich in Neuyork gegründeten „Transveeanic Company
of the Uniked Stätes“ rechtzeitig entgegenzuwirken,
die mit ungeheuren Mitteln einen Schnelldampfer
verkehr zwiſchen Neuyork und Southampton ein
richten will, der die eigentliche Fahrtdauer auf nur
96 Stunden, alſo 4 Tage, reduziert. Die Schiffeder neuen Geſellſchaft ſollen eine dreimalige Ver
bindung pro Woche herſtellen, die enorme Geſchwin
digkeit von 89 Seemeilen pro Stunde haben und mit
ihren 35000 Bruttoregiſtertonnen allein je 400 Paſſa
giere erſter Klaſſe befördern können. Als dieſe Pläne
zum erſtenmal bekanntwurden, ſah man ſie als einen
echt amerikaniſchen Bluff an. Inzwiſchen aber iſt,
wie geſagt, die Geſellſchaft zur Durchführung diefer
Pläne mit einem Eigenkapital von 50 Millionen
Dollar, alſo mehr als 200 Millionen Mark, gegründet
worden, und es ſcheint, daß das amerikaniſche
Shippinabrard. (Schiffahrtsamt) ſich bereit erklärt
hat, der Geſellſchaft für die geplanten 10 Schiffe eine
Bauanleihe von 90 Millionen Dollar zu gewähren.
Die angeſtellten Berechnungen glauben zwar eine
Rentabilität des Unternehmens erweiſen u können,
machen dabei aber volle Beſetzung der Schiffe bei
jeder Fahrt zur Vorausſetzung, ein Umſtand, der
wohl kaum eintreten dürfte, und dem entgegen
zuwirken eben höchſtwahrſcheinlich der tiefere Zweck
der in Berlin zuſammentretenden Schiffahrts
konferenz iſt. Gelingt es den hier beteiligten
Reedern, zu einer vernünftigen Regelung zu gelangen, fo wird man die amerikaniſchen Rieſenpläne
als ziemlich ausſichtslos anſehen dürfen und es wäre
der europäiſchen Schiffahrt zu wünſchen d ihr
dieſer Erfolg zuteil würde hat ſie ſich doch nach den
ſchweren Prüfungen der Kriegs- und Nachkriegszeit
mit unermübdlicher Zähigkeit wieder heraufgearbeitet,
während das amerikaniſche Unternehmen einen
Muſterfall von Subventionsſchiffahrt darſtellt, der
geeignet iſt die organiſche und natürliche Entwiglung
der Schiffahrt hüben und drüben auf das ungünſtigſte
zu beeinfluſſen

Streſemann wieder im Amt Reichsaußenminiſter
Dre St r hat ſich in den letzten Tagen von

reiner Erkrankung ſo weit erholt daß er heute
eine Tätigkeit im Miniſterium des Auswärkigen
wieder aufnehmen kann. Er wird auch bei der heute
begianenden Attachéprüfung des Auswärtigen
Amtes den Vorſitz führen.

Wiederaufnahme des Femeprozeſſes Wilms? Jutemeprozeß Wilms iſt das rei des Keichsgerichts,

urch das die Reviſion der zum Tode ver
urteilten Oberleutnants Schulz, Fuhr-mann, Feldwebel Klapproth und ümhbo er
perworfen iſt, jetzt zugeſtellt worden. Es umfaßt
einige zwanzig Seiten. Gleichzeitig iſt von der Ver
teidigung ein Antrag auf Wiederaufnahme des Ver
fahrens bei der zuſtändigen Strafkammer in Berlin
eingegangen.

Von der Aniverſitat Halle

Die Preisträger 1927.
Jm Anſchluß an die Reichsgründungsfeier der

Univerſität gab der Rektor, Herr Prof. Dr. Dr.
Ziehen, das Ergebnis der akademiſchen Preis
bewerbung bekannt. Ein günſtiges Zeichen ſei es,
daß von 9 Preisaufgaben 8 bearbeitet ſeien.

Die Namen der Preisträger.
Stud. theol. Heinz Werner Kosmund aus Ham

burg, Halle, Cecilienſtraße 8.Stud theol. Bruno Hehne aus Hergisdorf, Eis
leben, Petrikirchplatz 19.

Stud. jur. Walter Becker aus Badersleben,
Halle, Wielandſtraße 20.

Stud. med. Karl Naumann aus Klein Wittenberg,
Halle Albrechtſtraße 27 I.

Stud. med. Heinrich Lyding aus Vacha (Th.),
Halle, Kleine Ulrichſtraße 36.

Eand. med. Jlſe Packau aus Halle, Wieland-
ſtraße 23.

Stud. hiſt. art. Georg Hoeltje aus Duisburg,
Halle, Hackebornſtraße 3.

Cand. phyſ. Friedrich Schilling aus Koburg,
Halle, Gottesackerſtraße 18/14

Skud. phil. Lucig Grunicke aus Breslau, Merſe
buxg, Meuſchauer Straße 4.Cand phyſ. Werner Enke aus Halle, Bismarck-
ſtraße 10.

Für die beſte juriſtiſche Doktorarbeit erhielt
außerdem aus der Dr. -Paul-Schmidt Stiftung Re
ſerendar Dr. rer. pol. Artur Breitfeld, Züllichau,
den Preis von 159 RM. ferner die 300- RM.
Stiftung des Reg Rates Dr. Albrecht, Berlin, für
eine beſonders gute Diſſertativn Reg Ref. Karl
Frhr. von Mettenheim in Potsdam; den Julius
Kühn-Gedenkpreis Diplomlandwirt Dr. Erich Behr,
Halle a. d. S.

Die Ehrenpromotion zum Dr. theol. erhielt Prof.
Lic. Bauke, Kiel, zum Dr. jur. der frühere Uni
verſitätskurator Geheimrat Meyer deſſen Vater
vor 80 Jahren hier promovierte!); zum Dr. phil.
Staatsminiſter Kurt Müller, Deſſau. Zum Ehren-
mitglied aber ernannte der Senat den Zeitungs
verleger Robert Birkner, Apolda. Der Rektor be
glückwünſchte ſämtliche alſo Ausgezeichneten.

Die akademiſchen
Preisaufgaben der Univerſität Halle für 1928.

Die akademiſchen Preisaufgaben der Univerſität
Halle für das Jahr 1928 lautenJ. Bhn der Theologiſchen n „Die Ge
danken des Lohnes und des Lobes bei Paulus

II. Von der Rechts und Staats wiſſenſchaftlichen
akultät: „An Hand vor allem der Eiſenbahngüter-

deutſchen Territorien (Provinz und FreiſtaatSachſen, Thüringen und Anhalt in n und
Eigenart zu unterſuchen und in ihrer Bedinglichkeit
durch den verſchiedenen wirtſchaftlichen Charakter
der einzelnen Teilgebiete zu würdigen.“

III. Von der Mediziniſchen Fakultät. Wie iſt
die Wirkſamkeit des Salvarſans in der Behandlung
der Shyphilis zu erklären

IV. Von der Philoſophiſchen Fakultät: „Das
Herrſcherideal der früheren römiſchen Kaiſerzeit.“

V. Von der e en Fakultät:1. „Eine vergleichende Unterſuchung der Löslichkeit
von Salzen in den zugehörigen Säuren ſoll experi
mentell durchgeführt werden 2. Die Trennung
feſter Phaſen in ſchweren e hen vder
Schmelzen mit Hilfe der Zentrifüge iſt methodiſch
durchzuarbeiten, neue brauchbare Schmelzen ſind zu
uchen und die Verwendungsmöglichkeiten dieſer

ethode für die Technik kritiſch zu behandeln.
Die Höhe der paniſt beträgt je 200 RM. Se

gelaſſen ſind nur halliſche Studenten bzw. Jnhaber
verlängerten akademiſchen Bürgerrechts. Abgabe-
kermin: 1. Dezember 1928. Preiszuerteilung bewirkt
auch gebührenfreie Promotion.

Ernennung. Amtlich wird die Ernennung des
o. Profeſſors Dr. Guſtav Hertz in Halle zum
ordentlichen Profeſſor der Phyſik an der Berliner
Techniſchen Hochſchule als Nachfolger von Prof.
Kurlbaum beſtätigt. Prof. Her übernimmt den
neuen Lehrſtuhl mit Beginn des Sommerſemeſters.

Anng Pawlowas Gaſtſpiel in Halle.
Die Leitung des Stadttheaters bittet höflichſt um

e folgender Notiz Gaſtſpiel des AnnaPaw war Boalkette im Stadttheater. Es iſt
dex Jntendanz gelungen, die berühmte ruſſiſche
Tänzerin Anng Pawlowa mit ihrem Enſemble
u einem einmaligen Gaſtſpiel im Stadttheater füren 4. Februar zu verpflichten. Der Vorverkauf

beginnt am Sonnabend, dem 21. Januar, an der
Theaterkaſſe (Gaſtſpielpreiſe).

Das halliſche Stadttheaterorcheſter in Berlin. Jn
der Morgenausgabe vom ſchreiht das„B. T. über das Gaſtſpiel des Stadttheaterorcheſters
in Berlin wie folgt. Der halliſche Generalmuſik-
direktor, Erich Band, war als Gaſtdirigent in der
Singakademie und hatte ſich ſeine Stadtkapelle
gleich mitgebracht. Für beide Konzertfaktoren ergaben ſich gute künſtleriſche Vorausſetzungen zum

emeinſamen Muſizieren: ein ſicher eingeſpielter
langkörper wurde von einem routinierten

Kapellmeiſter mit vertrauter Sicherheit ge
iſtik iſt die wirtſchaftliche Verflechtung der mittel

Pivegaus, konnten natürlich mit denen unſerer
Staatskapelle und unſerer Philharmoniker nicht ganz
konkurrieren. Aber das erfreuliche Reſultat wird
mit dieſer Feſtſtellung keineswegs vermindert. Von
der mitwirkenden Soliſtin Thereſa Diehn Slottka
örten wir eine ſaubere und empfindungsvoll ge
taltete Wiedergabe des kis-Moll-Konzertes op. 20
von Skrjabin. Das Hauptintereſſe des Abends kon
zentrierte ſich jedoch auf eine erſtaufgeführte Sym
phonie op. 16 in aMoll von Günter Raphael.
Der knapp 25jährige Komponiſt, durch Erfolge mit

ammermuſik wohl etwas verwöhnt, hat in diefem
Werk die große Form nicht immer ſtraffgeſpannt
und erfüllt und in ſeinen Gedanken noch nicht die
Einmoligkeit der Reife erreicht. Seine muſikaliſche
Expanſion bewegt ſich in einem von der Nachromantik
herkommenden Miſchſtil.

Schauſpiel in Leipzig
Bruno Franks „Zwölftauſend“ im Alten Theater.

Dem Schauſpiel fehlt der heiße Atem roßenn hat Geſchehens, trotß der n
lichen Perſpektive auf die amerikaniſche Unabhängig
keitserklärung, trotz deutlichen e auf die
Wende zweier Kulturepochen, Abſolutismus gegen
neue Humanität, das Werden eines neuen
Menſchheitsideals. ber die n wird

au

zur Anekdote, wenn auch zur theatraliſch ausgezeichnet
eſtalteten Anekdote. Alles Tatſächliche iſt vorhanden, und doch bleibt man kalt, wenige Szenen

ausgenommen. Man konſtatiert wirkungsſicheres
e länzendes handwerkliches Können, vointierte
Aktſchlüſſe, gepflegte Technik aber für eine Sache
voll Blut und Tränen iſt das zuwenig. Und riefen
groß ſteht die Szene des Kammerdieners in „Kabale
ünd Liebe“ vor unſerer Seele d Szene, bei der
wir ſchreien möchten vor Qual, daß ſoviel Elend
möglich war in deutſchen Landen. Fran unterhält
uns, amüſiert uns ſogar, aber nur ſelten packt er
unſer Herz.

Hervorragend war die Aufführung unter Erich
Schönlanks Leitung. Dietrich v. Oppens arg
der aufgeblähte Souverän, Dupdezfürſt, beſchränkt,
faſt erſtickend in der eigenen r ſinn
lich prachtvoll, wie er im letzten Akt vor der preußi
ſchen Macht kuſcht wie ein geprügelter e Hans
e als Miniſter Treyſa: agalglatt, ſkrupelo poll grenzenloſer Verachtung n „die Kanaille
Volk Wilhelm Walkers engliſcher Unterhändler
Faucitt: e Kaufmann von echt engliſchem
Hochmut; M artina Otto als Gräfin Spangenberg,
die nes fühlende Mätreſſe; Harry Langewiſchs
preußiſcher Oberſt friſch, ſympathiſch ein Bote aus

führt. Die Leiſtungen, für alle einher Beweis ſeines u kalrtge

Liebe zum Alten Fritz kein Wunder. Aber ſo ganz
edelmütig und uneigennützig war der große König
nicht. nd die prächtigſte Leiſtung des Abends
der Piderit von Peter Stanchina, wundervoll in
e und Durchringen zum Entſchluß Dieſe

ugen, das zerquälte Geſicht, das ſtumme Spiel des
ganzen Körpers n ſich unvergeßlich ein. Derelfalt war ungewöhnlich ſtark

Gaſtſpiele Eugen Klöpfers
im Alten Theater.

„Abgemacht, Kuß!“ von Bernard, Mirande, Quinſon.
„Der Meiſter“ von Hermann Bahr.

Unter den großen deutſchen Schauſpielern der
Gegenwart und wir beſihen ihrer eine Reihe
nimmt Eugen Klöpfer eine Sonderſtellung ein,
Man nennt ihn den am wenigſten literariſchen, den
am wenigſten von gedanklichen Erwägungen, vom
ntellekt Geleiteten. Das ſoll beileibe nicht heißen,

daß er ſich nur vom Gefühl treiben ließe das
Gefühl genügt nicht, um Menſchen darzuſtellen,
wie ſie Klöpfer darſtellt. Selbſtverſtändlich iſt in
r auch ein wundervoll reifer Kunſtverſtand am
Werke, ein tiefes Erfaſſen jeder dichteriſchen Ab

ſicht. Aber darüber hinaus beſitzt er etwas, was
ich Erdverbundenheit nennen möchte, animaliſche
Kraft, natürliche Menſchlichkeit; er hat ſeine Heimat
irgendwo in Süddentſchland, iſt kein Großſtädter,
wird es auch nach zwanzig Jahren Berlin noch nicht
ſein. Die überſteigerte Geiſtigkeit, Aſtheten und
Spezialiſtentum ſind ihm fremd, er iſt ein Menſch
ein herrlicher, ein hinxeißender Menſch von Fleiſch
und Blut. Daher die Weite ſeiner Begabung, ſeines
Hirlansekriſes der alles umfaßt den Wozzeck
Büchners nach eigenem Geſtändnis ſeine „lie ſte
Rolle und den Weinhändler Borncatel in dem Drei
Männer Schwank „Abgemacht, Kuß!“ den
Schinderhannes und den Doktor Knock. Eugen
Hlöpfer ſpielt in allen Rollen ſich ſelbſt, aber e
Perſönlichkeit iſt ſo ungeheuer reich, ſo allumfaſſend,
ſo unerſchöpflich wie die Natur ſelbſt, daß alle Ge
ſtalten mit heißeſtem, echteſtem Leben erfüllt werden,
weil man hinker ihnen das große und wilde das
arte und keuſche Herz ſchlagen hört Unnötig, bei
ieſem Schauſpieler auf Einzelheiten in Sprache und

Darſtellung hinzuweiſen ſo meiſterhaft ſie ſind;
alles iſt zur Einheit des Lebens verſchmolzen,
nirgends wird ein Bruch fühlbar, auch dort nicht
wo der Dichter oder beſſer geſagt Schwankautor
nur klägliches Flickwerk gibt. Klöpfer macht das
belangisſeſte Skück, die ſchwächſte Rolle zu einem

Erlebnis Man treibt jetzt viel Mißbrauch mit dem
Worte Perſönlichkeit, Eugen Klöpfer iſt eine

Aus dem Gaſtſpielenſemble ſeien noch Annemarie
einem beſſeren Staat F hat die(Bruno Frankhiſtoriſche Wahrheit ein bißchen unten bei ſeiner Steinſieck, Manfred Fürſt ünd Martin Wolſgang

genannt Hans Séiffert.
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erſeburger Korreſpondent. Freitag, den 20. Januar 1928.

Merſeburg und Umgegend
20. Januar.

Ritterlichkeit.
Das Geſchlecht der Raubritter hat einmal aus

ſerben müſſen. Es war nötig und gut. Schade nur,
daß nun auch die feine und edle Ritterlichkeit harte
Rückzugsgefechte kämpft. Jene wohltuende Art des
Zurücktrekens, um anderen in beſcheidener Weiſe
Platz zu machen, iſt ſo ſelten zu finden. Es herrſcht,
im Straßenleben und vielfach auch in der Geſellſchaſt,
eine gewiſſe Rückſichtsloſigkeit, die natürlich höflich
überzuckert iſt, aber die Herzader vermiſſen läßt:
jenen edlen feinen Sinn der Menſchenfreundlichkeit.

Das mäg damit zuſammenhängen, daß unſere
Maſchinenzeit uns nicht mehr die Beſinnung läßt,
Uns auf Schritt und Tritt zu beobachten und zu
prüfen. Das Tempo iſt ein andres geworden. Zu
dem gab es früher eine förmliche Schule der Ritter
lichkeit durch die Beziehung der Geſchlechter zuein
ander. Heute arbeiten Männer und Frauen kamerad
ſchaftlich Hand in Hand. Der Ton iſt ein anderer
geworden, eben der der Kameradſchaft. Die alten
ausſterbenden Kavaliere ſchütteln die Köpfe. Die
heran wachſende Jugend weiß es nicht mehr anders
Die Geſchlechter ſind unbefangener, aber eben doch
xückſichtsloſer. Ob nicht doch die feine Herzlichkeit
ſchonender wiſſender Liebe fehlt.

Es iſt wie ein romantiſcher Hauch, der über fenen
alten Damen liegt, die noch alle ehemalige Ritterlich
keit für ſich in Anſpruch nehmen. Wir haben noch
Organ dafür, das zu erkennen, denn manchmal ſteigt
einem unvermittelt eine leiſe Röte ins Geſicht, weil
etwas verlangt wurde, das man glaubte überſehen zu
können. Dann lächeln dieſe Damen fein und er
innernd. Man merkt ſich dieſes Lächeln, aber der
rauhere Ruf des Tages fordert neue Sachlichkeit.
Wir dürfen über den Erforderniſſen der Nützlichkeit
die zarte Regung edlen Menſchſeins nicht verlieren!

Meiſterprüfung. Vor der Prüfungskommiſſion
für das Schneiderhandwerk bei der Handwerkskammer
zu Halle g. d. S. beſtanden die Merſeburger Her
mann Geheb, Halliſche Straße, und Karl Z ſche
fich ack, Karlſtraße, die Meiſterprüfung.

Ehrenvolle Auszeichnung. Anläßlich der
Reichsgründungsfeier der Univerſität Halle Witten
berg wurde die philoſophiſche Arbeit Der Begriff
der Tatſache in der poſitibiſtiſchen Philoſophie des
19 Jahrhunderts die von der Studierenden der
Philoſophie, Mathematik und Phyſtk, Fräulein
Zueita Grunicke, verfaßt worden war, mit
dem Preiſe der Philoſophiſchen Fakultät gekrönt.

Jns Handelsregiſter des Amtsgerichts
Merſeburg iſt bei der Firma Ammoniakwerk
Merſeburg G. m. b. H., Merſeburg, eingetragen
worden. Die Prokura des Regierungsbaumeiſters
Alexius Schönberger in Neu-Röſſen iſt er
Ioſchen.

Ein Betrüger unterwegs. Seit einigen Wochen
tritt in Mittel und Norddeutſchland ein Betrüger
auf, der angeblich für die Deutſche Krankenverſiche
rungs-A. G Berlin, Potsdamer Straße, kätig iſt.

Er nimmt Anträge entgegen und läßt ſich Beitritts
nd Prätmiengelder zählen, ohne ſie abzuführen

luch nutzt er die heutige Geſchäftslage aus Und tritt
vielfach mit der Behauptung hervor, daß die Geſell
ſchaft Hypotheken und Darlehen vergebe, falls ſich ein
Verſicherter in finanziellen Schwierigkeiten befände.
Der Schwindler wechſelt faſt dauernd ſeinen Namen
Soweit bisher bekannt, hat er ſich William Maß,
William Schumann und Willi Krüger genannt.
Zweifellos handelt es ſich um den Reiſenden Willi
Hrüger, geboren am 2. März 1895 in Berlin. Der
Betrüger iſt von mittlerer Geſtalt, hageres friſches
Geſicht, dunkles Haar und geſtutzter Schnurrbart.
Bekleidet war er mit ghauer Windjacke und Ballon
müßte. Er trug eine braune Aktentaſche bei ſich.
Vor ihm wird gewarnt

Das Rauchen im D-Zugwagen! Folgende
neue Beſtimmung regelt das Rauchen in D-Zug
wagen: Jm Seikengange der D-Zugwagen, die für
Nichtraucher beſtimmt ſind vder die Raucher- und
Nichtraucherabteile durcheinandergemiſcht enthalten,
iſt das Rauchen verboten. Jm Seitengange von
DHugwagen mit Raucher und Nichtraucherhälften,
die durch eine Zwiſchentür getrennt ſind, iſt das
Rauchen in der Raucherhälfte geſtattet, in der
anderen Hälfte verboken. Außerdem iſt das
Rauchen in den Aborten und auf den Plattſormen
der mit Nichtraucher“ beſchilderten Wagen ver
boten. Bei Übertretung dieſer Vorſchriften iſt eine
Rauchbuße zu zahlen.

Anlagen ſind keine Aſchenplätze! Der Mahnruf
„Schützt unſere Anlagen“ muß immer wieder an unſer
Publikum gerichtet werden, da es ſich noch immer nicht
daran gewöhnen kann, daß die Anlagen einen Schmuck
für unſere Vaterſtadt darſtellen ſollen. Geht man in
deſſen durch das kleine Tannenwäldchen am hinteren
Gotthardtsteiche, und dem angrenzenden Sportplatz
vorbei, ſo ſieht man 6 bis 7 Aſchenhaufen nebeneinander
gelagert. Dieſem Treiben kann nur Einhalt geboten
werden, wenn jeder Einwohner, der ſolch unerlaubte
Transporte bemerkt, ſofort die Straßenpolizei benach
richtigt. Wo Zureden nicht hilft, muß Strafe er
zieheriſch wirken

Zuſammenſtoß. Ein Fuhrwerk ſtieß am
Donnerstag gegen 18 Uhr in der Kleinen Ritter
ſtraße mit einem Auto zuſammen, welches vor
einem Geſchäftshauſe geſtanden hatte und rückwärts
in den Eingang der Großen Ritterſtraße fuhr, um
ümzulenken. In dieſem Augenblick kam der Tafel
wagen vom Schulplatz her. Der Kutſcher konnte an
ſcheinend das Pferd nicht mehr halten und fuhr gegen
den Kaſten des Autos, ſo daß der Geſchirrführer
durch den Anprall vom Bock ſtürzte, zum Glück ohne
ſich ernſtlich zu verletzen. Auch bei dem Auto war
ſonderbarerweiſe nur der Kotflügel beſchädigt.

Der brennende Weihnachtsbaum. Auf einen
ſonderbaren Gedanken ſcheint in der Nacht zum
Donnerstag, weit nach Mitternacht, ein Anwohner
der OBlgrube gekommen zu ſein, als er plößlich
ſeinen Weihnachtsbaum, der ſeit dem Feſt friedlich
in der Stube ſtand, herausſchleppte und mitten
auf der Straße mit allem Silberflitter ver
brannke. Da zu ſo ſpäter Stunde niemand auf
der Straße war, ſtörte ja dieſe Aufräumungsarbeit
icht, aber ſonderbar iſt es doch, daß der Chriſt
baumbeſitzer keinen anderen Ort weiter zum Ver
brennen ſand, als gerade die Straße

Eine Waſſerleiche wurde aut Mittwoch
nachmittag von dem Polizeipoſten auf der Neu
marktsbrücke in der Saale ſchwimmend gefunden.
Es handelte ſich um einen Mann mit ſchwarzen
Haaren, der jedoch nicht geborgen werden konnte.
Auch in Meuſchau war es nicht möglich ſie dem
Waſſer zu entreißen, ſo daß nicht feſtzuſtellen war,
wo der Tote herſtammt.

verkehr im Sommer zurückzuführen

Trotz der ſtarken Abwanderung nament
lich aus den oberen Klaſſen der Reichsbahn auf
den Kraftverkehr, der namentlich zwiſchen
Merſeburg und Halle Merſeburg und Leipzig und
Merſeburg und Weißenſels inſolge der nahen Ver
kehrslage außerordentlich dicht iſt, hat der Perſonen
verkehr auf der Reichsbahn ſich im vergangenen
Jahre gegenüber 1926 ganz enorm gehoben Das iſt
in erſter Linie wohl auf die ſtarke Bevölkerungszu
nahme, zum anderen auf den erhöhten Ausflugs-

Zum vermehrten Aus lügsverkehr mit
der Bahn reißten zweifellos einmal die verbilligten
Sonnktagsrückfahrkarten, andererſeits aber
auch die verbilligten Verwaltungsſonder-
Zzüſge. Als drittes kommt hinzu, daß die Ein le
gung der Triebwagen fahrten zu früher
verkehrsſtillen Stunden der Reichsbahn neue
Reiſende zugeführt hat. Die Reichsbahn
würde bei Fortſehung der Verdichtung des Zugver-
kehrs auf der Strecke Merſeburg Halle weiteren
Verkehr an ſich ziehen.

Uber die Entwicklung des Reiſeverkehrs in den
letzten Jahren gibt ſolgende Tabelle Aufſchluß

1913 582 081 verkaufte Fahrkarten
1920 1716449 9
s 72100019 17438061 75
1923 713282
1924 658625 J
1925 635034
1926 663 188 5
1927 790 540 mMerſeburg erreichte im Jahre 1927 mit faſt

800 000 verkauften Fahrkarten eine bis dahin noch
nicht erreichte e Die Steigerung gegen
über dem letzten Vorkriegsjahr beträgt s 4 Prozent! Bemerkenswert an der Ta
belle iſt die ſtarke Steigerung in den Jahren der
Jnflation. Damals war da die Reichsbahn
noch nach bürokratiſchen Geſichtspunkten arbeitete
das Reiſen ungewöhnlich billig. Für den
Preis eines Butterbrokes konnte man eine große
Reiſe machen. Nach der Stabiliſierung trat ſodann
der Rückſchlag ein, während wir jetzt wieder normale
Verhältniſſe im Reiſeberkehr haben. Die Stei-
gerung gegenüber dem Vorjahre bekrägt rund 19 Prozent.

Hoffentlich bewegt dieſe Zunahme des Verkehrs
die Reichsbahn wenigſtens zur Erfüllung des lange
gehegten und oft vorgetragenen Wunſches auf Ein
legung eines Perſonenzuges abends etwa 19.50 Uhr
ab Weißenfels, wodurch die Perſonenzugverbindun-
gen aus Thüringen nach MerſeburgeHalle ganz er
heblich gebeſſert würden.

Eng verbunden mit der Zunahme des Reiſever
kehrs iſt die

Steigerung des Gepäckverkehrs.
Hierbei ſeien nur die beiden letzten Jahre in Be
kracht gezogen. Der Gepäckverkehr betrug

1926 Empfang 229 400 Kilo, Verſand 298 700 Kilo.
1927: Empfang 248 950 Kilo, Verſand 321 830 Kilo.

Der Unterſchied zwiſchen 1926 und 1927 beträgt in

Fahrradmarder. Ein Arbeiter aus Schlade-
bach hatte am Donnerstag ſein Fahrrad vor der
Weinhandlung Frank, Burgſtraße, unbeaufſichtigt
ſtehenlaſſen. Als er aus dem Laden kam, war ſein
Rad verſchwunden. Das Rad wird, wie ſolgt, be
ſchrieben: Marke Triumph, ſchwarzer Rahmen und
Felgen, Sattel und Satteltaſche gelb, die Glocke
trägt die Jnſchrift: Reinhold Ohme, Zöſchen. Der
Wert des Rades beträgt etwa 90 RM. Sachdien
liche Beobachtungen teile man der Kriminalpolizei
mit.

Fernruf der ſtädtiſchen Werke. Die ſtädti
ſchen Werke ſind jetzt telephoniſch unter den Nummern
884 und 885 zu erreichen. Die bisherige Nummer 84
fällt künftig fort.

Die Lage in der mitteldeutſchen
Metallinduſtrie.

Nachdem die Verhandlungen, die am Donnerstag
wegen des Lohnſtreikes der mitteldeutſchen Metall
induſtrie im Reichsarbeitsminiſterinm ſtattfanden,
zu keiner Einigung geführt haben, wurde vom
Mitteldeutſchen Metallinduſtriellenverband beim
Reichsarbeitsminiſter der Antrag geſtellt, den
Schiedsſpruch für verbindlich zu erklären.
Die Stellungnahme des Reichsarbeitsminiſters zu
dieſem Antrag ſteht noch aus. Einſtweilen geht alſo

der Streik unverändert weiter.

Die Ergebniſſe der mitteldentſchen
Landesplanung,

über deren Ziele der 29. Ausſchuß (Städtebaugeſetze
ausſchuß) des Preußiſchen Landtages während derBereiſung des mitteldeutſchen Jnbuſtriebeirts im
Juni 1927 eingehend informiert wurde, ſoll nun
durch Ergänzungsvorſchläge zum Entwurf des preu
ßiſchen. Städtebaugeſetzes, die vom Landesplanungs
berband dem Landtag vorgelegt worden ſind, geſichert
werden. Die bei der Beſichtigung gehaltenen Vor
träge über die Landesplanung ſind im Druck er
ſchienen (Verlag Carl Heymann, Berlin) und als

AUnterlagen dem Parlament zugänglich gemacht wor
den. Wir kommen auf die Erxgänzungsvorſchläge
noch eingehend zurück.

e

Blinklichter auf Eiſenbahnübergängen.
Eine ſehr nachahmenswerte Einrichtung zur

Sicherung des Verkehrs an den Bahn
übergängen iſt in Weſtdeutſchland probeweiſe
eingeführt worden
Auf der Landſtraße Köln- Düſſeldorf. (an dem

Eiſenbahnübergang bei Garath) werden zweiBlinklichter angebracht. Zur Zeit blinkt nur
ſtändig vrotes Licht; die Einrichtung kann aber
ſo geſchaltet werden, daß durch einen Schienenkontakt
das Licht gewechſelt wird und bei geſchloſſener
Schranke ein andersfarbiges Licht erſcheint als bei
offener Schranke Eine Prüfung der Einrichtung
durch Vertreter der Autoſahrer, der Reichsbahn, der
Provinz der Verkehrspoligei und der Preſſe ergab
zunächſt, daß das Licht ſchon aus recht weiter Ent
fernung zu ſehen iſt. Es wurde anerkannt, daß der
artige Blinklichter durchaus geeignet ſeien, die
Fahrer zu warnen auch wenn ſie nicht durch Licht-
e anzeigen, ob die Schranke geſchloſſen iſt.

Bei den Hahlreichen Unſällen, die ſich auch in
unſerer Provins ereignen, wäre es zu begrüßen,
wenn die Neuerung auch hier einge eführt würde.

e

Merſeburg im Reiſeverkehr
Starke Steigerung des Fahrkartenverkaufs

Empfang und Verſand zuſammen 42680 Kilo zu
gunſten des Jahres 1927. Bemerkenswert iſt, daß
bedeutend mehr Gepäck in Merſeburg aufgegeben
wird, als hierher von auswärts mitgebracht wird.

Leipziger Wünſche
auf Koſten Merſeburgs

für den Jahresfahrplan 1928.
Die „N. L. Z. veröffentlicht eine Reihe von Fahr

planwünſchen, die ſich leider nicht auf Neueinlegungen
beſchränken, ſondern der Konkurrenzlinie über Halle
einige Züge wegnehmen wollen. Dabei kommt man
ausgerechnet auf Züge, die in Merſeburg halten.
Da iſt einmal das Schnellzugpaar D4243
Berlin Frankfurt a. M. D42 in Richtung Frankfurt
hält vormittags in Merſeburg, D 43 abends in Richtung
Berlin. Dabei hat man in Leipzig den FDS abends,
der Frankfurt a. M. eine Stunde ſpäter verläßt, als
D43, und den letzteren krotz des Umweges über Leipzig
auf dieſer Strecke überholt.

Wenn man nun das D-Zugpaar D42/43 nicht er
hält, ſo will man wenigſtens das beſchleunigte
Perſonenzugpaar, das auf der Strecke Berlin
Frankfurt a. M. verkehrt, über Leipzig haben:
BI 869870. Leipzig hat ohnehin ſchon zwei be
ſchleunigte Perſonenzugpaare auf der Strecke Leipzig
Berlin, während für uns das BP-Paar 869870 das
eingige Zugpaar iſt, das für die Reiſen der minder
bemittelten Bevölkerung nach Berlin in Frage kommt.
Die übrigen Perſonengzüge auf dieſer Strecke brauchen
6 bis 7 Stunden Fahrzeit!

Man tut gut, den Leipziger Wünſchen hier große
Aufmerkſamkeit zu ſchenken, damit man nicht plötzlich
durch Tatſachen überraſcht wird, die eine bedeutende
Verſchlechterung der Verkehrslage Merſeburgs mit ſich
bringen.

Zu begrüßen iſt dagegen ein anderer Vorſchlag, die
Eilzüge T697170 Leipzig Saalfeld München in ein
beſchleunigtes Perſonenzügpaar umzuwandeln, zumal
die Beſetzung der Züge ſehr zu wünſchen übrig läßt.
Wir haben durch das BP-Zugpaar 894895 Halle
Saalfeld Anſchluß an dieſe Züge.

Der Vorſchlag, die durchgehenden Perſonenzüge
Leipzig Halle Bremen in beſchleuünigte Perſonenzüge
umzuwandeln, wird weiter begrüßt werden können, da
die Verbindungen nach Bremen jetzt ſehr ſchlecht ſind.

Fahrplanänderung.
Ein Sonntagnachtzug aus dem Geiſeltal.

Der Leerszug 2079 Mo. wird von jetzt ab
für die Perſonenbeförderung ab Frankleben frei
gegeben. Er verkehrk nur in der Nacht zum
Montag: Frankleben ab 1.26 Merſeburg 1.41 Uhr.
Der Leerzug fällt jedoch mit Jnkrafttreten des
Sommerfahrplans, am 15. Mai, vorausſichtlich aus,
da in Gegenzug in anderer Zeitlage gefahren
werden muß. Bedauerlich iſt es, daß der Zug nicht
ab Mücheln für die Perſonenbeförderung frei
gegeben iſt.

OperettenAbend

im Union-Thegter eEs kam, wie es nicht anders zu erwarten war. Der
Schie witz ſchen Schlageroperette „Sag du, ſag du zu
mir“ war auch in Merſeburg ein voller Erſolg be
ſchieden

Um einen kleinen Tadel, der aber dem guten Geſamt
eindruck keinen Abbruch tat, vorauszuſchicken: Der Regie
ſei anheimgeſtellt, dem Rotſtift etwas mehr diktatoriſche
Befugniſſe einzuräumen ſtatt der drei Stunden hätten
auch zwei genügt.

Die lockende, prickelnde Muſik zündete, und das
Publikum ſummte mit. Kurz, man amüſierte ſich
glänzend, zumal ein paar Schwankfiguren ſo manchen
erfolgreichen Angriff auf die Laächmuskeln des voll
beſetzten Hauſes unternahmen. Da war einmal Nepomuk
Nolte, Bouillonwürfel en gros. Eine Art Ratgeber in
allen Lebens und Liebeslagen. Von Oskar
Richard s mit köſtlichen Nuancen verſehen. Dann
Leo Barrys Peterchen, der Weltenwanderer im Roll
mopsformt. Von dem lernt man, wie man Liebes
anträge anbringt.

Von den Damen ragte vor allem Liſſi Kahlen-
berg als reiche Erbin geſanglich hervor. Dazu war
ſie noch feſch und elegant. Kein Wunder, wenn nicht
nur ihr Partner im traulichen tète a tete von Amors
Pfeil getroffen wurde. Dann Liesl Stahls Röschen,
die hoffende holde Maid als CourthsMahler- Figur
unüberkroffen. Schließlich noch ein paar andere, die alle
zum guten Gelingen ihr Scherflein beiſteuerten

Zum Jnhalt ſei kurz geſagt, daß es ſich u. a. um
einen väterlichen Dickkopf handelt, den man klein zu
kriegen mit allen Mitteln weiblicher Schläue eifrig be
müht iſt, um das Glück dreier Pärchen zimmern zu
können. Wer aber gengauer wiſſen will, wie die Ge
ſchichte gedeichſelt wird, der beſuche die hoffentlich bald
erfolgende Wiederholung der Operette und nehme eine
Zwerchfellſchutzbinde mit

Sitzung der Handelskammer.
m der erſten Geſamtſitzung der Induſtrie und
Handelskammer Halle im neuen Jahre wurde an
Stelle des verſtorbenen Vertreters des Großhandels
im Vorſtand, Stadtrats Manſchewſky, Herr Wer
tſher gewählt. Präſident der Kammer iſt
wieder Bankherr Kurt Stechkner Der Vorſtand
beſteht nunmehr aus dem Vertreter des Großhan-
dels, Werther Generaldirektor Wagner Berg
hau), Generaldirektor Dr. Traus (Induſtrie) und
Handelsgerichtsrat Freitag (Einzelhandel), die
gleichgeordnete Vizepräſidenten ſind

Als öffentlich angeſtellte Bücherreviſoren wurden
Bücherreviſor Johannes Puhlmann (Eisleben), Bü
cherreviſor Willy Rolle (Merſeburg), Bank
direktor a. D. Otto Strube (Naumburg) und als
Handelsmakler und Porbenehmer für Getreide, Bl-
ſaaten, Hülſenfrüchte und Erzeugniſſe der Getreide-
mühlen, ſowie Kraftfuttermittel, der Kaufmann Os-
wald Hellmuth i. Fa. Fritſch Hellmuth in Halle
vereidigt. Der Präſident Steckner warf einen
Rückblick auf das vergangene Jahr 1927.
Zur Einführung der neuen Mitglieder in ihr Amt
hielt der Syndikus Dr. Pfahl einen Vortrag über
die geſetzlichen Grundlägen und Aufgaben der In
duſtrie- und Handelskammer. Generaldirektor Dr.
Heinhold ſprach dem Präſidenten, dem Vorſtand,
dem Syndikus und den Beamten den Dank der Kammer
mitglieder für ihre Tätigkeit aus. Er regte an, mit
Bezug auf eine Entſchließung der Induſtrie und
Handelskammer Magdebürg, in der es heißt, daß
alles darangeſetzt werden müſſe, die „Provinzial
hauptſtadt Magdeburg auch zur einhettlichen
Hauptſtadt zu machen, auf die Tagesordnung einer der
nächſten Sitzungen die mitteldeutſche Frage zu ſetzen
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Eine weiteſte Kreiſe berührende Frage behandelte Stadt
rat Northe, Torgau, nämlich die Aufwertung der
Sparkaſſenguthaben in Preußen. Nach ſeiner Meinung
verſtoße die preußiſche Miniſteriälverordnung vom
15. März 1926 gegen das Aufwertungsgeſetz und
ſchädige die Sparkaſſengläubiger ganz außerordentlich.
Die Kammer beauftragte den Vorſtand, dieſe Frage zu
unterſuchen.

Was unſere Leſer ſagen
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel über
Rimmt die Redaktion nur die preßgeſetzlich formale
Verantwortung, auch identifiziert ſie ſich nicht mit den

vertretenen Anſchauungen

Grundloſe Siedlungswege.
Während man bemüht iſt, die Wege der Park

anlagen in und außerhalb Merſeburgs durch
Schlackenaufſchüttungen zu verbeſſern, iſt von einer
Fürſorge in den Siedlungen nichts zu bemerken.
Schon ſeit Wochen befindet ſich der Ulmenweg,
der gleichzeitig Anfuhrweg für den ſtädtiſchen
Aſchenplatz iſt, in einem derartig moraſtigen Zu
ſtand, daß es den Pferden kaum möglich iſt, die
Wagen hindurchzußiehen. Täglich kann man beob-
achten, wie die armen Tiere ſich abquälen müſſen
und ſelten geht es ohne Vorſpann. Oft genug
ſtürzen auch die Pferde, da ſie in dem aufgeweichten
Boden keinen Halt haben. Eine Verbeſſerung wäre
dringend notwendig Ein Anwohner.

P

Tageskalender.
Freitag, 20. Januar.

Sonne Tragödie einer Frau. Snouk, der Eisbär
jäger. Union Theater 3 ehrliche Banditen.
Satan in Seide Deutſche Demokratiſche Partet-
Lichtbildervortrag. Konzert. „Roland“, „Hohen
zollern „Funkenburg“: Ball

Sonnabend 21. Januar.
Konzert „Vaterland“, „Roland „Saalekrug“,

ung FZFunkenburg“: Gründungsfeſt.
Turneriſche Vereinigung und Preußen Ver
ſammlungen. Geflügelzüchterverein Dürrenberg:
Ausſtellung Preis ſkaten Lindner,
Kötzſchen, „Zum deutſchen Haus“, Bhf. Corbetha.

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonnabend abend.

Das neue isländiſche Tief hat ſich zu einem ener
giſchen Wirbel entwickelt, der auf ſeiner Südoſtſeite
eine Teilbildung vorgeſchoben hat, die am Donners
tag abend über Weſtdeutſchland lag Unter ihrer
Einwirkung ſind verbreitete Niederſchläge gefallen,
die teils als Regen, keils als Schnee herniedergingen.
Weſtlich der Elbe herrſcht allgemein Tauwetter,
während öſtlich des Fluſſes die Temperatur noch
zumeiſt unter Null liegt. Mit dem weiteren Vor
dringen der Hauptdepreſſion werden wir wieder An
ſchluß an die weſtlichen Luftſtrömungen erhalten, ſo
daß mit einer weiteren Zunahme der Temperatur
gerechnet werden muß.

Ausſichten: Bei nach Südweſt drehenden
Winden wieder milderes Wetter mit Regen.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Amtliche Winterſportmeldungen
vom 20. Januar.

(Eig. Drahtbericht d. „Merſeburger Korreſpondent“
Jn den letzten Tagen iſt in allen Gebirgen Neu

ſchnee gefallen, der ſich bei leichtem Froſt bis in das
Vorland hinein gehalten hat. Aus den ſchleſiſchen
Bergen, Erzgebirge und Thüringer Wald werden
glänzende Sportmög lichkeiten gemeldet
Der Harz hat durch beträchtliche Neuſchneemengen,
die auf. den Bergen die Geſamtſchneehöhe auf
68 Zentimeter erhöht hat, ſeine Sportmöglichkeiten
ebenfalls allgemein bedeutend verbeſſert. Vor allen
Dingen aber hat jetzt Süddeutſchland zum erſten
Male in dieſem Winker beachtenswerte Schneéelagen
aufzuweiſen. Ausübung des Winkerſports in aus
gedehntein Maße iſt nunmehr namentlich in den
Bayeriſchen Alpen und im Bayeriſchen Wald ge
währleiſtet.

Harz.
Braunlage (600 Meter) Schneehöhe 12 Zenti-

meter, Neuſchnee 1 bis 2 Zentimeter, Temperatur
3 Grad, bewölkt, Pulverſchnee, Ski und Rodel

gut. t

Schierke (620 Meter. 23 Zentimeter, 3 bis
5 Zentimeter, 8 Grad, Nebel, Pulverſchnee, S
mäßig, Rodel gut, Bobbahn ſehr gut.

Benneckenſtein (515 Meter): 3 Zentimeter, 1 bie
2 Zentimeter, 1 Grad, bewölkt, Pulverſchnee, S
und Rodel mäßig.

Hahnenklee (600 Meter): 10 Zentimeter, 3 bis
S Zentimeter, Grad, Nebel, Schnee gekörnt,
Ski und Rodel gut.

Thüringen.
Oberhof (810 Meter. 40 Zentimeter, 6 bis

10 Zentimeter, 1 Grad, bewölkt,
Ski und Rodel ſehr gut

LDauſcha (640 Meter): 22 Zentimeter, 6 bis 12
Zentimeter, 8 Grad, bewölkt, Pulverſchnee, Sti
ünd Rodel gut.

Gehlberg (700 Meter): 20 Zentimeter, 3
5 Zentimeter, 0 Grad, bewolkt, Pulverſchnee,

und Rodel gut. 9Neuhaus Rennſteig (800 Meter): 35 Zentimeter,

Pulverſchnee,

sbi
S

St

3 bis S Zentimeter, 2 Grad, bewölkt, Pulver
ſchnee, Ski und Rodel gut.

Friedrichroda (430 Meter) 10 Zentimeter,
8 Zentimeter, 1 Grad, Nebel, Pulverſchnee, Sti
und Rodel gut.

JlmenauGabelbach (500 Meter): 25 Zentimeter,
3 bis 5 Zentimeker, 2 Grad, Nebel, Pulberſchnee,
Ski und Rodel gut.

Maſſerberg (750 Meter): 45 Zentimeter, 3 bis
5 Zentimeter, 2 Grad, bewölkt, Pulverſchnee, Ski
und Rodel ſehr gut.

S Bad Dürrenberg, 20. Jan. Die Hebeliſte
über die feſtgeſetzten Schulbeiträge für die ge werbe
üche Fortbildungsſchule liegt in der Zeit

vom 18. bis 31. Januar bei dem Gemeindevorſteher
cus. Einſprüche dagegen ſind innerhalb 1 Wochen
nach der Auslegüngsfriſt beim Kreisausſchuß anzu
bringen.

S Dürrenberg, 19. Jan. Prinz Louis Fer
dinand von Preußen. Der Film von eines
deutſchen Helden Schickſalsweg wird hier in den
Kurlichtſpielen gezeigt werden. Ein Heldendrama
mit pſychologiſchem Einſchlag von einer viſnellen,
erſchütternden Tragtikt e der Liebling der Ge
noſſen, ein Abgott ſchöner Frauen wie ihn der
Dichter beſingt, ſo ſteht er vor uns Doch der Weg
des Prinzen, den Friedrich der Große ſelbſt über
die Taufe hielt. war der Pfad eines düſteren
Schickſals, verklärt durch ſeinen Heldentod bei
Saalfeld

S Schkeuditz 20 Jan. Schli ngenſteller
treiben hier immer noch ihr häßliches Handwert
Kurz vor Ende der Haſenjagd würde in der Aue
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ein „Mümmelmann“ geſwoſſen der eine abgedrehte
Drahtſchlinge noch um den Leib trug vchenlang
laufen dann ſolche armen Tiere mit der Schleife
umher, von der ſie ſich nicht zu befreien vermögen
können nicht leben und nicht ſterben, bis ſie das Blei
des Jägers von ihrem Leiden erlöſt.

Der Zigeunerraub.
S Osmünde, 20. Jan. Die Nachricht von dem

geraubten und hier feſtgehaltenen Kinde hat ſich
nicht beſtätigt. Wohl lag der Verdacht vor, daß
das Mädchen von Zigeunern geraubt ſein konnte
Nach dem Bilde im Fahndungsblatt der Behörden
kannte jedoch einwandfrei feſtgeſtellt werden daß das
Kind nicht in Frage kommt. Die Zigeuner haben
auch nachgewieſen, daß es ihr eigenes Kind iſt.

S Altranſtädt, 19. Jan. Die Jahreshaupt-
verſammlung des Turnvereins „Vater Jahn“
eröffnete der Vorſitzende mit Worten des Gedenkens
für den verſtorbenen Oberturnwart Schwarze.
Es folgten der Geſchäftsbericht und die techniſchen
Berichte. Die Mitgliederzahl iſt mit 77 die gleiche
geblieben. Außer den Monatsverſammlungen wurden
vom Verein 8 Vereinsvergnügen, 2 Feiern, 2 Vor
träge und 1 Wanderung nach Kahla veranſtaltet
Turneriſche Erfolge hatte der Verein als 1. Sieger
im Ortswettkampfe zwiſchen Lehna, Kötſchan und
Altranſtädt, ferner durch 4 Mannſchaſts- und
14 Einzelſiege. Neu aufgenommen wurde das
Florettfechten. Die ergängenden Neuwahlen ergaben:
2. Vorſihender O. Böhmichen, 2. Schriftwart
W. Hienzſch, Kaſſenwart W. Thamm, Männerturn-
wart A. Schröter, Frauenturnwart H. Palm,

Kinderturnwart Schirmer, Bücherwart
A. Richter Jm Mittelpunkt des Arbeitsplanes für
1928 ſtehen die Vorbereitungen für das Turnfeſt in

öln und für die Anſchaffung einer Fahne, die
1929 zum 20 jährigen Beſtehen des Vereins geweiht
werden ſoll. Um die Leſeluſt zu ſteigern, ſtiftete
ein Turnbruder für den eifrigſten Leſer eine Buch

rämie nach Wahl. Zum Schluß wies der Vor
zende auf die große Notwendigkeit der Zuſammen

arbeit zwiſchen alt und jung hin und zeigte mit
warmen Worten den „Weg“, den wir Turner gehen
wollen.

Berufsberatungsabend.

S Lützen 19. Jan. Berufsberater Heſſe aus
Leipzig legte die Grundſätze der Berufs eratung
für die Eltern klar. Nicht der Einzelſall kann
Gegenſtand der Beſprechung eines Elternabends
ein, nur die Stube des Berufsberaters iſt dafür
er geeignete Ort. Die Berufsberatungsſtelle hat

e die einzelnen Berufszweige Fachberater zur
ügun die genau abwägen können, ob Anforde-

rung des Berufs ſich mit Eignung und Wunſch des
Ratſuchenden deckt. r e dadurch Eltern und
Schule die früher hier allein in Frage kamen, nicht
überflüſſig geworden. Sie können und ſollen auch
weiterhin durch Anregung jede Gelegenheit aus
nutzen, das Kind im Erwerb der für einen Beruf
wichtigen Grundkräfte zu unterſtützen. Schule und
Elternhaus müſſen hier Hand in Hand gehen. Auch
der Rat des Schularztes kann nicht e werden.
Nun ſteht im entſcheidenden Augenblid noch die
Berufsberatungsſtelle zur n en Es iſt nicht
möglich hier in die einzelnen Methoden ihrer Arbeit
einzuführen, jedoch verſchiedene Beiſpiele aus dem
Vortrag bewieſen, daß die Berufsberatungsſtelle
gerade zum Beſten der Ratſuchenden am Plahe iſt.
Die Lehrſtellen würden ihre Lehrlinge ebenſo wie
früher auch ohne ſie bekommen, der Suchende auch

ine Lehrſtelle. Aber daß er die Stelle ſindet, für
die er die meiſte Eignung mitbringt, darum müht
ſich vornehmlich die Beru en Dafürgab der Redner treffende n Nicht zu ver

geſſen iſt, welchen Dienſt die Berufsberatung denen
erweiſt, die wegen Krankheiten, Verſtümmelungen
oder aus einem Grunde einen anderen Beruf er
greifen müſſen. Die Vertraulichkeit der Beratung
und der Uberblick des Beraters laſſen viel leichter
einen neuen Berufszweig finden. An trefflichen
Lichtbildern konnten zwei Beiſpiele aus der Berufs
beratung erläutert werden als Beweis, wie zwei
en Begabte durch ſie zweifellos den richtigen

eg, gefunden haben, auf dem ſie Gutes zu leiſten
beruüfen ſind. Hier hat die Beruſsberatung nichtnur den Weg gewieſen, der zu gehen war, Pounbere

auch gezeigt, wie es möglich gemacht werden konnte,
ihn zu gehen durch Hinweis a die Stellen, die
ſolche Kräfte zu unterſtützen berufen ſind

Die Zuhörer dankten dem Vortragenden durch
reichen Beifall. Für das nächſte Jahr ſind nur
Beratungen für die Kinder ſelbſt geplant. ſtühlen Frehburg, Langeneichſtädt,

Dem Verwaltungsbericht des Provinzialausſchuſſes
der Provinz Sachſen für das Rechnungsjahr 1926 ent
nehmen wir über die Elektrigitätsverſorgung der Pro
vinz folgende intereſſante Einzelheiten

Die Elektrigitätsunternehmungen der Proving haben
im abgelaufenen Verwaltungsjahr im allgemeinen in
ihrem finanziellen Ergebnis zufriedenſtellend gearbeitet. Bei einigen Unternehmun
gen ließ die wenig günſtige Konjunktur wichtiger Wirt
ſchaftszweige die Ausnußung der Anlagen nicht zur
vollen Auswirkung kommen. Eine Abſatzſteige-
rung iſt bei allen Werken zu verzeichnen. Die meiſten
Geſellſchaften, bei denen die Verteilung der elektriſchen
Energie bis zum Verbraucher Gegenſtand des Unternehmens iſt, haben Tarife ein eführt die bei ſtärkerer
Jn anſpruchnahme der Porgeholtenen Leiſtung eine

weſentliche Verbilligung des abgenommenen Stromes
automatiſch herbeiführen

Umwälzende techniſche Neuerungen, die eine Herab
ſetzung der Erzeugungskoſten hätten herbeiführen
können, ſind nicht zu verzeichnen. An größeren Bau
ausführungen hat die Eſag eine Umſpann-
ſtation in Gröbers mit einem Koſtenaufwand
von 1,2 Millionen Mark errichtet. Jn dieſer Station
werden die bisher an einem Maſtpunkt verbunden ge
weſenen Leitungen Zſchornewihz Osmünde, Groß
kayna-Osmünde und Hsmünde- Leipzig mit den von
Gröbers neu hinzukommenden auf ein eingiges Sammel
ſchienenſyſtem vereinigt, ſo daß jederzeit Umſchaltungen
von Leitungsſyſtemen auf die verſchiedenen ſtrom
erzeugenden Werke vorgenommen werden können.

Durch eine 100 000. Volt-Verbindungsleitung zwi
ſchen Nächterſtedt und Förderſtedt wurde der roße
Eſagring nochmals in der Mitte unterteilt, ſo daß da

Lützen, 20. Jan. Vor der Handwerkskammer
in Halle beſtand der Schneider Paul Meyer von
hier die Meiſterprüfung für das Herrenſchneider-
gewerbe.

S Dehlitz a. d. S., 29. Jan. Am Mittwoch,
nachmittags 54 Uhr, geriet das Automobil des
Fleiſchers Thieme aus Lützen auf der Straße von
Oeglitzſch nach Dehlitz in Brand. Der Beſitzer
konnte den Wagen rechtzeitig verlaſſen und ſah aus
geſicherter Entfernung dem Brande des Wagens zu,
der, nachdem der Betriebsſtoff ausgebrannt war, ohne
Unfall abgeſchleppt werden konnte.

Kreis Querfurt
Lunſtedt, 19. Jan. Jnfolge Wegzuges des

bisherigen Gaſthofpächters Winkler nach Merſe
burg hat Gaſtwirt Richard Ronneburg die
Bewirtſchaftung des Gaſthöfes übernommen

Gröſt, 19. Jan. Jm Standesamts-bezirk Branderode, welcher die Ortſchaften
Gröſt, Almsdorf, Zeuchfeld, Schleberoda und Bran
dervde umfaßt, waren im Jahre 1927 81 Geburten
18 Eheſchließungen und 26 Sterbefälle einſchließlich
Totgeburten zu verzeichnen.

Ein altes Erbgut.
F Möckerling, 20. Jan. Das ſeit Jahrhunderten

in der de Lohſe befindliche Gut iſt nun in
andere Hände übergegangen. Durch die Induſtrie
war das Schickſal dieſes einſt anſehnlichen landwirt
ſchaftlichen Betriebes e vor Jahren beſiegelt.
Das Gut der Familie Lohſe war ein ſogenanntes
Eldiſtgut, das heißt ein Gut, deſſen Beſitzer
den Ortsrichter ſtellte Bis in die jüngſte Zeit hatte
ſich die Benennung des Ortsvorftehers als „Eldiſter“
erhalten. Der lehte Beſiher, Richard Lohſe,
der nach dem Verkauf des alten Familiengutes auch
den Ort der Väter verlaſſen hat, war ebenſo
Eldiſter, alſo Ortsrichter geweſen, wie ſein Vater,
Großvater uſw. Neben dem Namen Elſtgut findet
ſich in rin auch noch die Bezeichnung Eltſt
S und ltſt Hufe. Der Beſitzer derltſthufe war nach dem AmtsErbbuche (1594) ver
Arie „24 Groſchen vor die Mahlzeit (d. h. wenn

ericht gehalten zu entrichten. Auch inanderen Hrlen gab es ſolche Eldiſtgüter. Jn dem

alten Amt Frehburg, das aus den Landgerichts-
Roßbach, Cars

Elektrizitätsverſorgung der Prov. Sachſen
Der geſchloſſene Eſag-Ring. Die Provinz als Gemüſebauer.

mit ein geſchloſſener mitllerer Ring MagdeburgHarbke-Nachterſtedl-Förderſtedt, und ein ſüdlicher
örderſtedt Nachterſtedt Großkayng Gröbers
ſchornewitz hergeſtellt wurde. Für die Schließung

des Nordrings fehlt nun nur noch die Ver
bindung Weferlingen Salzwedel.

Die Bektriebsſicherheit und Anpaſſungs
fähigkeit des Eſagnetzes iſt dadurch weſentlich er
h öht worden.

In der Überlandzentrale Südharz ge
langte ein neues Maſchinenaggregat von 12 500 kVA
mit einem Aufwand von rund 900 000 M. zur Auf
ſtellung, deſſen Dampfverbrauch erheblich günſtiger iſt
als der der bisher vorhandenen Maſchinenſätze

Weiter wurde Gelände angekauft, um die
Errichtung von Gewächshäuſern für n n
hauptſächlich Gurken und Tomaten, in ähnlicher Weiſe
durchzuführen, wie ſie in Verbindung mit dem Kraft
werk Auricher Wiesmoor in Oſtfriesland die Nordweſt
deutſchen Kraftwerke (preußiſcher Staat) bereits ſeit
einigen Jahren betreiben. Es ſollen nächſt
11 000 Quadratmeter unter Glas gebracht werden, im
ganzen ſind bei günſtiger Entwicklung des Unter
nehmens rund 45 000 Quadratmeter zum Ausbau in
Ausſicht men Der erſte Ausbau koſtet rund
400 000 M.

Neubewilligt wurden ſeit dem 1. Januar 1924
Bürgſchaften bis zur Höhe von rund 20 Millionen
Mark. Von dieſen r für langfriſtige Anleihen
4850 000 M., und für kurgfriſtige Zwiſchenkredite
4300 000 M. in Anſpruch genommen. Für weitere Be
teiligung an Elektrizitätsunternehmungen bewilligte der
e e bisher die Aufnahme von Anleihen bis zu
1,2 Millionen Mark. Hiervon ſind 600 000 M. bisher
beſchafft und verwendet.

r und Mücheln beſtand, war allgemein die Be
eichnung Richter, Schultheiß oder Eldiſter ge
räuchlich, nur in Mark-Eichſtedt, einem jeht ver

e Teil von Ober und Niebereichſtädt, wurde
er Gemeindevorſteher „Bauermeiſter“ genannt. Jmbenachbarten Kammeri s befindet ſich ebenfalls

ein Eldeſtgut, das urſprünglich bei der Anlage des
Dorfes als Rittergut gedacht war; desgleichen in
Baumersroda

Dorndorf a. d. U. 20. Jan. Jn einer Sand
rube fand man hier kürzlich Reſte von Urnen

ſheihen. An einer Stelle der Erdſchicht zeigten ſich
Knochen, die von einem vorgeſchichtlichen Grabe her
rühren mußten. Bei weiterem Nachgraben fand ſich
noch ein gut erhaltener Schädel, eine beſchädigte
Urne und in dieſer eine kleinere, beide ohne Inhalt
Nach Feſtſtellung durch den e Her
mann Naumburg, und Profeſſor Schulz vomvorgeſchichtlichen Muſeum, Halle, handelt es ſüh um

ein Grab der frühen Bronzezeit (1800 1500 vor
Chr. Geb.). Der Tote hat als Hocker auf der
rechten Seite gelegen, daher das Fehlen dieſesSchädelteles Der Unterkiefer war gebrochen, wurde

gber durch den Kalkſinter am Zerbrechen gehindert.
Ein vorzügliches Gebiß mit allen 82 Zähnen läßt
guf ein Alter von 30—85 Jahren ſchließen Der
Kopf hat die Form des germaniſchen Langſchädels
mit weit gewölbtem Hinterhaupt. JrgendwelcheBeigaben wurden nicht gefunden. Dieſer letzte
3 zuſammen mit der Aufdeckung des großen

riedhofes auf der Höhe im Jahre 1927 mit ſeinen
60 Urnen und A Skelektfunden, läßt auf eine reiche
Beſiedlung des Tales ſchließen. Die Funde wurden
dem Ortsmuſeum überwieſen e

Schulſparkaſſe.
Freyburg a. d. U. 19. Jan. Frevburg iſt

einer von den wenigen Orten, der die in den Jn
flativnsjahren eingegangenen Schulſparkaſſen bald
wieder ins Leben gerufen hat, ein Verdienſt der
Lehrerſchaft, die ſich freiwillig in den Dienſt dieſer
ſozialen n e e Die wenigen Jahreigen, daß ſich der Sparſinn in unſerem Volke trotz
er bedrängten wirtſchaftlichen Lage wieder regk.

So wurden im verfloſſenen Jahre von den Kindern5293 RM. e Die Zahl der Sparer ſtieg
von 210 auf 296. Die Geſamkeinlagen erreichten die
beträchtliche Höhe von 10 000 RM.

Freyburg, 20. Jan. Rektor Steinvrecht,
der aus Geſundheitsrückſichten ſeit längerer Zeit ſein
Amt nicht bekleiden konnte, tritt am

mittel Burnus.

I. Februar in

den wohlverdienten Ruheſtand. Damit verliert Frey
burg einen Lehrer, der in langjähriger, rühriger
Arbeit ſich große Verdienſte um die ihm anbertrauken
Kinder und die Leitung der Schule erworben hat.
Sein beſonderes Verdienſt war die Förderung der
Jugendpflege. Oſtern 1908 kam Rektor Steinbrecht
von Magdeburg nach Freyburg. Er hat beſonders
in den harten Kriegsjahren, wo die meiſten Lehr
kräfte im de waren, die vermehrte Arbeit muſter
gültig erledigt. Geſegnete Ruhejahre ſind ihm daher
zu wünſchen

z Stedten, 20. Jan. Ein tödlicher Un
glücksfall ereignete ſich im Schacht der Grube
„Walters Hoffnung in Stedten. Durch Zerreißen
eines Seiles fand der Steiger Richter den Tod.
Ob ein ſchuldhaftes Verſehen irgendeiner Stelle vor
liegt, konnte noch nicht geklärt werden.

z Nemsdorf, 20. Jan. Hier wurde der Schmiede-
lehrling M. in Nähe der Poſt von einigen jungen
Leuten ſo geſchlagen, daß er bewußtlos zu Boden
ſank. Ein hilfsbereiter Anwohner brachte den Ge
ſchlagenen in ſeine e reinigke ihn von

chmutz und Blut, und dann konnte ſich der Junge
nach einer Erholung wieder nach Hauſe begeben.
Zum Glück ſind alle Teilnehmer der Roheit erkannt
und der Fall wird für ſie noch ein gerichtliches
Nachſpiel haben.

Ziegelroda, 20. Jan. Als nachträgliches Weihnes ſchenk beſcherte uns das Poſtamt Roßleben

onntagspoſtbeſtellung. Wir alle be
rüßen es ſehr, daß damit ein alter Mißſtand beſeitig wird, kam es doch vor, daß Poſtſachen die

am Freitag abend im Ort Roßleben für Ziegelroda
in den Briefkaſten geworfen wurden, erſt am fol
enden Montag mittag dort in die Hände des Empfängers e und ſomit reichlich 22 Tag

brauchten, um den 5 Kilometer weiten Weg von Roß
leben nach Ziegelroda zurückzulegen.

Bad Bibra, 20. Jan. Vor dem Prüfungsaus
uß der Handwerkskammer zu Halle a. d, S. beſtand

ie Prüfung als Maurermeiſter mit „gut“ der Bau
techniker Otto Leonhardt von hier.

Weiße Wand
Wildtöters Kampf um das Blockhaus im See

Der laufende Spielplan der Kammer Licht
pie le bringt u. a. den großen indianiſchen Leder

ſtrumpf-Film „Wildtöters Kampf um das
Blockhaus im See“. Wohl den meiſten iſt Coopers
„Lederſtrumpf“ bekannt, deſſen Abenteuer und Fehden
mit den Rothäuten die Phantaſie der Jugend in
Spannung hielten. Noch heute bilden dieſe Jndianer
erzählungen die Lieblingslektüre der Knaben, aber auch
Erwachſener. Dieſe ſpannende Handlung aus der Zeit,
wo die erſten Weißen die Indianer aus ihren Gefilden
Amerikas unter blutigen Opfern vertrieben, iſt ſehr gut
verfilmt worden. Herrliche Urwaldlandſchaften, grauſige
Schluchten ſind die Stätten, wo ſich die Kämpfe der
Huronen und Delawaren mit den Weißen abſpielten
Beſonders gelungen waren die Aufnahmen von dem
Kampf um Tom Hutters Rattenſchloß im EpiSee. Die
Hauptrollen lagen in guten Händen und wurden meiſter
häft wiedergegeben. Zwei prächtige Luſtſpiele und
die Opel Woche mit Bildern von den neueſten Er
eigniſſen der Zeit und Naturaufnahmen ſowie die
Modenſchau vervollſtändigen dieſes ſehr zu empfehlende
Programm.

Reklameteil.

S See e e Aen ſtaeo G. rmſtadt, mit einer heute ginnenden zZeigenſerie über das bekannte Szene Wäſche Einweich
Sie verfolgt damit den Zweck, die Stimmung

Und die Wünſche der usfrauen zu erforſchen, und zu er
e welche der verſchiedenen orzüge dieſes natürlichen
inweichmittels den Hausfrauen beſonders wichtig ſind. Die

Anzeigen ſtehen unter der Frage „Warum Burnus?“ undS der Aufmerkſamkeit aller Leferinnen nur empfohlen
werden.

Leitung: Franz Rößner.
er es Dr. rer pol Hanns Thormann für
Politik und Volkswirtſchaft; Franz Rößner für Feuilleton
und Unterhaltung; Franz Gomm für Lokales und Mittel
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Pauf Kehlitz für An tet und Reklameteil: ſämtlich tun

erſeburg.
Einſendungen nur an die Schriftlettung. nicht an Perſonen!
Rückporto iſt beizufügen; für unverlangt eingeſandtes Manufkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Druck ünd Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.
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Die ſchwarze Kugel
Roman von Lola Stein.

19 (Nachdruck verboten.)
Und ſie erzählte, was geſchehen war. Er war

beſtürzt gleich ihr. Auf ſein heißes Glücksempfindenhatte ſich jäh ein trüber Schatten geſenkt.

Dann kamen die anderen Gäſte, Frau Hermſtorf
mit Tochter und Schwiegerſohn, Dr. Gellert, die be
freundete Familie und zuletzt Traute Hübner.

Seit einigen Wochen, ſeit Helga Dr. Hermſtorf
wiedergeſehen, hatte ſie für die Freundin noch weni
ger Zeit gehabt als ſonſt. Früher war Traute Hüb
ner zuweilen nachmittags zum Tee gekommen und
hatte dann oft Dr. Gellert bei der Freundin ge
kroffen. Sie fand jhn ſehr geiſtreich, hatte ſich in
der erſten Zeit auch ſtark für ihn intereſſiert und
ſich Mühe um ihn gegeben, als ſie aber ſah, daß
ſeine ganze Aufmerkſamkeit Helga galt, gab ſie ſich
keinen unnötigen Hoffnungen hin. Sie ſah zu klar
und zu ſcharf

Und nun war dasſelbe mit dieſem Dr. Hermſtorf,
den Traute zweimal bei Helga gekroffen. Auch für
dieſen Mann ſchien die ganze übrige Welt verſunken
zu v er ſah und hörte nichts außer Helga.

as junge Mädchen hatte ſich gefreut, den be
kannten Schriftſteller kennenzulernen, aber er hatte
kaum zehn Worte mit ihr geſprochen

Es war nicht gerade leicht, mit Helga Römer
befreundet zu ſein. Wo ſie war, dominierte ſie und
alle anderen traten in den Schatten. Aber Helga
ſelbſt war unſchuldig daran. Das verkannte Traute
nicht. Sie re für Helgas Liebreiz und ſie
ſah auch, daß die junge Frau fern war von aller
Kokelterie, von allem Raffinement. Sie gab ſich
keine Mühe um die Männer. Aber Männerherzen
flogen ihr zu ohne ihr Zutun, ihre ſeltene Schön
heit zog die Männer unwiderſtehlich in ihren Bann.

Traute hatte auch an dieſem Abend nicht allzudiel
Freude Zwar ſaß ſie während des Eſſens an Dr.
Gellerts Seite und er bemühte ſich auch, ſie zu unter
halten, aber das junge Mädchen merkte wohl: ſein
Geiſt war nicht bei ſeinen Worten. Seine Gedanken
irrten ab, ſeine Blicke flogen immer wieder zu Helga
Römer und Dr. Hermſtorf hinüber, die ſehr lebhaft
miteinander ſprachenSeinem ernſ beobachtenden Blick entging nicht,

daß über Helgas Weſen ein Schatten lag, daß ihr
Frohſinn zuweilen erzwungen ſchien.

Und als er Frau Lengsfeld ſpäter danach fragte
erfuhr er den Grund. Wiederum ein Aufſchub!
Wiederum eine Verzögerung! Es war zum Ver
zweifeln!

Und zu dem allen mit anzuſehen, wie das Band
wiſchen Helga und Cäſar Hermſtorf ſich immerſeſter, immer inniger wand!

So konnte es nicht weitergehen.
Stefan Gellert beſchloß zu handeln.

9

Am rn Morgen erwachte Ulli mit einer
chweren Erkältung. Jm Laufe des Tages geſellte
ich Fieber dazu. Der Arzt verordnete Bektruhe,
man konnte nicht wiſſen, ob nicht eine Krankheit im
Anzuge war.

Nun ſaß Helga in ihrer freien Zeit am Bett
ihres Lieblings, denn Ulli verlangte weinend nach
ihr und wollte, ſie ſolle ihm Märchen erzählen. Das
verſtand keiner ſo gut wie ſie, nicht einmal die Groß
mutter.

Helga mußte Dr. Hermſtorf telephoniſch abſagen
m den Abend. Sie hatte ſich ſoſehr auf die Vor
eſung gefreut. Jmmer und immer kam etwas an
deres dazwiſchen.

Ulli bekam eine ſehr leichte Halsentzündung.
Helga mußte natürlich der Schule fernbleiben und
ihn pflegen. Es lag keine Gefahr für Ulli vor, aber
ge war in den erſten Tagen doch beunruhigt und
blieb ſtändig an ſeinem Bettchen

Die beiden Freunde des Hauſes kamen, um nach
dem Befinden zu fragen, aber ſie wurden nicht emp
fangen, weil Helga Anſteckungsgefahr fürchtete.

Die Krankheit verlief ſchnell und gutartig; nach
ſechs Tagen könnte Ulli ſchon wieder im Zimmer
herumſpielen, am nächſten Tage würde Helga ihren
Unterricht wieder aufnehmen.

Nun konnte ſie ohne Sorge auch andere Menſchen
bei ſich ſehen. Sie verließ das Haus, ging in ein
benachbartes e und telephonierte Dr. Herm
ſtorf auf ſeiner Redaktion an.

Er war gerade von der Probe gekommen, freudig
erregt erzählte er Helga, wie gut und glänzend alles
ginge und daß die „Roxane“ wahrſcheinlich in zehn
Tagen ſchon aufgeführt werden ſollte i

Niden ſagte Helga ganz glücklich, „herrlich!
„Und wann ſehe ſich Sie, Frau Helga?“ freute

er, „wann darf ich Jhuen mein Werk vorleſen
„Haben Sie jetzt überhaupt Zeit für mich?
„Welche Frage!““ gab er zurück. „nein, ſo etwäs

er Sie wirklich nicht ſagen! Sie ſollten wiſſen,
aß geſchehen könnte, was immer wollte, Sie kämen

ſteks und bei allem zuerſt.“
„Gut“, ſagte ſie, „dann erwarte ich Sie heute

abend um acht Uhr. Nun hat ſich h n er
faſt um eine Woche verſchoben. Aber ich bin roh

daß mit Ulli alles ſo gut und ſchnell gegangen iſt.

„Jch auch“, entgegnete er, „und ich freue mich aufn abend. Ach, Frau Helga, wie ſehr freue ich
mich!“

Sie teilte e Freude. Jhre Augen leuchteten
in Glück, als ſie ihrem Hauſe wieder r Dr.Gellert bege nete ihr im Veſtibül. Er wollte das
Haus verlaſſen.

Er war beglückt, endlich wiederzuſehen, er
hatte heute ſchon heraufgeſchickt und zu ſeiner Freude
gehört, h der Kleine wohlauf war.

„Nun darf ich alſo doch wiederkommen?“ fragte
er. „Paßt es den Damen heute nachmittag

Aber Helga hatte beſchloſſen, ſich, ſopiel es irgend
ging, fernzuhalten von ihm.

„Warten Sie noch einige Tage“, bat ſie, bis Ulli
ganz und gar wieder in Ordnung iſt.
e bin durchaus nicht ängſtlich, gnädige Frau“,
ächelte er.

„Aber ich“ ſagte ſie ſchnell, „nicht wahr, Vorſicht
iſt beſſer. Sie warten noch einige Tage. Dann
werden wir uns ſehr freuen, Sie zu ſehen.“

Er ſah ihr grübleriſch nach. Jhm ſchien es, als
ſei ſie verlegen geweſen. Sie war das Lügen ſo
wenig gewohnt Aber ihn hatte ſie jetzt belogen. Er
täuſchte ſich nicht. Und ihre Augen hatten geſtrahlt,
als ſie ihm e Wer weiß, warumWahrſcheinlich kam ſie gerade von einer Verab
redung mit Cäſar Hermſtorf. Gewiß ſo würde es
en Sie hatte ihm telephoniert und ihn zu ſich ge
eten. Und ihm ſelbſt verwehrte ſie das Kommen.

Er ging in ſeine Wohnung zurück. Er wollte
ich Gewißheit r Er klingelte Dr. Herm
torf an und fragte ihn, ob ſie nicht einmal wieder
einen Abend zuſammen verbringen wollten

Das war ſeit jenem erſten Abend, als ſie ſich
wiedergeſehen, nicht mehr vorgekommen, aber ſchließ
lich konnte Gellert ja plötzlich Luſt bekommen haben,
den Jugendfreund wiederzuſehen

Hermſtorf, lehnte ab ſag heute und für die näch
c Tage. Er ſei unglaublich beſchäftigt mit Re
aktionsfätigkeit, mit den Proben zu ſeinem Stück

und auch mit privaten Verpflichtungen.
Es war nichts aus ihm herauszubekommen, ob

er eine Verabredung mit Helga getroffen, denn di
rekt danach fragen wollte Gellert nicht. Aber er
glaubte genug zu wiſſen

Am Abend zur beſtellten Stunde kam Dr. Herm
ſtorf.

lga empfing ihn wieder in dem blaßlilg Ge
wand, das ſie bei ſeinem erſten Kommen getragenund das ſo wundervoll zu ihrer Schönheit Minne
Sie hatte dem Abend ein feſtliches Gepräge geben
wollen, hatte ſich ſelbſt geſchmückt und viele Blumen
im Zimmer verkeilt.

Vergangenheit, die mich peinigen.

Sie wollte froh ſein an dieſem Abend und ver
mochte es doch nicht von Herzen, denn wieder war
ihr ein unheimlicher Brief ins Haus geflattert.

Der Poſtbote Be ihn nicht gebracht. Er hatte
nachmittags im Briefkaſten gelegen und ſie wußte
micht, ob ein Bote oder wer ſonſt ihn hineingeworſen.

Er nahm ihr Faſſung und Ruhe und wollte ihr
r dieſen Abend, auf den ſie ſich ſo gefreut, ver
gällen.

Cäſar Hermſtorf ſah ſofort beim Kommen, daß
Helga nicht ſo friſch wie am Vormittag war, als
ihre Stimme ſo hell und ſo friſch geklungen.

Nein, mit Ulli ſei es nichts, dem ginge es gut,
es mußte etwas anderes ſein, was ſie quälte

Vorſichtig fragte er nach ihrer Scheidungsſache.
Sie hatte noch nichts wieder darüber gehört, man
mußte eben Geduld haben, lange konnte es ja nun
nicht mehr dauern

Alſo auch das ſchien es nicht zu ſein.
Er nahm ihre Hand in die ſeine und bat
„Helga, können Sie kein Vertrauen zu mir faſſen

vollen Sie nicht endlich endlich einmal Jhr Hers
erleichtern durch eine r und rückhaltloſe Aus
ſprache Sie e daß ich alles tun werde, was
in meiner Kraft ſteht, um Jhnen zu helfen, wenn
Sie Hilfe bedürfen.

„Noch nicht“, ſa ſie, „noch kann ich nicht ſpre
chen. Bald, nach der vollzogenen Scheidung, wird
es anders ſein. Dann ſollen Sie alles erfahren,
was geweſen iſt und was mich noch quält.“

„Hängt es mit Jhrer Vergangenheit, mit Jhrer
Ehe zuſammen Sagen Sie mir nur dies!“ bat er.

„Ja“, murmelte ſie, „es ſind die Schatten der
ini Da iſt etwaseine dunkle Schuld die mich nicht ruhen läßt,

die ſich immer wieder in mein Leben drängt
„Eine Schuld! Sie können nichts mit einer

Schuld zu tun haben, Helga. Sie ſind die verkör-
perte Reinheit

(Fortſetzung folgt.

Selbstrasierer!
Vor dem Einseifen die Haut gründlich mit

NIVEACEEE
einreibent Erfolg Schmerzloses Rasieren
blendendes Schneiden des Messers. keine
Reizung der Haut. Preise M o20 M.
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Anſchuldig zu Zuchthaus verurteilt
Eine ländliche Dragödie. Der Einbruch in das Mühlengut Flößberg.

Ein ſchwerer Juſtizirrtum beſchäftigt ſage des als Zeuge geladenen Mählen
utsknechtes Morche würde die An eklagte
s Einbruchs für überführt ange ehen.zember vergangenen Jahres wurde vor dem Amts- Da aus den Akten feſtgeſtellt werden konnte, daß die

zur Zeit die Einwohnerſchaberg und der Stadt v

iche Angeſtellte Klarg Lin Wer wegen ſchweren Eigentumsdeliktes einmal zu drei TEinbruchsdiebſtahls zu einem Jahr und einem verurteilt worden war, ſo hielt es das Gericht für
Lindner im Jahre 1917 wegen eines gerin

onat Zuchthans und zum Verluſt der bürger gegeben, einmal

die Verurteilkung der
recht erfolgt iſt. Die wahren Einbrecher konnten

auer von drei Jahrenverurteilt. Jest hat ſich auf Grund von Feſtſtellun-
gen der Leipziger Kriminalpoligei herausgeſtellt, daß

ein Exempel zu ſtatnieren.

Vorbeſtrafte zu einem J

ermittelt werden. Es ſind der Jlößberger Mühlen- verurteilt

ner um den Einbruch

konnte in Chemnitz g
Lindner wurde nach Bad

git.

ühlengutsbeſiers H
ein Einbruein Fenſter in das Schlaſzimmer des Gutsbe
ein und ſtahlen aus einem erbrochenen Nä

den Einbruch beganbeim Mühlengutsbeſther H. in Dienſten ſtehende

Magd Klar a 8

die zu Rate gezogen wurde. Schließlich wurde die ſei
agd Lindner vernommen. Auch hatte

den, der in Gemeinſchaft mit ſeinem PriesnitzerKollegen verſuchte, die Lindner zu einem Geſtändnis ſ

zu bringen. Die M
Einbruch in

ein Geſtändnis der Lindner

zu erhalten. Zwar hatte das Mädchen ſo S
widerrufen

u l d.

ngaben kein
von Jndizien und der belaſtenden

Richtige Wſungen
ſandten ein:
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r. 2 (Quadraträtſelh): Otto Schenk, KurtEhnert, Johanna Becker, Hildegard Mörike,Herbert Maler Anni Schrienewerk, Leung,
Grete Tepper, Helmut Leber, Johanna Salza,
Urſula Lowitzſch, Margot Henke, Gertrud

geberle, Johanna und Heinz Bach, Effriede
üller Käte Zeigermann, Gerda Hahl, Neu

Röſſen, Kälte Dieffenbacher, Anni Patenge,
Leung, Traudi Greve, Geſchwiſter Burkhardt,
Atzendorf, Melanie Schlor.

„Die Eisbahn“
a mir, meiſt ſauber aufgeklebt, zu Jlſe

eber, Ella ützkendorf, Zöbigker, Elſa
Stemmler, Zöſchen, Eliſabeth e Neu
Röſſen, Walter Lange, Delitz a. B.

Dieſe Puſſelſpiele bringe ich künftig auf eine
beſondere Seite, ſo daß ihr nicht mehr unſere
Kinderzeitung zu zerſchneiden braucht.

Meine erſte Sprechſtunde
hat am Freitag ſtattgefunden. 13 meiner kleinen
Nichten und Neffen waren bei mir. Wir haben
uns viel und Schönes erzählt, haben uns vor
allem aber perſönlich einmal kennengelernt,
das war die Hauptſache, und ich weiß jetzt wenig
ſtens, mit wem ich es zu tun habe.

Reizend war es, daß ſich einige meiner kleinen
Freunde darüber wunderten, wie „jung“ ichjetzt geworden bin und daß ich auch keine Brille

mehr trage. Na, wartet nur ab, wenn es wie
der dem Jahres en de zugeht, dann iſt mein
langer, grauer Bart wieder in vollſter Blüte,
dann bin ich wieder der „Alte“. Jung, wie
das Neujahr, werde ich mit ihm älter und zu
Weihnachten bin ich wieder der, den ihr zur
Preisverteilung ehetriebes ayſens
Die Beſichtigung des Zeitungsbe iebes unſeren Korreſpondent v
durch die erſte Gruppe liegt nun au ntere Bis W Käte Welſchke wart Jhr alle
pünktlich, zwei Knirpſe hatten ſich ſogar k39
dazugeſchlichen. Die Beſichtigung hat Eu
allen ſicherlich viel Neues und Jntereſſantes ge
bracht. Jch erwarte nun Eure Berichte, viel
leicht macht Jhr e auch einenübſchen Schulaufſatz darüber.t e e zur Beſichtigung wird in
der zweiten Sprechſtunde, die amMitkwoch, 25. Januar, pünktlich 16 Uhr,
ſtattfinden ſoll, zuſammengeſtellt re u

eſchwiſter Pohl. Sagt Eurer lieben Mutter,a a r geelbg gute Dienſte leiſten wird.
Jch d beſtens dafür.Wie len S Geburtstagskuchen hat
„n. m.“ geſchmeckt! Kannſt Du Deine Oſtſee

s nigehalten werden. Klara m z
auſick zurückgebracht und Mat ittäter ſei.e jetzt der endgültigen Regelung der Angelegen andte einen

Hermann keine

Einbruch allein ausgeführt habe.

den Knecht

legenheit gab Morche auch ſeinen Mittäter T

itzers gewohnt hatte und dann nach Zeſchwitz bei
tiſch berzogen war.

e e e enSe Meittenng a S ne en Zuſammenſetzung der Vorwurf der Fahr-

gen ans Zu ſtehen und beteuerte ihre Un
ie widerrief nochmals ihr dem Gendarm

gegenüber an Geſtändnis. Doch wurde ihren
lauben geſchenkt. Auf a

u s

ve Aus Mitteldeutſchland

erbindung zu ſeten, ebenfalls ein Ged indner gelenkt. Der von ſeinemArbeitgeber beauftragte Hnecht Morche benachrich Se be en v e n en
tigte die Gendarmerie in Priesnitz. Um

Dritter den E
verurteilte Lindner

gänzlich unſchuldig

chädigung für die erlittene Unbill er
müſſen.

läſſigkeit erſpart werden kann.

Lebensgefährlich verbrannt

körper zu. Sein Zuſtand iſt lebensgefährlich.

erlebniſſe nicht einmal zuſammengefaßt hier
zum beſten geben Dicken Grußl

Gertrud Döring, r Jch denke ſtets
nur das Beſte von meinen kleinen Freunden
a e Dorf Erlebnis bin ich ſehr geſpannt

ruKate Dieffenbacher: Du, ſag Du zu
mir ſonſt werde ich künftig auch zu Dir
ne ſagen. Wir kennen uns übrigens doch

Trandi Greve: Jn der Sprechſtunde. Da
braucht Jhr nicht wieder „bedebbert abzuziehen“.
Jch freue mich auf Euren Beſuch Gruß!

Hildegard Jüller, Arno Zimmermann, Hans
u Elfriede Müller, Walter Lange, Delitz
am Berge, Eliſabeth Hauck, Neu Röſſen, Elſa
Stemmler, Zöſchen, Ella Lützkendorf, Zöbigker,
Jlſe Weber, Gertrud Haeberle, Margot Henke,
Johanna Salza, Herbert Müller, Ann Patenge,
Leunga, und Hildegard Mörike ſind mir will
kommene neue Nichten und Neffen!

Eva Schulz Dein wirklich ausgezeichneter
Aufſatz wird der erſte werden, den W in unſere

a wer nehme. Dir und Gerda
erzliche Grüßel

ich Schenk: Das freut mich. Aber mit
Rätſeln bin ich überfüttert, da mußt Du Geduld
haben. Ja, den h habe ich mir
Se ngeſehen, aber auch den richtigen! Beſte

rüße.
Arno Zimmermann Recht gern „erlaube“ ich

es Dir, zumal dann, wenn Du verſprichſt,
fleißig mitzuarbeiten. Gruß!

Lieſelotte und Hildegard Pangſy, Neu Röſſen:
Haſt meinen Brief erhalten Jch hatte mir
zu Weihnachten recht viel Schnee für Euch alle
gewünſcht! Briefpapier habe ich etliche
Zentner hier das reicht, um Euch lebenslänglich
e Fag einen Brief zu ſchreiben Herzliche
Hruße!

Walter Schlegel: Du biſt recht fleißig. Deine
„Gemälde“ „Porta Weſtphalica und a K.“
habe ich gebührend bewundert. Auf letzteremhaſt Du ſoe ar mein Fenſter nicht vergeſſen

Das RaumlehreRätſel iſt zu ſchwer. ruß!Lotti l Jch hab's alſo nicht abgedruckt
Dein Gedicht wenn auch ſchweren Herzens!
Beſten Gruß!

Hans Raſch: Dein Rätſel wird bald einmal
Werte den Neu Röſſ Sch

erda Hahl. NeuRöſſen: Sehr gern, brin
ten Seelig als neue Freundin nur et
mit.

Eliſabeth Hauck, NeuRöſſen: Selbſt tändlich e Hutzelbrot (Hutzelwecken) d Auf
Deinen Aufſatz freue i mich. Gruß!

Johanna Becker Den neuen Termin der
Sprechſtunde annſt Du der heutigen Zeitung

n eheur hnert. Komme, wenn möglich,Satr eWalter Hall: Dein „StolzeSchrey war
reibe mal darüber
Euer Hutzelmann.

Geburtstagstafel.

u We e am 16 JeneJahre a eworden. j ichſtGeburtstagswunſchet m meine herzlichſten

Suln ſauber. Ja, ſch

Bearbeitet von Otto Georgi, Merſeburg

agen Gefängnis

Unter Verweigerung mildernder Umſtände wurde die

ahr einem MonatZuchthaus und drei Jahren Ehrenrechtsverluſt

Damit wäre der Fall eigentlich erledigt geweſen,
ie Verhafteten haben ein volles Geſtänd nis doch ließ die en dem Mühlengutsbeſitzer

abgelegt, aus dem ſich ergeben hat, daß Klara Lind be
weder gewußt, noch daranteilgenomme t. b Lindner denVerurtelllen e den h len müßte unbedingt Helfer gehabt haben, und er halte

u

n Er erklärte beim Kriminalamt Leipzig, er könnte ſich nicht denken, daß die

für ausgeſchloſſen daß ſein Knecht Morche
Das Leipziger Kriminalamt ent

riminalbeamten nach Flößberg. Die-
ſer, ein e auf dem Gebiete der AufklärungZu dieſem Vorfall erfahren wir folgende Einzel e e e e ert da hier etwa

heiten an i e n e Hrn hegen a r, wurde auf dem Grundſtück des ze ermann in Flößber nen tagen
Morche insGebet und es gelang ihm, den anfänglich Leugnenden

bringen. Bei h Ge
ie m ean, der mit ihm befreundet war, früher in Flößberg

Am 14. Januar wurde Thieme feſt
die genommen. Er legte, ohne daß er Gelegenheit ge
e habt hatte, ſich mit ſeinem Komplicen Mo che in

zugegeben, daß ſie ohne Beteiligung
inbruch verübt hatten und daß die

nen d en W e en nick et Angelegenheit nehmen wird. Zum mindeſten wirh ein Kendarm aus Bad Zauſig eingefun die unſchuldig Verurteilte eine angemeſſene Ent

Weiter dürfte nachzuprüfen ſein, ob die
ur Verüurteilung der Lindner führten,

ſt ichhaltig waren, daß dem Gericht in ſeiner

t Naumburg. Der vierjährige M. aus der Salz
ſtraße, Sohn eines Leunaarbeiters, der ſich mit
ſeinem Brüderchen allein in der Stube befand, zog
ſich beim Verſuche, aus dem Ofen gefallene glühende
Kohlen, von denen die Dielen in Brand gerieten,
durch Austreten unſchädlich zu machen, ſchwere
Brand wunden an den Beinen und am Unter

Großfeuer.
Wna. Das in der Nähe des Talſteins in

Jena-Oſt gelegene Walz wer der ſtädtiſchen Kies
ube iſt nachts vollſtändig niederge
rannt. Die Feuerwehr konnte nicht eingreifen,

da das Werk bereits bei ihrem Eintreffen von unten
bis oben in Flammen ſtand. Die Entſtehungsurſache
des Brandes wurde bis jetzt nicht feſtgeſtellt. Der
Schaden iſt, da ſämtliche aſchinen unbrauchbar ge
worden ſind, erheblich

Familientragödie.
Moſen bei Gera. Am Mittwoch morgen gab

der 56 Jahre alte Tiſchlermeiſter Jakob nach einem
vorausgegangenen Streit auf ſeinen 22 Jahre alten
Sohn fünf Schüſſe ab, die den Sohn ſchwer
verletzten. Kurz darauf ſchoß ſich Jakob in den
Mund. Der Tod trat ſofort ein. Die auf ſeine
Fran abgegebenen Schüſſe verfehlten ihr Ziel.

überfall auf einen Krankenkaſſen-
kaſſierer.

über 300 Mark geraubt.

Rudolſtadt. Der Kaſſierer Schwarz der
n telle Engerda der Allgemeinen Orts
rankenkaſſe Rudolſtadt kam von einem Rundgange

durch die Dörfer des Hexengrundes zurück, in denen
er Krankenkaſſenbeiträge einkaſſierthatte. Zwiſchen Rödelwit und Engerda wurde er
von zwei Männern angehalten. Der eine von ihnen,
der eine Halbmaske trug, hielt Schwarz einen Re
volver vor die Bruüſt, der andere forderte ihn
guf, ſein Geld herauszugeben. Schwarz gab den

äubern ſein Portemonnaie mit etlvg 20 Mark Jn-
halt. Die Räuber verlangten aber auch ſeine Brief
taſche, die etwa 300 Mark Beitragsgelder für die
Krankenkaſſe enthielt. Als ſie die Brieftaſche erhalten
hatten, e ſie ſich langſam, den Revolver immer
noch auf Schwarz richtend, zurück. Die Gendarmerie
wurde ſofort benachrichtigt. Sie nahm die Ermitt-
lungen auf. Leider war es dem Überfallenen wegen
der herrſchenden Dunkelheit nicht möglich, die Räuber
zu erkennen.

Ein Haus zuſammengeſtürzt.
Der Bauführer ſchwer verletzt.

Sonneberg. Eine Einſturzkataſtrophe
ereignete ſich in der Bahnhoſſtraße, Ein älteres
Gebäude das durch Ladeneinbau erneuert werden
e fiel plößlich in fich zuſammen den
ie Bauaufſicht führenden Baugewerkmeiſter

aaſer unter ſich begrabend. Er konnte nur mit
ſchweren Verletzungen geborgen werden,
während verſchiedene andere Arbeiter leicht verletzt
wurden. Die Trümmer des Hauſes ſtürzten auf
den Bürgerſteig der Bahnhofſtraße, wo zur Zeit

rin glücklicherweiſe nur ſehr ſchwacher Ver
ehr herrſchte

Die Paſſanten konnten ſich aber alle rechtzeitig
in Sicherheit bringen, ſo daß ernſtere Folgen ver
mieden wurden.

Jm Obergeſchoß des Hauſes ſchlief der Architekt
Hohlbein, als er, durch das Schwanken des
Hauſes geweckt, noch gerade rechtzeitig im Hemd
flüchten konnte.

Barmherziger Sarmariter.
Eilenburg. Bei einer gelegentlich des Auguſt

marktes in üb en zwiſchen zwei hieſigen Vieh- war ſofort tot.

händlern ſtattgefundenen Schlägerei war der eine
durch einen Schlag ins Geſicht bewußtlos ge
worden. Zwei junge Leute nahmen ſich ſeiner an
Der eine holte einen Arzt, während der andere ihm
in der Zwiſchenzeit die Brieftaſche mit 310 M. ſtahl.
Der „barmherzige Samariter“ kaufte ſich in Eilen
burg Kleidungsſtücke, Schuhe uſw. Er wurde jedoch
bald darauf verhaftet. Er hatte ſich nun vor dem
Strafrichter in Torgau zu verantworten und wurde
wegen Diebſtahls im Rückfalle zu zwei MonatenGefängnis verurteilt.

Bevorſtehender Rücktritt des Oberbürgermeiſters
von Burg.

„Magdeburg. Wie verlautet, beabſichtigt der
Oberbürgermeiſter von Burg, chmelz, dem in
der letzten Stadtverordnetenſitzung anläßlich des Zu
ſammenbruchs der Phönix- Maſchinenfabrik zugleich
mit dem Zweiten Bürgermeiſter Wiegand ein
Mißtrauensvotum ausgeſprochen worden war, vom

1. Februar ab aus en re einendreimonatigen Urlaub anzutreten, nach
deſſen Ablauf er vorausſichtlich von ſeinem Poſten
zurücktreten wird.

Durch einen Dummenjungenſtreich.
F. Wurzen. Durch einen Dummenjungenſtreich

iſt an der gefährlichen Straßenkreuzung Eroſtigall
Bahnhofſtraße ein ſchweres Autounglück ver
urſacht worden. An dieſer Stelle ſteht tagsüber ein
Verkehrspoſten, nachts nicht. Als in der Nacht ein
Dresdener Auto an dieſe Kreuzung kam, bemerkte
ſein Führer an einem Lichtſchein, daß die Bahnhof
traße abwärts ein anderer Kraftwagen anrollte, der
ſeine Bahn kreuzen würde. Das Dresdener Auto
wollte deshalb anhalten. Eine Perſon aber, die der
Führer für den ſonſt dort ſtehenden Poſten hielt,
gab aus Übermut, den Verkehrspoſten
Mmarkierend, das Zeichen für freie
Jahrt. Bei dem Zuſammenprall überſchlug ſich das
Dresdener Auto und die Jnſaſſen wurden ſchwer
verletzt. Der Schuldige des dummen Streiches iſt
erkannt worden.

Der betrunkene Abſtinent.
Leipzig. Beim Kohlenabtragen erhielten in einerGa Wirt aft die er auch alkoholiſche Getränke.

Als die Angeſtellten des Lokals merkten, daß unter
den Trägern ein Abſtinent war, verſuchten ſie
im Übermut, ihn betrunken zu machen, und
an ihm mehr ein, als der willensſchwache

ann vertragen konnte. Die rig war, daß er nun
in ſeiner Bekrunkenheit allerlei Unſinn trieb.
warf einem Kollegen den Hut vom Kopf gerade vor
die elektriſche Bahn, die den e en Seite ſchleu
derte, als er ihm nachſprang, zum Glück jedoch ohne
ihn ernſtlich zu verlehen. Der Betrunkene wurde
immer ausgelaſſener, und als er vom Wagen ſpringen
wollte, ſtürzte er ſo unglücklich, daß er mit dem Kopf
auf einen Steinhaufen aufſchlug und im ſchwere
verletzten Zuſtande ins Krankenhaus gebracht
werden mußte.

Zwiſchen den Puffern zermalmt.
Chemnitz. Tödlich verunglückt iſt

hier der 42 Jahre alte Zugführer Böhme. Beim
Rangieren auf dem Bahnhof ChemnitzBorna
ſprangen zwei Wagen aus dem Gleiſe. Dabei wurde
Böhme, der auf dem Trittbrett ſtand, zwiſchen
die Puffer geſchleudert und zerdrückt. Er

Wann ſahſt du deinen Vater zum letzten Mal?

Aus dem Engliſchen überſetzt von Walter Schuppan.
An einem dunklen Dezemberabend im Ralph war in der Schlacht von Worceſter

Jahre 1651 ſah man Frau Pelham, die Be verwundet worden und hatte, allen Blicken
ſitzerin von Schloß Kenmure, allein am verborgen, in der Hütte eines Einſiedlers
Kamin eines Zimmers ſitzen und in die Zuflucht gefunden. Noch war er in großer
duſtere rote Glut ſtarren. Hin und wieder Gefahr; Cromwells Soldaten ſuchten ihn
ließ das mangelhafte Feuer die Bläſſe ihrer und konnten jeden Augenblick das Schloß
Wangen und die tiefe Traurigkeit ihrer durchſuchen.
ſanften braunen Augen hervortreten.

„Aber“, ſetzte er mit einem zärklichenDie Kinderwärterin hatte eben die zwei Lächeln hinzu, „mein Herz war voll ſchmerz
Hinder, Karl und Käthchen, zu Bett ge licher Sehnſucht, wieder einmal die Meinen
bracht, und auch Tante Lieschen war mit zu ſehen.
ihr gegangen. Bald geſellte ſich auch Tante

Lieschen ihnen zu, die, als ſie ihren BruderJn dieſen Tagen war England in einer ſah, in die Worte ausbrach: „Ralph! lieber
ſehr unglücklichen Verfaſſung. Karl I. war Ralph, biſt du wirklich jetzt zu uns zurück
geſtorben, und Oliver Eromwell beherrſchte gekehrt? O, iſt das eine freudenvolle Nacht!
das Land. Viele Leute wollten jedoch den Laßt mich die Kinder wecken“, und damit
Sohn des verſtorbenen Königs auf den wollte ſie aus dem Zimmer eilen, als ein
Thron erheben, und unter dieſen war auch Soldat, geſtiefelk und geſpornt, herein
Ralph Pelham. Vor vielen Monaten war ſtürmte.
er einmal ausgeritten, um den Prinzen auf

„Fliehen Sie, Ralph, fliehen Siel“,zuſuchen, aber er war noch nicht wieder zu hrüllte er, „die Roundheads! ſind hinter
rückgekehrt. Keiner wußte, wo er ſich auf Jhnen her!“ e
hielt, oder ob er in einer der vielen
Schlachten gefallen war. Auf einmal verſtummte da die Freude,

und Frau Pelham zitterte, als ihr MannEben dachte Frau Pelham an ihren ſte zärtlich umſchlang.
Gatten, als ein lautes Klopfen an der Tür
ſie aus ihren Träumen auffahren ließ, und
ſie ſchnell aufſprang. Ein alter Diener be
trat den Raum, ſein Geſicht glühte, ſeine
Augen glänzten vor Freude.

„Neuigkeiten für Sie, meine Dame!“,
rief er, „gute Neuigkeiten Ehe er ſprechen
konnte, ſchob ihn eine hohe Geſtalt im Sol
datenrock beiſeite und ſprang herein.

„Horcht!“, fuhr der Soldat fort, „ver
nehmt Jhr keinen Hufſchlag? Herr Ralph,
es gibt keinen Augenblick mehr zu zögern.
Jch glaube, es wird auch jetzt ſchon zu ſpät
ſein, man hat das Schloß umzingelt.“

„Der gehe e Gang!“, ſagte Ralph,
„führe mich dorthin, Lieschen und nach
dem er ſeine Frau zärtlich geküßt hatte, be

„Ralph!“, rief die Dame und in üchten gaben ſie ſich zu dem geheimen Gang.
Augenblick lag ſie in den Armen ihres
Gatten.

(Fortſetzung folgt.

Spitzname der Anhänger Cromwells.
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Aus aller Welt
Scheußliches Verbrechen.

Jn Megux in Frankreich wurde ein Bauunter
nehmer verhaftet, der am Sonnabend in der Nähe
der Bahnlinie mit ſeinem Auto einen Bahnarbeiter
überfahren hatte. Um den Folgen ſeiner Ungeſchick
lichkeit zu entgehen, legte der Mann ſein Op-
fer, das bewußtlos war, auf das Bahn-gleis, wo der unglückliche Arbeiter vom nächſten
Zuge überfahren und zerſtückelt wurde. Der Schur
kenſtreich wäre unentdeckt geblieben, wenn man nicht
bei der Unterſuchung in der Nähe des Bahngleiſes
Glasſplitter von einem Scheinwerfer gefunden hätte,
die auf einen Automobilunfall ſchließen ließen. Jn
folgedeſſen wurden Nachforſchungen nach dieſer Rich
tung angeſtellt, die endlich zur Ermittlung des
Täters führten.

Verhaftung der beiden Flugzeugdiebe.
Notlandung wegen Benzinmangels.

Der Korporal Marek und der Jnfanteriſt
Mika, die am 15. Januar vom Proßnißer Flug
Platz aus mit dem Jlugzeng S 18-21 abgeflogen
waren, wurden am Montag auf polniſchem Gebiet
bein Lublin, wo ſie infolge Benzinmangels
eine Notlandung vornehmen mußten, aufge
griffen. Beide Deſerteure wurden verhaftet.

Kältewelle im Anzuge?
Jn Schweden 35 Grad.

Jn Mittel und Nordſchweden iſt, einem
Telegramm aus Stockholm zufolge, plötzlich ein ſtar-
ker Temperaturſturz eingetreten. Jn Stenſela
wurden beiſpielsweiſe früh um 8 Uhr 34 und in
Särna —35 Grad gemeſſen. Wahrſcheinlich iſt
noch eine weitere Steigerung der Kälte zu erwarten.

Wie vom amtlichen Wetkerdienſt mitgeteilt wird,
wird auch vermutlich ſchon morgen die deutſche Oſt
ſeeküſte in den Bereich dieſer Kältewelle gelangen.
Das Hochdruckgebiet, das ſich augenblicklich über
ganz Schweden, Finnland und die ruſſiſchen Rand
ſtagten erſtreckt, zieht langſam nach Südoſten, ſo daß
bei anhaltenden öſtlichen bis ſüdöſtlichen Luſtſtrö-
mungen die Temperaturen in Deutſchland ſinken
werden. Schon von morgen ab ſoll in dem größten
Teil Deutſchlands, abgeſehen von Weſtdeutſchland,
leichter Froſt bei wechſelndem Himmel eintreten.
Mit erheblichen Niederſchlägen iſt kaum zu rechnen.
Die zu erwartende Froſtperiode wird, ſo ſagen
wenigſtens die Wetkerpropheten, nicht von all
Zulanger Dauer ſein. Jm Weſten lagert eine
umfangreiche und kräftige Depreſſion, die langſam
vſtwärks vordringt und abermals einen Witkerungs-
wechſel verurſachen wird.

Jn Königsberg i. Pr. herrſcht bereits
5 Grad Froſt. Jn Memel wurde minus 4 Grad
feſtgeſtellt. Stettin verzeichnet noch 1 Grad. Jn
Berlin ſchwankte das Queckſilber in den Mittags
ſtünden Um null Grad. Jn den Bergen herrſcht
überall Froſtwetter, in einzelnen Gebieten haben
wieder Schneefälle eingeſetzt, die den Winterſport be
günſtigen.

Abſchiedsbrief des Raubmörders Vöttcher.
Die Hinrichtung des Raubmörders Karl Bött

cher erfolgte bekanntlich, nachdem ſeine Verteidiger
bis zum leßten Augenblick die größten Anſtrengungen
gemacht hakten, einen Aufſchub der Straſvollſtreckung
zu erreichen. Begründet wurde ihr dahingehender
Antrag insbeſondere mit der Behaupkung, Böttcher

Jei durch die mongtelange Todesfurcht mente entwendet zu haben, ergab die Verneh-

Brandſtiftung in einer Kieler Fabrik
Eine Lunte in der Werkſtatt.

Angebohrte Karbidfäſſer. Die drei Jnhaber verhaſtet.
Vorgeſtern abend brach in Kiel ein gefährliches

Feuer aus, das außerordentlich ſchnell um ſich v und,
hätte die Feuerwehr nicht rechtzeitig mit mehreren
Schlauchleitungen eingegriffen, fürchterliche Folgen ge
habt hätte. Der Brand entſtand in der Automobil
reparaturwerkſtätte der Firma Emil Schulz
K Cie. in der Deliusſtraße, in der eine große Anzahl
von Automobilen und Fahrrädern auf die Wiederinſtand
ſetzung warteten. Plötzlich ſchlugen hohe Flammen auf,
und als die Feuerwehr kam, hatte ſich der Brand bereits
weit ausgedehnt. Die kräftigen Waſſerſtrahlen taten
dem Feuer Einhalt, und es gelang, das Haus zu retten
Dagegen ſind drei Automobile und mehrere
Motorräderverbrannt.

Bei den Aufräumungsarbeiten der Feuerwehr ſtellte
ſich heraus, daß eine gefährliche Brandſtiftung
vorlag. Durch die geſamten Werkſtatträume lief eine
Lunte aus öl und benzolgetränktem Werg. Sämtliche
Räume waren mit einer zentimeterhohen Schicht von
Benzin bedeckt, und durch den Brennſtoff hindurch hatte
die Lunte das Feuer tragen ſollen. Ferner waren zwei
Karbidfäſſer, die ebenfalls in der Reparaturwerkſtätte
lagerten, angebohrt worden. Wie durch einen glücklichen
Zufall hat das Feuer nicht derart um ſich gegriffen, wie
es in der Abſicht der Brandſtifter lag. Wäre die Lunte
in Brand geraten und hätten ſich die Flammen auf die
Benzinlachen ausgedehnt, bis heran zu den Karbid

fäſſern, ſo wäre eine e erfolgt, die ſelbſt die
Berliner Exploſionskataſtrophen dieſes Monats über
troffen hätte. Alles war für die Exploſion vorbereitet,
und die Vernichtung des Gebäudes, die beſtimmt ein
getreten wäre, hätte alle Spuren der Brandſtiftung
vernichtet.

Bei der weiteren Unterſuchung der Brandſtelle ſtellte
ſich heraus, daß ſämtliche Benzole und Beuzin
fäſſer gusgegoſſen waren. Unter dem Verdacht,
die Brandſtiftung begangen zu haben, wurden die dret

Jnhaber der Reparaturwerkſtätte verdaftet. Uber das Ergebnis ihrer Vernehmung iſt bis
her noch nichts bekannt.

Das eigene Kind erſchoſſen.
Aus Höchſt wird gedrahtet. Der 20fährige

Arbeiter Valentin Schuhmacher verübte vor
zwei Jahren auf ſeine Braut, die unmittelbar vor
der Entbindung ſtand, ein Revolverattentat und
wurde für dieſe Tat mit 128 Jahren Gefängnis be
ſtraft. Das junge Mädchen wurde damals nur leicht
verletzt. Vor einigen Tagen kam Schuhmacher zur
Entlaſſung. Am Mittwoch früh drang er in die
Wohnung der Braut ein und tötete das jetzt
12 Jahre alte Kind durch drei Revolverſchüſſe.
Die Braut, die das Kind auf dem Schoße hatte,
blieb wie durch ein Wunder unverletzt. Dann richtete
Schuhmacher die Waffe gegen ſich ſelbſt und
tötete ſich durch einen Schuß in den Kopf.

geiſteskrank geworden. Für dieſe Frage iſt
von großem Jntereſſe ein Dankbrief, den Bött
cher eine Stunde vor ſeiner Hinrichtung an ſeine
Verteidiger geſchrieben hat, als ihm mitgeteilt wurde,
daß das Kammergericht ſeinen Antrag auf Wieder
aufnahme des Verfahrens und Aufſchub der Straf
vollſtreckung abgelehnt habe. Dieſer Brief zeigt, daß
Böttcher ſehr gefaßt ſeinem Tod entgegenging und ſich vollbewußt in ſein Schickſal
ergeben hatte. Der Jnhalt des Briefes lautet:
„Hiermit danke ich Jhnen für alle Mühe und
Gutes, das Sie an mir getan haben. Jch hätte
Jhnen gern noch ſelber gedankt. Aber es war auch
ſo gut. Jch habe mich in alles ergeben, denn es iſt
ja alles nur Recht, was an mir vollzogen wird.
Gott wird mir doch alles verzeihen, wenn ich als
reuiger Sünder zu ihm komme. Jhr ergebener
Karl Böttcher

Ein Geiſteskranker beim Reichspräſidenten.
Jm Palais des Reichspräſidenten in der

Wilhelmſtraße erſchien vormittags ein Mann, der
den Reichspräſidenten zu ſprechen wünſchte. Er
wurde vom Diener in das Büro verwieſen, von wo
er ſich nach einiger Zeit entfernte. Er trat dann
an den Reichswehrpoſten heran, grüßte ihn in
militäriſcher Weiſe und führte dabei irre Reden.
Der Mann lief dann auf dem Hof umher und mußte
ſchließlich von einem herbeigerufenen Polizeibeamten
zum Revier gebracht werden. Allem Anſchein nach
handelt es ſich um einen Geiſteskranken.

Hiſtoriſche Dokumente als Altpapier.
Jn dem Prozeß gegen den Strafanſtalts-Ober-

wachtmeiſter Tiſcher, der angeklagt war, wertvolle
hiſtoriſche, dem preußiſchen Fiskus gehörige Doku

mung des Beſchuldigten, daß er dieſe aus dem Tege
ler Gefängnis heraus geſchmuggelt hatte,
wo er in der Verwertungsſtelle für Altpapier das
Sortieren ſeitens der Gefangenen beanuſſichtigen
mußte. Der Anyeklagte wurde zu drei Möna-
ten Gefängnis unter Zubilligung einer drei
jährigen Bewährungsfriſt verurteilt

Zuchthaus
für einen Freundſchaftsdienſt.

Das Gleiwitzer Schwurgericht verurteilte
die Ehefrauen Alice Jukubek und Elfriede Nit
ka, beide aus Hindenburg, wegen Meineides
bzw. Verleitung zum Meineid zu einem Jahre Zucht
haus bzw. einem Jahr ſechs Monaten Zuchthaus,
ünd bewilligte beiden Angeklagten für die letzten drei
Monate der Strafe eine dreijährige Bewährungs-
friſt. Frau Nitka hatte in dem Eheſcheidungspro
zeß, den ſte gegen ihren Mann führte, aus Furcht,
durch das Scheidungsurteil ihr Kind, an dem ſie
ſehr hing, zu verlieren, ihre Freundin Jukubek dazu
verleitet, über eine Vergnügungsfahrt der beiden
Frauen vor Gericht falſche Ausſagen zu machen.

Aufhebung der Karnevalverbote in Berlin.
Der Polizeipräſident in Berlin hat durch eine

Verordnung vom 7. Januar die bis dahin gültige
Verordnung aufgehoben, durch die Karnevalsveran-
ſtaltungen Unter freiem Himmel, insbeſondere Um
züge jeder Art, das Tragen von Verkleidungen, Sin
gen und Spielen uſw. verboten waren.

Ein Börſengebäude aus dem alten Rom entdeckt.
Gelegentlich des Abbruchs einer alten Ka

ſern e, die im Mittelalter ein Kloſter war, öſtlich
vom TrajansForum, wurde eine altrömiſche

Baſilika entdeckt, die zu zwei Dritkteln in die Ka
ſerne eingebaut worden war. Dieſe altrömiſche Ba
ſilika iſt dreiſchiffig und ſoll auch ein Gewölbe ent
halten. Die Ausgrabungen werden fortgeſetzt. Man
glaubt, daß dieſes ganze Gebäude zu Geſchäftszwecken
diente, wahrſcheinlich zu gleichen Zwecken, wie heute
unſere Börſen.

Ein okkultes Phänomen in Nürnberg.
Nürnberg ſteht im Begriff, Mittelpunkt einer

Senſation zu werden. Ein Mann, Heinrich Nüß
le in, der ein halbes Jahrhundert nichts von der
Technik der Malerei wußte, ein Dilettant, beginnt
ohne jede techniſche Schulung Bilder zu malen, deren
Dualität kunſtverſtändige Menſchen anzieht, deren
Entſtehung aber ebenſo merkwürdig iſt, wie die
Bilder eigenartig ſind. Seine außerordentliche
re n die ihm ermöglicht, ein einfaches le
ild in 3 bis 40 Minuten, je nach Größe,

zu ſchaffen, ließ in den letzten 2 Jahren rund 2000
Gemälde entſtehen, von denen ein großer Teil bereits
zweimal in London ausgeſtellt war [1927) und Auf
ſehen erregte. Jm kommenden März wird eine
dritte Ausſtellung in London ſein. Der Maler nennt
ſeine Arbeiten „pſychiſche“ Malerei, da ſie ohne jede
außere Vorlage, ohne ein Modell, ohne Natur zu
ſtande kommen. Auch geht die Arbeit ohne jede Be
einfluſſung ſeinerſeits vor ſich, d. h. er ſchaltet ſein
Jchbewußtſein aus. Wie er ſagt, vernimmt er zu
weilen während des Vorganges Stimmen, die ihm
eigenes Denken über das Bild verbieten. Jn den
meiſten Fällen entſteht zu den beendeten Bildern
durch automatiſches Schreiben auch e ein Text

emdartige, hieroglyphenhafte Buchſtaben wurden
o auf die Rückſeite des Bildes gezaubert. Die

Bilder ſind in der Hauptſache in Bl oder Tempera
auf Holztafeln gemalt.

Die feindlichen Maharadſchas.
Aus Bombay wird gemeldet: Prinz Vitram

Singh, der Sohn und Thronerbe des Maharadſchas
von Dewas, iſt ſoeben nach einer abenteuerlichen
Jlucht hier eingetroffen. Das Dramga, das ſeinerFlucht vorausging, iſt durch ein Tanz mädchen
verurſacht worden, dem es re es iſt, ſeine Mutter
aus dem Herzen des alten Maharadſchas zu verdrän
gen. Auch dem Prinzen Vitram und ſeinem ſchönen,
jungen Weibe, einer Tochter des Radſchas von Jath,
wurde das Leben unerträglich gemacht. Der Prine
wurde ſeines Ranges in der Staatsarmee beraubt
und als ein Gefangener gehalten. Da er fürchtete,
daß man nach ſeinem Leben trachte und ihn vergiften
wolle, ſo entfloh er in einem Automobil und gelangte
nach Jndore, wo er die britiſche Hilfe anrief. Seine
Frau iſt zu ihrem Vater geflohen. Die Mutter des
Prinzen iſt eine Schweſter des Maharadſchas von
Kohlapur. Der Prinz will ſich jetzt an den e
Vizekönig um Hilfe wenden. Der Streit zwi
Vater und Sohn war übrigens ſchon lange auch den
britiſchen Behörden bekannt. Der Sohn iſt ein be
en ſchöner Mann von zwanzig Jahren, der aka
emiſche Bildung e hat. Vor einiger Zeit iſt

ein Verſöhnungsverſuch unternommen worden, aber
er verlief erfolglos. Die Mutter war ſchon vor
einiger Zeit von dem alten Maharadſcha getrennt
worden nd lebte mit ihrem Bruder, dem Maha
radſcha von Kohlapur. Der Staat Dewas liegt in
Malwa in Mittelindien und iſt im Jahre 1841 unter
die beiden Zweige der Herrſcherfamilie i
worden. Die Teilungslinie geht durch die Mitte
der Hauptſtraße der Hauptſtadt von Dewas. Die
beiden Maharadſchas von Dewas haben Anſpruch
auf einen Salut von fünfzehn Kanonenſchüſſen. Die
Bevölkerung der beiden Staaten beträgt 150 000

Seelen. J
Was der alte Tontopf erzählte.

Von Gertrud Döring, Lützkendorf
(14 Jahre).

Die Uhr in der Küche ließ 12 dumpfe
Schläge hören. Da kam in das Geſchirr,
das dort ſtand, vreges Leben. Eine alte
Gabel wackelte neugierig in die Ecke, wo
die Tongefäße ſtanden. Schon begrüßte ſie
eine Napfkuchenform: „Sei herzlich will
kommen, liebe Muhme, was führt dich
denn hierher?“ Da ſagte ſie: „Nun,
Minchen, neulich habe ich euch doch von
meiner Herkunft und Jugend erzähltk; jetzt
möchte ich es auch einmal von euch hören.“
Minchen folgte ihrem Wunſche und begann:

„Einſt war ich ein einfacher Klumpen
Ton. Da kam ein Töpfer und warf mich auf
eine Drehſcheibe. Mit ſehr geſchickter Hand
formte er mich zunächſt zu einer Taſſe. Du
ſtehſt ja hier etliche davon. Aber ich ſollte
etwas Schöneres noch werden denn er zog
und zerrke mich ſo, daß ich furchtbare
Schmerzen erlitt. Allein ich mußte ihm ge
Hhorchen, und der Mann war noch nicht zu
Frieden. Ich ſah jetzk aus wie eine Schüſſel.
Darauf drückte er mir ſeine Finger der Länge
nach in die Rippen und nannte mich Napf
kuchenform. Jch war nun ſehr ſtolz, und

dachte, ſetzt hätte ich alles überſtanden.
Aber nein, es kam ein hübſches Mädchen
und betupfte mich mit ſchönen Farben.
Dann kam das Allerſchlimmſte; man ſteckte
mich in einen vieſigen Ofen, der ſo heiß war,
daß ich vollſtändig verbrannte. Wenn ich
daran denke, kut mir jetzt noch alles weh.
Du wirſt dir denken können, daß ich froh
war, als die Hitze nachließ, und ich mit noch
anderen Schweſtern herausgenommen wurde.
Nicht nur ich allein, alle anderen freuten ſich
mit mir. Dann wurde ich gleich dieſen in
einer Kiſte verpackt. Nach langer Eiſenbahn
fahrt nahm man mich heraus und brachte
mich hierher. Wie mir wird es wohl auch
den übrigen Tonſachen aus Bunzlau er
gangen ſein.“ Nachdem alle ihre Zu
ſtimmung geäußert hatten, wurde das Ge
ſpräch beendet, denn der Morgen graute.

Die Straßenlaterne.
Von Charlotte Berk, Leung (12 Jahre.

Es war Abend geworden. Der Regen
klatſchte ungaufhörlich auf das Pflaſter. An
einer Ecke ſtand einſam eine Skraßenlaterne.
Sie ſeufzte: „Ach, wer es doch nur auch ſo
gut haben könnte wie die Menſchen, die
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Liebe Kinder nun habt Jhr Rodel, Schlitten und Schneebälle, eine fröhliche Eisbahn,
zuſammen.

ſten gemütlich in ihren Stuben und
kümmern ſich nicht darum, wie es draußen
ausſteht. Unſereiner aber muß hier in dem
Regenwetter ſtehen. Puh, wie kalt und naß
das iſt. Hätte ich doch nur ein Dach über
mir, dann würde ich's hier ſchon aushalten
können Allmählich hatte es aber aufge
hört mit regnen. Nur noch einzelne Tropfen
ſtelen herab. Nun kamen auch wieder die
Menſchen aus ihren Häuſern. Aber bald
war wieder alles ruhig und ſtill. Die Men
ſchen lagen längſt im Schlafe und träumten.
So ging es auch unſerer Straßenlaterne, ſie
war eingeſchlafen. Am andern Morgen,
es war noch dämmrig, erwachte ſie. Der
Lakernenanzünder kam nämlich und löſchte
ihr Licht aus. Uberall kamen nun fleißige
Arbeiterkolonnen, die ſich wie eine ſchwarze
Schlange die Straße entlangzogen. Sie
eilten zur Schicht Heute war es kein
regneriſcher Tag wie geſtern. Die Sonne
ſtand ſtrahlend am Himmel. Sie ſchien
alles wieder nachholen zu wollen, was ſie
geſtern verſäumt hakte. Das Ende von
unſerer Straßenlaterne war aber ein recht
krattriges. Ein großer Stein, von Buben
hand geworfen, kam angeflogen. Und klirr
klirr, fiel die Laterne auf das harte Stein
pflaſter. Damit war es aus mit ihr.

Wir kochen!

Von Käte Dieffenbacher.
Hurra, am Monkag haben wir wieder

Kochſtunde. Ach, wie ſehnt ſich mein Herz
danach, denn da iſt es fein. Am vorigen
Montag kochten wir Grießpudding, der
ſchmeckte ſo gut, denn ich hatte ihn ja auch
ſelbſt gekocht. Und eine kleine Hausmutter,
wie ich, gibt es ja auf der ganzen Welt nicht
mehr! Beim Eſſen war es erſt ulkig: wenn
der Pudding fo auf dem Teller lag, ſah es
auts, als ob er mir ins Geſicht lachte. Aber
als ich dann eine Taſſe Himbeerſaft über ihn
gegoſſen hakte, verſtummte er. Und ge
ſchmeckt hat er!

Ein fröhliches Lachen lag auf allen Ge
ſichtern, als es nach dem Kochen ans
Scheuern ging. Hu, wie wurde da ge
ſchrubbt, gebürſtet und geſpült. Manche
unſerer kleinen Hausmütker hat geſtaunt,
daß alles ſo holli! holla! ging. Endlich
waren wir ferkig, und es ging mit einem
Hurraſchrei nach Hauſe zur Mutter, der ich
fweudeſtrahlend alles ganz genau erklären
mußte, was und Wie wir gerocht hatten.

Die kleine Gerdi wurde von einem Reiſenden
gefragt „Wo geht's denn nach dem Bahnhof?“

Gerdi antwortete „Dort, wo de Ecke
den Bogen macht!“

Die ÄAngſtliche,
eingeſandt von Anni Schrienewerk.

Lieschen vom Lande, die zum erſten Male in
einer Straßenbahn fährt, ſieht den Schaffner
mit der Billettzange und ruft entſetzt
„Hilfe, Mutti, der Mann will mir einen Zahn
ausreißen!“

„Ende“,

eingeſandt von Walter Hall.
Lehrer: „Kann mir jemand ſagen, wie der

Schlüußſaß von Schillers Maria Stuart heißt e
Es meldet ſich niemand. Endlich der kleine
Hans. „Nun, Hans „Ende, Herr Lehrer!“
So geſchehen 1927 in einer ſtädtiſchen Merſe
bürger Schule.
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Verſteckrätſel,

eingeſ. von Elfriede Müller (13 Jahre).
Hundertſchaft Brandung Travemünde

Wanne Verden Hektar Binſingen Wachſamkeit Elbing Rüſt
zeug Schule Stztal.

Jedem der vorſtehenden Wörker ſind je drei
aufeinanderfolgende Buchſtaben zu entnehmen,
welche, zuſammengeſetzt, ein bekanntes Zitat aus
„Wilhelm Tell“ ergeben.

6363.
Jch hab' mir 'ne vierſtellige Zahl gedacht
Und habe ſie rückwärts geleſen,
Und davon die Zahl ſelbſt in Abzug ge

bracht.
Was vben ſteht, m das Ergebnis geweſen.
Wie hieß die Zah
Nun vratet mal!

(6766 ad 8767)
Scherzfragen,

eingeſandt von Walter Schlegel.
1. Welche Sichel ſchneidet nicht? 2. Von

Gaben kann kein Menſch leben
3. Welche Hoſen ſind gefährlich? 4. Was läßt
ſich nicht mit Worten ausdrücken? 5. Welcher
Hut geht auf keinen Kopf? 6. Welcher Stein
raucht? 7. Welche Krankheit hat bisher in
keinem Lande geherrſcht? 8. Was hat ein Buch
mit einem Baum gemeinſam? 9. Je mehr man
fortnimmt, deſto größer wird es; was iſt das
10. Welche Sohlen halten am längſten

Auflöbſungen: I. Mondſichel, 2. Aus
gaben, 8. Windhoſe, A. Schwamm, 5. Fingerhut,
6. Schornſtein, 7. Seekrankheit, 8. Blätter
9. Grube, 10. Fußſohlen.

Auflöſung des Quadraträtſels: Eſche, Weide,
Stern, Tibet, Birne.
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Wassersport

Deutſchland Frankreich
Deutſchlands 23. Waſſerball-Länderſpiel.

Am kommenden Sonntag trägt die deutſche Natio
nalmannſchaft ihr 23. Länder-Waſſerballſpiel aus. Erſt
malig iſt Frankreich der Gegner. Paris iſt der

ustragungsort.
Von den bisherigen 22 Ländertreffen konnte

Deutſchland 10mal ſiegreich ſein, 11 Spiele gingen ver
loren, eines endete ünentſchieden. Gegen Ungarn ſpielte
Deutſchland ſechsmal. Fünfmal gewannen die Mad
jaren, und zwar mit 553, 4 1, 32, 4 2, 8 1; ein
mal ſiegte Deutſchland mit 4 3. Ebenfalls ſechs Spiele
abſolvierte Deutſchland gegen Holland. Hier verzeichnet
Deutſchland fünf Siege und eine Niederlage Dreimal
kämpfte Deutſchland gegen die Schweiz, und zwar mit

2, 2 1 und 4 4. Drei Länderſpiele gegen Schwedenendeten mit drei Niederlagen für Deutſchland 4:5,

3.5 und 47, dagegen wurde Belgien mit 6 4, Hſter
reich mit 5:4, Spanien mit 9:0 und die Tſchecho
ſlowakei von Deutſchland mit 8 0 geſchlagen
Der bevorſtehende erſte Länderkampf gegen Frank
reich wird überall mit größter Spannung erwartet,
da die Franzoſen beim Olympia 1924 in Paris den
Weltmeiſtertitel im Waſſerbällſpiel an ſich brachten

C lelehtathleiſk

Peltzer darf doch ſtarten.
Dem Drängen Dr. Peltzers nachgebend hat

die Deutſche Sportbehörde für Leichtathletik, en e ihrem früher eingenommenen
Standpunkt, dem Stettiner nun doch le Starts
in merika erlaubt während die fürAuſtralien e Starterlaubnis nicht
grteilt wurde, wenigſtens vorläufig nicht. Dem
Meiſterläufer wurden zwei Starts für größere Ver
anſtaltungen in den Vereinigten Stagten genehmigt,
die unter der Aufſicht der Amerika Athletik Union
tattfinden. Ebenſo hat die Berechnung der Speſen
urch die AAU. zu erfolgen.

leiſe hat Peltz er ſchon bei einer internen
erän n der Kalifornia- Univerſität in Los

Angeles ſich den Amerikanern vorgeſtellt Er ſtartete
in einem 220-Yards-Laufen, einer Diſtanz, die ihm
weniger liegt, und mußte eine empfindliche Schlappe
in Kauf nehmen Der Amerikaner Les Hables
gewann in 22 Sekunden mit 8 Meter Vorſprung.

Schaeh

Zum Schachwettkampf Merſeburg Halle.
des Schachſendet DeEiner unſerer Leſer, der „Kiebitz

wettkampfes Merſeburg Halle war,
nachſtehendes luſtiges Gedicht:

An die Schäch er.

bis in das Jahr 1898 zurück, wo das Spiel in
Norddeutſchland vom Erſten nur Hockey
klub erſtmalig aufgenommen wurde. Bald inter
eſſierte man ſich auch in der Reichshauptſtadt für
dieſen neuen Sportzweig, der bei dem bisher ſeit
1896 nur mit Eishockey beſchäftigten e
AmericanClub“ eine weitere Pflegeſtätte fand. Be
r waren es Damen, die in Berlinen erſten reinen Hockeyklub ins Leben riefen und
guch 1899 das erſte Wettſpiel gegen den Anglo
AmericanClub austrugen, das von ihnen mit 0
gewonnen wurde. Erſt 1900 gab es dann das erſte
offizielle Herrenſpiel zwiſchen dem AAC. und dem
Berliner Hockey und Radpoloklub. 1901 entſtanden
Uhlenhorſter HC. Hamburg und LSC. Leipzig, dem
Berliner HC., Harveſtehuder HC. Hamburg und
SC. Frankfurt 1880 mit der Aufnahme des Hockehs
ne Leßterer Se ich dann ſehr bald durch
ie Stiftung des Silberſchildes aus.

Nach der 1910 erfolgten Gründung des
Deutſchen Hockeybundes in Hambur
fand auch in Frankfurt a. M. das erſte Länderſpie
gegen England ſtatt, das 0 4 verlorenging. Die
durch den Krieg unterbrochene, dann aber mächtig
in die Breite gehende Entwicklung in den leßten
Jahren iſt hinlänglich bekannt. Bereits 1924 ſtand
Deutſchlands Hockeyſport mit 80 600 Mitgliedern in
470 Vexeinen und 7 Landesverbänden, die auf 500
Spielfeldern 1800 Mannſchaften beſchäftigt ſahen,
weitaus an der Spitze aller Nationen. Heute iſt die
Mitgliederzahl des Bundes bereits auf über 40 000
Mitglieder angewachſen,

s war ſomit ein wohl langer, aber erſtaunlich
raſch zurückgelegter Weg, den der deutſche re
von ſeinen erſten Anfängen bis zum letzten im Län-
derſpielgegen Englandin Folkeſtone er
reichten Unentſchieden genommen hat, das Deutſchland
der ſpielſtärkſten Nation der Welt als ebenbürtig er
ſcheinen läßt und mit Hinblick W die Olympiſchen

piele in Amſterdam erfreuliche Ausſichten eröffnet.
Viel trug hierzu die Tatſache bei, daß der Deutſche
Hockeybund heute noch ein „Bund der Vereine und
nicht ein Bund der Verbände“ iſt. Der hierdurch
bedingte Fortfall der Meiſterſchaftsſpiele mit ihren
vielfach unzuträglichen Folgen hat in dieſem reinenAmateurſportzweig ſewiſſermäßen eine Auswahl be

ſonders intelligenter und von ſportlichen Jdealen er
füllter Menſchen zuſammengefaßt, die dank dieſer be
vorzugten Eigenſchaften ihren Lieblingsſport in ſo
kurzer Zeit zum Aufſchwung und zur Blüte bringen
konnten. Den führenden Vereinen als Hauptträgern
der Bewegung kommt unter Berückſichtigung dieſer
Tatſache auch eine ganz beſondere Bedeutung zu.

Neben den

armen Teufel tut mir leid
eurer Schachgelehrſamkeit!

nun ſtundenlang geht's hin und her
Und kein „Problem ſcheint euch zu ſchwer.
Ob rechts ob links es beſſer ſei
Erſcheint euch gar nicht einerlei.

Drum aus Mitleid und in Güte
Einen Vorſchlag mit ner Tüte,
Steckt beide Könige hinein
Ob privat ob im Verein
Dann „zieht“ bedachtſam und beſonnen,
Wer den weißen kriegt, hat ſchon ewig

C Radsport

Ende des Dortmunder Sechstage
rennens.

Dewolf van Kempen Sieger
Jn der letzten Nacht des Dortmun der Sechs

tagerennens gab es endlich etwas Leben und die erſten
regulären ente en. Rauſch- Hürtgen
und das franzöſiſche Paar Wambſt-Lacque-

ahe waren diejenigen Mannſchaften, die mit
roll- Miethe für e Leider kaminſofern ein Mißton in den Rennverlauf, als die

Franzoſen an ausſichtsreichſter Stelle liegend,
gufgaben, da ſie ſich durch eine Entſcheidung des
Renngerichts benachteiligt fühlten

Neue und gespielte

kllae Pianos gen m
e harmonlume

wenig gespielte,
bedeutend

herabgesetzt,
Selbstklingende

Orgelpedale
Mandolinen, Lauten,

Guitarren,
ältere Violinen

chrickel, len
Münzgasse 20 (Dg.)

(Stammhaus Zwickau
gegründet 1856)

tsplelzither mit Hotenroilenrei a Tausch Reparaturen

Greit zu
„bebewohl“
Jas beste Mittel

gegen
Hühner augen

J und HornhautBlechdose (8 Ptlast) 75 Pl. Lebewohl-Fub-
bad geg. empindliche Fäte u. hütschweib,

S

E n der 1927 ungeſchlagen gebliebenene

Der Endſtand des Rennens iſt nunmehr fol
gender:

Hewolf-van Kempen 471 P 2 Rauſch
e 93 P. eine Runde zurück 8. Linari-zinda 536 P. 4 Ehmer-Kroſchel 426 P. 5. Dede
len e 414 P. 6. Tonani-Lorenz 859 P.;7. RichliSuter 331 P.; 8. Kroll- Miethe 177 Punkte

Handball D.

HandballStädteſpiele im Saalegan.
Der Gauausſchuß für die Deutſchen Spiele gibt ſeine

für die nächſte Zeit vorgeſehenen Termine bekannt
Drei Städteſpiele fallen noch in die Spielzeit 1927/28,
und zwar: 25. März: alte n er Halle;6. April. Magdeburg Halle in agdeburg;
3. Juni Halle Hamburg in Halle.

Hierzu kommt noch das Rückſpiel gegen Dresden,
deſſen Termin noch nicht feſtſteht, das ebenfalls in
Halle ſtattfindet.

Weitere Ereigniſſe bringen noch die Spiele um die
Mitteldeutſche eiſterſchaft und um die Deutſchen
Meiſterſchaften ſowie um den Potkal der DSB., deren
Zwiſchenrunde am

auf dem Zooplatz im Ka
12. Februar Mitteldeutſchland Berlin in Halle

mpfe ſieht.

e

zirksmeiſter knapp, aber ſicher ſchlagen.

Der Siegeszug des Hockeyſports
Die e des deutſchen Hockeyſports reichen verdienen deshalb auch die der beſten Klubmann

ſchaften eine eingehende Würdigung Jnternational
zeichneten ſich beim Oſterturnier in Folkeſtone die
vier teilnehmenden Mannſchaften des DHC. Hannover,
Leipziger SC., Uhlenhorſter HC. Hamburg und
Tankfurt 1880 beſonders aus während in derSchweiz Etuf Eſſen und HC. Heidelberg ſchöne Siege
erfochten.

Die beſte und beſtändigſte Leiſtung des Jahres
vollbrachte unbedingt der durch verſchiedene Spieler
zuwanderungen ſehr verſtärkte DHC. Hannover
der bis auf Berliner SC. die ganze deutſche Klaſſe
ſchlug. Jn letzter Zeit ging ſeine Form allerdingsetwas zurück, doch muß n auf Grund der ge
gigten Geſamtleiſtung zweifellos der erſte Platz im
deutſchen Hockeyſport zugeſprochen werden. Berlinsobengenannter Meiſter Klub kommt ihm ziemlich

nahe, gefolgt von dem e erfolgreichen Leipziger
SC. und Uhlenhorſt Hamburg, deren internationale
und nationale Erfolge imponierend ſind. Frankfurt 1880
führt im Süden immer noch vor HC. Heidelberg und
den Münchner Vereinen; Theo Haag iſt nach wie
vor unerreicht. Jm Weſten iſt Etuf Eſſen an Hand
ſeiner bemerkenswerten Siege zu nennen. ASC.
Leipzig und ASV. Dresden folgen in Mitteldeutſch
land dem großen LSCE. Die Reichshauptſtadt ſtützt
m weiterhin auf den Bezwinger des Berliner SC.,
en alten Berliner SV. 92; Berliner HC. ünd

Brandenburg ſind wieder im Kommen Norddeutſch
lands Klaſſe iſt ziemlich breit et denn Harbe
ſtehude Hamburg hielt ſich gegen Uhlenhorſt und
C. ausgezeichnet, wie auch der Klub zur Vahr
Bremen durch ſeine Siege über die beiden Spitzen
mannſchaften ſeine große Spielſtärke unter Beweis
ſtellte. Roſtocker THC. wurde deutſcher Hochſchul
meiſter. Nordoſt und Südoſtdeutſchland hinken in
ihrer Entwicklung noch ein gut Teil hinter den
übrigen Landesverhänden her, wenn auch gewiſſe
i namentlich in den letzten Jahren unver
ennbar ſind.

Der kurze Rundgang durch Deutſchlands Gaue
zeigt naturgemäß nur eine ganz geringe Auswahl
der kampfkräftigſten Vertreter des deutſchen Hockeh
ſports. Daß hinter ihnen noch zahlreiche weitere,
aufſtrebende Könner ſtehen, bedarf keiner beſonderen
Erwähnung

Zuſammenfaſſend läßt ſich ſagen, daß Deutſch
land gerade in dieſer Sportart, was die ſpieleriſche
Qualikät des vorhandenen großen Materials ſowie
den hervorragenden Sportgeiſt ſeiner Hockeygemeinde
anbelangt, einen hohen Stand erreicht hat. Der
deutſche Hockeyſport mag darum mit
ruhiger Zuverſicht nach Am ſt er d am gehen.

ich ſtärkenhen des deutſchen Sports beträch

Hoekey

Außervrdentlicher Verbandstag
des MSHWV.

Der Mitteldentſche Hockeyverband
hält am 5. Februar in Leipzig einen außerordent
lichen Verbandstag ab. Der Hauptpunkt der Tages
ordnung iſt eine Stellungnahme zu der Neuorgani
ſation des Deutſchen Hockeybundes; es iſt darüber
zu beſchließen, ob dieſer in einen „Bund der Ver
bände“ umgewandelt werden ſoll oder ob die jetzige
Gliederung als ein „Bund der Vereine“ bei
behalten werden ſoll.

Ranavan vr.

TuSpV. NeuRöſſen.
Außer dem Spiel der Meiſterklaſſe erzielten Neu

Röſſens Mannſchaften folgende Ergebniſſe Neu
Röſſen T MTV. Merſeburg II 2.4, Neu Röſſen
I. Jugend MTV. Weißenfels J. Jugend 2.1
Röſſens Jugend konnte damit den vorjährigen Be

kl
egen und das

Königskegeln.
Bei den Verbandsklubs nimmt das Geſellſchafts

kegeln neben dem ſportmäßigen Kegeln einen großen
Raum ein. So veranſtaltete am Dienstag der Klub
J a um“ ein önigskegeln, bei demW. en mit 521 Holz auf 100 Kugeln
in die Vollen als König hervorging. Kronprinz
wurde B. Mollnau mit 507 Holz; den Prinzen
titel errang Voigt mit 477 Holz

n Kurze

Waſſerfreunde Hannover nach Holland eingeladen.
Die bekannte Waſſerballmannſchaft der Waſſerfreunde

Hannover. neben dem Meiſter Hellas Magdeburg die beſte
deutſche Vereinsmannſchaft, hat aus Holland eine Ein
ladung zu einem eg erhalten. Die Hannoveraner r
am e dem 6. März, in Amſterdam gegen den Schwimm-
verein ſpielenIn e Generalverſammlung begründete ſich der alte
AS V. e enhrn ün der im er Bankerott e anmeldent von neuem, änderte ſeinen Namen in AS. Nürnberg
5 m Hablte zum 1. Vorſitzenden den Sportjournaliſten
ri er k.

Verbindl. Nachr.

Gauausſchuß für die Deutſchen Spiele
(Gerbindliche Mitteilung Nr. 45.)

Am Sonntag, dem 29. Januar I628, finden folgende Spiele
ſtatt 1. Klaſſe: Spiel Nr. Ad, 14.30 Uhr: Wacker PSV. nmann) Nr. I160 Uhr. Boruſſia Pol. Merſebur n
Nr. 415, 11.00 Uhr Böllberg-- HRC. (Thiem). KRe erveklaſſe
Spiel Nr. 416, 12,90 Uhr Wacker- PSV. (Hempel, ratesgr. 1006 55 Böllberg- HRE. Elsmann). W Klaſſe
Spiel Nr. A8, 11.60 Uhr: Ammendorf Vfe. Merſeburg (Olm,

10.00 Uhr. 99 Blau-Weiß (Freitag, Pol.r A. 1023-Slaſſe: Spiel Nr. 421, 14.00 Uhr Lau ſtadt Kahna
en Boruſſiaa Klaſſe: Spiel Nr. 422, 14.00 Uhr: BlauWei

4. Klaſſe: Spiel Nr. 423, 10.00 Uhr Vfe. Mer
PSV. V (CPreußen Merſeburg). Damen: Spiel Nr.
1I1.00 Uhr: 99-Boruſſig (Freitag, Pol.); Nr. 125, 13 30 Uhr
Wacker--96 (Bormann); Nr. 426, 11.00 Uhr VfS. Merſeburg
gegen 98 (Zatzſch).

Jrrkümer und Fehler ſind unbedingt am Montag zu melden.

Oswald. Kohl.
Deutſche Turnerſchaft.

Nordoſtthüringer Gau.
Shnnkag, den 22. Januar, vormittags 9 Uhr, Gauvor

kurnerinnenſtunde in Merſeburg (Wilhelmsturnhalle). Daſelbſt
werden die Freillbungen und Volkstänze durchgeturnt für das
Deutſche Turnfeſt in Köln, auch für das Zuſcmmentreffen der
Durnekinnen in Schkeuditz Als Vorſchau für Köln wird der
gatize Ubungsſtoff durchgekurnt. Es werden alle Vereinsleiter
der Turner nnenabteilungen erſucht, vollzählig zu erſcheinen

upkſächlich die ländlichen Vereine mögen erſcheinen GutSei Der Gaufrauenturnwart.
Vereinsnaehrienten

Bund der Auslanddeutſchen, Halle a. d. S., Jadet ſeine
Mitglieder zu der am Sonntag, dem 22. Januar 1928 ſtatt
findenden Jahre shauptverſammlung in Halle, imFoburger Hofhräu“ Zaulenberg, morgens 10 Uhr, hiermit ein.Es iſt Pflicht der Mitglieder zu erſcheinen. Neuanmeldungen
merben entgegengenommen Gäſte willkommen

Männer-Turnverein. Die Turnerinnen der volkstümlichen
Riege treffen h zu einer kurzen Beſprechung betr. Koſtümfeſt
heute abend 2058 Uhr, bei ſchw. Becker, Gotthardtſtra

Rundfunk
Leipzig. Wellenlänge 865,8 Meter,

Sonnabend, 21. Januar.
und Baumwollpreiſe, amerikaniſche Metall10.00 Uhr Woll

meldungen.10.95 Ahr: Verkehrsfunk, Wetterdienſt, Schneeberichte.
10.20 Bekanntgabe des Tagesprogramms.
10.25 Uhr: Preſſedienſt.
11.40 Uhr Wetter Und Waſſerſtandsdienſt, Schneeberichte

eutſch und Eſperanto).11.50-12 hr: Abertragung von Königswuſterhauſen: Tang

18.45 9.00 Uhr teuerrundfüunk.
19.00--19.30 Uhr: Ubertragung von Dresden: Profeſſor Spamer

S19.3620 Uhr: Prof. Dr. H. Halm, Jrkutſk: „Unter den Be
kennern des gelben und ſchwarzen Glaubens am

Baikalſee.“
29.00 hre Wetterdienſt, Schneeberichte,
2005 Uhr Geſchäftliche Mitteilungen.
20.15 Uhr: Militärkonzert.
22.00 Uhr- Preſſe und Sporidien
22.15-24.00 Uhr: Funkbretil.

G evesche
deathP ovem e

ist o genöne Pfaffe am Rhein,
mit rund 1 Miiſlon Einwohnern o
Viele grobe industrie-Unterneh-
men, umfassendes Welnbauge-
blet e Lebhafter Handel und
Verkehr e in samttiohen, rund
700Stsdten u. Ortschaften dieses
6500 qkm großen Gebletes et die

PaleRaeamdacdh a
vertreten e Sie hat weitaus die
höchete Auflage all. ptäſzischen
Tageszeitungen, den umfang-
reſchseten Inseratentell und die
meisten kleſnen Anzeigen o Alle
Sohlehten der Bevölkerung. die
ges amte Geschaftswelt devor-
zugen bel ſeder Gelegenheit die

wegen Aufgabe unserer Filiale
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Sehaehtel Es 9 t hen Pale Glled hApothek. u Drog Sicher zu haben bei Wegen Umorganiſation ſucht alte eingeführte Margarine lederſchmerzeGotthardt-Drog. Herm Emanuel Ritter-Drog Ranmdacde ars fabtik je 1 Vertreter zum Beſuche der Bäckermeiſter zen
Reißen. Rheumg,
Gicht, Hexenſchuß
cler brogene Mann.

X

W. Mahlfeldt, Kl. Ritterstrabe 9, Fr. Leberl,
Drogerie, Burgstraße 18. kund ſchaft und der Kaufmannskundſchaft. Gefl. Eil

offerten unter H. F. 947 an Rudolf Moſſe, Halle a. S.LUDWIGSHAFEN A. RH.
Probenummern gern kostentos



Seite 8. Merxſeburger Korxeſpondent. Fre itag, den 20. Januar 1928.

Amerikas Rekord-Petroleum-

Hroduktion im Jahre 1927
W. K. Der gigantiſche Kampf, der ſich im Laufe

des Jahres 1927 wiſchen den großen Erdölgruppen
entſponnen hat und der neuerdings durch die Kriegs
erklärung der Standard Oil gegen die Koninklijke-
Shell einen neuen Höhepunkt erreicht hat, hat ſeinen
Grund nicht zuletzt in der ſtarken Uberproduktion
ünd der damit derbundenen Abſatzſchwierigkeiten.
Nachdem nunmehr die Produktionsziffern der Ver
enigten Staaten vorliegen, wird erſichtlich, welch
ungeheure Überproduktion in der Welt Erdölinduſtrie
herrſcht. Die Geſamtproduktion von Rohol in den
Vereinigten Staaten während des Jahres 1927 wird
anf 997 Millivnen Barrels geſchäht, das ſind
140 Millionen Barrels mehr als im Vorjahre. Die
Verbrauchsſteigerung um 47 Millionen Barrels hat
damit nicht annähernd Schritt halten können. Die
Pekordproduktion entfällt in erſter Linie auf den
Seminole-Diſtrikt, der die einzelnen Bezirke
SeminvleCith, Bowlegs, Earlsboro, Segaright und
Little River umfaßt und im Jahre 1927 nicht weniger
als 137 Millionen Barrels Rohöl produzierte. Jn
Texas machte ſich die ſtärkſte Aufwärtsentwicklung
in den Bezirken Erane, Upton, Winkler und Pecos
bemerkbar. Die tägliche Durchſchnittsproduktion
ſtieg vom 1. Januar 1926 von 30000 Barrels bis auf
270000 Barrels Anfang 1927. Weſttexas produzierte
1927 55 Millionen Barrels.

Die Einfuhr nach den Vereinigten Staaten ging
unter dieſen Umſtänden auf 72 Millionen Barrels
der 9 Millionen Barrels weniger als im Voxjahre
zurück. Namentlich die Petroleumzufuhr aus Mexiko
nahm vapide ab. Dagegen haben die Jmporte aus

Venezuela eine bedeutende Rolle geſpielt. Überhaupt
hat ſich Venezuela als Erdölproduzent in den lehten
Jahren mit in die vorderſte Reihe geſchoben Die
Produktionsſteigerung iſt, wie folgende Überſicht
zeigt, geradezu überraſchend.

Rohölproduktion in Barrels:

e 757 000e 49155000109 000
8626000

1927 e 630060600
Ende des Jahres gab es 58 Erdölquellen, die

täglich 225 000 Barrels produzieren konnten Weitere
Quellen werden erſchloſſen. Der Export Venezuelas
kann im nächſten Jahre auf zirka 90 MillionenBarxrels geſteigert werden. Die Produktionskapazität
beträgt für 1928 mindeſtens 100 Millionen Barrels

Die enorme Steigerung, die wir in der ameri
kaniſchen Erdölproduktion bemerken können, iſt erſt
in letzter Zeit zur Durchführung gelangt. Während
der Jahre 1923 bis 1926 hat ſich die Erdölproduktion
nür geringfügig veränderk. Die Produktion und die
Einfuhr der Vereinigten Staaten ſtellte ſich im
Jahre 1923 auf 871 Millionen Barrels, 1924 auf
912 Millionen Barrels, 1925 871 Millionen Barrels,
1926 882 Millionen Barrels, bis im Jahre 1927
ein plötzlicher Ruck nach oben kam und mit einer
Stkeigerüng um 138 Millionen Barrels eine Geſamt.
prodüktion und einfuhr von 1020 Millionen Barrels
erreicht wurde. Die Folge davon war, daß zirka
63 Millionen Barrels als überſchüſſig eingelagert

J mitteldentſchen Braunkohlenbergbau betrug
die Rohkohlenförderung im Dezember 9669 854
Tonnen (Vormonat: 9337 751 Tonnen), die Brikett-
herſtellung 2230 094 Tonnen (Vormonat: 2 176 995
Tonnen) und die Kokserzeugung 39 481 (Vormonat:
39472) Tonnen. Es machte ſich mithin gegenüber
dem Vormonat eine Steigerung geltend von 3,6 Pro
zent bei Rohkohle, 24 Prozent bei Briketts und
0,02 Prozent bei Koks.

Der Dezember hatte 31 Kalender- und 26 Arbeits-
tage der November 80 Kalender- und 25 Arbeits
tage Die arbeitstägliche Produktion betrug im Be
richtsmonat 371917 Tonnen Rohkohle (Vormonat:
373 510 Tonnen), 85 773 Tonnen Briketts (Vor
monat 87080 Tonnen) und 1274 Tonnen Koks
(Vormonat: 1316 Tonnen). Auf die arbeitstägliche
Produktion bezogen, machte ſich mithin ein Rückgang
von O Prozent bei Rohkohle, 1,5 Prozent bei
Briketts und 32 Prozent bei Koks geltend

Jm, Dezember des Vorjahres betrug die Roh
kohlenförderung 9070 265 Tonnen, die Briketther
ſtellung 2255 106 Tonnen und die Kokserzeugung
36 599 Tonnen Vergleicht man die Ziffern des Be
richtsmonats mit dieſen Ergebniſſen, ſo iſt eine
Steigerung feſtzuſtellen von 6,6 Prozent bei Roh
kohle und 7,9 Prozent bei Koks. Die Briketther
ſtellung zeigt einen Rückgang von 1,1 Prozent. Da
auch der Dezember des Vorjahres 31 Kalender- und
26 Arbeitstage hatte, beziehen ſich dieſe Ziffern auch
auf die axbeitstägliche Produktion

Der Monat Dezember war durch einen lang
andauernden außerordentlich harten Froſt gekenn
zeichnet, der bis zum Feſte in nahezu unverminderter
Stärke anhielt. Die kalte Witterung hatte eine über
aus ſtarke Nachfrage nach Briketts und Rohkohle
zur Folge. Auf der andern Seite behinderte ſie
den Braunkohlenbergbau bei der Gewinnung, bei
der Förderung und bei der Verarbeitung der Kohle
in Naßdienſt der Brikettfabrik. Es waren deshalb
allenthalben empfindliche Betriebsſtörungen zu ver

Die Elektrizitätsunternehmungen
der Provinz Sachſen

haben im Verwaltungsjahre 1926 im allgemeinen in
ihrem finanziellen Ergebnis zufriedenſtellend ge
arbeitet. Bei einigen Unternehmungen ließ die
weniger günſtige Konjunktur wichtiger Wirtſchafts
zweige die Ausnutzung der Anlagen nicht zur vollen
Ausſbirkung kommen. Eine Abſatzſteigerung iſt bei
allen Werken zu verzeichnen. Die meiſten Geſell
ſchaften bei denen die Verteilung der elektriſchen
Energie bis zum Verbraucher Gegenſtand des Unter
nehmens iſt, haben Tarife eingeführt die bei ſtär
kerer Jn anſpruchnahme der vorgehaltenen Leiſtung
eine weſentliche Verbilligung des abgenommenen
Stromes automatiſch herbeiführen Die Eſag, das
größte der gemein wirtſchaftlichen Unternehmungen
der Provinz Sachſen, hat in Gröbers eine Umſpann-
ſtation mit einem Koſtenaufwand von 1,2 Millionen
Mark errichtet. Jn dieſer Station werden die bis
her an einen Maſtbund verbunden geweſenen Lei-

Der milkkeldentſche Braunkohlenbergban
im Dezember

Steigende Förderungszahlen

zeichnen. Die durch die Witterung bedingle ſtarke
Nachfrage und die große betriebliche Behinderung
hatten zur Folge, daß ſtellenweiſe allen Anſorde-
rungen nicht in dem erforderlichen Umfang ent
ſprochen werden konnte. Mit dem Umſchlag der
Witterung griffen wieder normale n nd Plat.

Die Wagengeſtellung entſprach den Anforderungen
Der Zu Und Abgang von Arbeitskräften hielt

ſich in normalen Grenzen. Vielfach war es nicht
zu umgehen, Entlaſſungen in den Abraumbetrieben
vorzunehmen, die infolge des ſtarken Froſtes erheb
lich und zum Teil gänzlich ſtillgelegt werden mußken.
Außergewöhnliche Ereigniſſe waren nicht zu ver
zeichnen.

Die Preiserhöhungsfrage.
Bekanntlich fand in den letzten Wochen eine

Unterſuchung der Verhältniſſe in der mitteldeutſchen
Braunkohleninduſtrie durch die Schmalenbach-
ſche Kommiſſion ſtakt, die als beendigt ange
ſehen werden kann. Das Gutachten ſoll jedoch,
wie verlautet, bei den Regierungsſtellen noch nicht
vorliegen. Doch iſt mit einer baldigen UÜberreichung
des Gutachtens zu rechnen. Das Ergebnis dieſes
Gutachtens iſt in Kreiſen der Braunkohleninduſtrie
im Augenblick noch nicht bekannt. Es läßt ſich dem
nach zur Zeit nicht ſagen, wie weit ſich die Braun
kohleninduſtrie in ihren Preiserhöhungswünſchen auf
das Gutachten ſtützen kann. Dieſes Gutachten dürfte
indeſſen für das Schickſal der Preiser-
höhungsanträge ällein nicht entſcheidend ſein.
Neben der Schmalenbach- Kommiſſion arbeitet noch
die amtliche Prüfungs kommiſſion desReichswirtſchaftsminiſteriums, die ſich hauptſächlich
mit der Frage der Selbſtkoſten befaßt. Das Ergeb-
nis der amtlichen Unterſuchung dürfte demnach
wahrſcheinlich bedeutſamer ſein als das Gutachten
Schmalenbachs, das, ſich beſonders mit der Frage
der Handelsſpanne im Kohlenpreis und der um
ſtrittenen Gebiete im Braunkohlenbergbau befaßt.

Quer durch die Wirtſchaft.
Jtalien. Die diesjährige Olivenernte beträgt

laut Mitteilung des Nätivnalverbandes der Oliven
züchter etwas über 8 Millionen Doppelzentner. Die
vorjährige Ernte war 12560 000 Doppelzentner, der
allgemeine Jahresdurchſchnitt iſt 1128 Millionen
Doppelzentner. Da man aus Doppelzentner
Oliven 1 Doppelzentner Ol erzielt, wird Jtalien im
laufenden Jahre nur zirka I. Millionen Doppel-
zentner Olivenöl produzieren. Jm Rahmen der
Welterzeugung ſteht Jtalien an zweiter Stelle an
abſoluter Menge wird es von Spanien, im Ver
hältnis zur Größe des Produktionsgebietes von
Griechenland übertroffen

Börſen, Oeviſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

Ohne Gewähr. (Jn Reichsmark) Ohne Gewüähr.

Groeners wurde von der Mehrzahl der Parteſen
freundlich kommentiert und auch der Geſundheits zu
ſtand Dr. Streſemanns ſcheint ſich etwas gebeſſert
zu haben, da er in der nächſten Woche nun doch im
Reichstag zum Etat des Auswärtigen ſprechen wolle
Die Verſchärfung der Lage im Metallarbeiterſtreit
in Mitteldeutſchland wurde weniger beachtet, dagegen
regten andere wirtſchaftliche Momente, wie der Be
richt des Deutſchen Bergbaues im Dezember 1927
der eine ſtarke Abnahme der Haldenbeſtände Zeigt,
und eine Meldung der J. G Farben, an. Nach dieſer
vperſuche die Agfa, anſcheinend mit Erfolg, in
Amerika Fuß zu faſſen. Die erſten Kurſe lagen auf
Deckungen und Rückkäufe der Spekulation bis
3 Prozent ziemlich einheitlich auf allen Markt
gebieten höher. Bemerkenswert feſt lag der Montan
markt, an dem man Käufe des Rheinlandes be
obachten wollte. Sehr lebhaftes Geſchäft hatten
Harpener, Mannesmann, Köln-Neueſſen und Truſt-
werte. Schleſiſche Bergbau Beuthen eröffneten
324 Prozent höher und konnten im Verlauf weitere
4 Prozent anziehen. Auffällig ſchwach lagen Bem
berg mit einem Verluſt von 9 Prozent und Stol
berger Zink, die 3 Prozent verloren. Von ſonſtigen
Spezialbewegungen ſind Berger zu nennen, die im
Verlaufe 5 Prozent gewannen, auch Waldhof nach
einem Anfangsgewinn von 5 Prozent liegen weiter
feſt. Schubert C Salzer, die ſchon 4 Prozent höher
einſetzten, zogen um weitere 4 Prozent an. Anleihen
ruhig, Anleiheablöſungsſchuld für Neubeſitz lebhaft,
feſt und beinahe 1 Prozent höher, Ausländer ge
ſchäftslos. Anatolier und Mazedonier etwas ge
fragt. Pfandbriefe ſtill und nicht einheitlich, Renten-
briefe feſter, Liguidationsanteile weiter geſucht und
bei größeren Umſätzen bis 18 Mark höher.
Deviſengeſchäft ſehr klein, überwiegend angeboten

Geldmarkt etwasPfund und Gulden etwas feſter
leichter, Tagesgeld 4 bis 6 Prozent, Monatsgeld
7 bis 8 Prozent, Wavenwechſel 624 Prozent zirka.
Privatdiskont unveränderk.

Leipziger Börſe vom 19. Januar.
Bei kleinem Geſchäft war die Kursentwicklung

unregelmäßig. Die Grundſtimmung war aber etwas
freundlicher als an den Vortagen. Feſt lagen wieder
Polyphon, ferner Schiffahrkswerte, Pittler
Langbein-Pfanhauſer, während u. a. Schubert
Salzer, Preſto und Dürfeld mehrprozentige Kurs
verlüſte erlitten. Rentenmarkt wenig verändert

Berliner Prodnuktenbericht vom 19. Jannar
Das Geſchäft an der Produktenbörſe leidet nach

wie vor unker dem ſchlechten Mehlgeſchäft. Der
erneut eingetretene Froſt veranlaßt die Mühlen, die
an ſich keineswegs dringenden Bedarf haben, zu
ſtärkerer Zurückhaltung gegenüber dem Angebot von
Kahnware. Die Meldungen von den überſeeiſchen
Märkten boten wiederum nur wenig Anregung.
Die Cif- Forderungen für Brotgetreide lauteten ver
ſchiedentlich etwas entgegenkommender. Das An
gebot in ländiſchen Weizens, auch beſſerer Qualitäten,
hält weiter an. Selbſt bei naächgiebigeren Preiſen
entwickelt ſich aber nur geringe Umſattätigkett.
Roggen iſt weder in Kahn- noch in Waggonware
reichlich offeriert; en der wiederum zu be
fürchtenden Schiffahrtksbehinderung- findet Waggon
ware beſſere Beachtung. Am Lieferungsmarkte war
Weizen im Preiſe rückläufig. Roggen blieb gut be
hauptet. Der Froſt bewirkte eine Befeſtigung der
Juli Sicht. Während Roggenmehl reguläres Kon
ſümgeſchäft hat und auf Lieferung infolge der
ſchwierigen Materialverſorgung der Mühlen wenigwerden mußten. Jnnerhalb des Jahres 1927 iſt die tungen Zſchornewitz Osmünde. Großkahnag Os- zSteigerung ſowohl der Produktion als aus Ein münde und Osmünde--Leipzig mit den von Gröbers S angeboten Und gut gefragt iſt, geſtaltet ſich dashl der uk h der Ein münde n u es ſchi i 2 Weizenmehlgeſchäft nach wie vor ſchleppend. Dasführ nach den Vereinigten Staaten beſonders groß (Hinzukommenden auf ein einziges Sammelſchienen- Hafen re ha 8 Haelaſſ h

geweſen. Nach einer Aufſtellung der Standard oſtem vereinigt, ſo daß jederzeit Umſchaltungen von Buenos 1 Peſo 1.732 1.791 Jugoſt, 100 D. 7.892 7.383 Haferangebot hat m machgelaſſen. Das Geſchäft
Dil Co o New Jerſey ergtbt ſicnet Bild. Leitungsſhſte f. die verſchieden ſtrom- Japan 1 en 1.867 1.970 Kopenh. 100 Kil 112.80 112.51 bleibt ſchwierig. Vereinzelt bekundet der KonſumOil Co. of New Jerſey ergibt ſich folgendes Bild. Seitungsſhſteren. auf die ſch e Fonſt. O Pid. .170 2.183 Liſſab. 100 Esci 20. 20.43 b ieder etwas b Nachfrage Für det Sägliche Durch ſchuitteprodutt Téeugenden Werke vorgenommen werden können. nd r fo r o 20.486 als 100 ger un ins Wer wieder etwas eſſere d i Für den

e e en Durch eine 190000 Volt Verbindungs leitung zwie Kenner Hout tig 41910 Varis 100 Fr. 16475 16.27 Frport wird weiter zu guten Preiſen Ware geſucht.
Rohe on Januar 1927 November 1927 ſchen Nachterſtedt und Jörderſtedt wurde dey große e e i als Sag en e e Von Gerſten liegen gute Dualttäten weiter feſt

e e 95938 t Eſagring nochmals in der Mitte unterteilt ſo daß An gehn 5.940 9.644 Se 100 Peſt rn re eriugere bleiben reichlich angeboten und weniger

e en e e eind Harbke--Nächterſtedt Förderſtedt und ein ſüdlicher ans uld. 81. udapeſ P. 73.28 73.Rohölprodukten 186 000 205 000 Förderſtedt et ertragen Self. 100 ſ. M. 10.02 t Wien 100 Schill. 59107 69.05 Berliner Produktenbörſe.
Benzolprodukti 98 000 r Aach e Italien 100 Lire 22. 185 22. 189ne 116900 Zſchornewitz hergeſtellt wurde. Für die Schließung e Für 1000 Kiloſſ 20 Gur 1000 Kilo) 25. 1.Sonſtige Produktion 145 000 555 000 des Nordringes ſehlt nun nur noch die Verbindung Berliner Börſe vom 20. Januar. c r e futereröf

Weferligen Salgwedels Die Betriebs herheit d eigen, märk. 233 ererbſen 21.00--22. 00Weferlifgen e Salzwedel. Die Betriebsſicherheit und Tendenz: Feſte Grundſtim mung NRoggen, märt- 234— eluſchten 20.60— 21.00
2 823 000 3 341 000 Anpaſſungsfähigkeit des Eſagnetzes iſt dadurch weſent e e Sommergerſte 220 270 Ackerbohnen 20.00 21. oe 2823000 ch erhöht worden Schon im heutigen Vormittagsverkehr war die W. u Futterg. S Wicken 21.09 24.00Da die Produktionskapazität des Haupterzeugungs Grundſtimmung unverkennbar freundlicher gewefen, n Winkerg o Bee Zupinen 14.00-14.7

landes nämlich der Vereinigten Staaten auch un hne daß dies in den Kurſen ſtärker zum Ausdruck Ken See i Seraget alte enächſten Jahre noch ſteigt, ſo iſt zu berſtehen, daß Diskontermäßiging in Fran kreich. am. Auf Grund der vorliegenden Nachrichten konnte (Fuür 100 gilo) Serradella 21.00- 265.00
die Kämpfe um das Abſatzgebiet Zwiſchen den ein Jn Beſtätigung der Pariſer Börſengerüchte vom man jedoch zu dieſer Zeit ſchon mit einer feſteren S e Noperuhen 19.90—20. 10
zelnen Grußpen mit der arößten Erbilterung geführt Donnerstag hat die Bank von Frankreich ihren Dis Vörſe Lechnen. Die innere Politik fand beſonders ne e e e
werden. Der Könſum hat allerdings bisher nur kontſatz am 19. Januar um Prozent auf 328 Pro nach Beilegung des Konfliktes im Zentrum eine Roggentlete 15.00 SoſaSchrot 21.50--21. 80
davon profitiert, denn die Preisbildung wird ſowohl ent ermäßigt. Das iſt innerhalb ganz kurzer Zeit weſentlich beruhigtere Beurteilung, die geſtrige Kap e e T
infolge der überbroduttion wie inſolge der Macht die zweite Herabſehung der oſſigiellen franzöſiſchen Köhler Rede brachte zwar nichts weſentlich Neues, en o d ete onten tgen e
und Intereſſenkämpfe günſtig beeinflußt Diskontrate. aber ſachlich nichts Ungünſtiges, die Ernennung g. Speſſeerbſenſ, 32.00 36.00

Reichsbankdiskont 7 Prozent. Kerrsgettel
15. 1. 16. 1. s 1. 18. 1. i. 1. 18. 7 19. 1. 18. 1 e 19 18.s S 8 Mein. H. B. Reichsbankant. 192.-120.75 Dtſch. Wolle 56. 6565.75 Leopold Grube 94. 392. Sieg Solingen 46.75 48.50 N. Wol 6.25 66.25Berbigter WBorſe Gpf. Em. 8 88,50 98.50 Sächſ. Bank 180. 180. Dürrkopp Werke 75. 176. Linke Hoffmann L. S Siemens Halske 286. 244. Wrede Palgeret 132.

Mitgeteilt von der Commerz- 852 D. Zuckerbank 37.50 57.79 v Atti Dyckerh. u. Widm. Loewe, Ludw. 257.75 267.75 Staßfurter chem. 42. 41.50 geitzer Maſch. 166. 165.d Privatbant Merſeburg Sbligationskurſe. et Dynam. Rovel 129. 127. Zoreng, E. A. 113.- Ito so Stett. Chammotte 100 87. hen Waldhof 257 2Und Privatbank Merſeburg. 4 Ang. Elekir. Ehaelhardtyrauerer 2972 Eifenbürg. Kattun 901— so Mannesmann Röhr. 153. 150.25 Stock Motor 74.75 74. 75
Seſ, 1800 S. 1 ehe 7 Clettr. Deferungsg. 178.75 174. Wansfeld. Berg. a ar t1s o Stöhr, Kammgarn 168.80 s Greiverkehr,

19. 13. t. 87. r r lebe ne Eſſen Steinkohlen 159. 144. Maſchinenf. Buckau 1603.50 161.25 Stöwer Nähmaſch. 62 614150 Adler KallD. Solwaye W. Jnduſtrie Aktien Fahlberg Liſt 135.37 135.75 Mix S Genneſt 137.25 138.-Ver. Glangſt, Eib. s57050 570 Halle Kali 152. 161.1909 i. Accumulgatoren 152.50 154.- J. G. Farbeninduſtr. 267. 262. 78 Motoren Deußz 66. 65. Ver. Kohle Borna S KFrügershall 140 140.Anleihen 4,5 26 Geſ. f. elektr. A. E. G. 170.12 168. eldm. Papier 213. 206. WMotoren Mannh. r Ver. Thür. Meta 58. 57.- Glückauf t. a. 96.
t. Ablöſungsſchuld Untern. von 98, Ammend., Papier 222. 224.50 Fröbeln Zucker 91. s61. Nationale Auto 27.50 496.50 Wanderer W. 217. 214. Kabel Rheydt 163.mit Ausloſ. Schein 1900. 11 i. Zu 35. 688. Anhalter Kohlen ſ07.12 107.12 Gelſenk. Bergw. 138.50 137. Norddeutſch. gabel 137.80 137. Wegelin Hübner 124 123.28 Hochfrequens 180. 180.einſchl. 1giehung i 52.20 52.405 Klöckner. Werke Aſchaffenb. Zellft. 175 751 GSenth. Zucker l Vord deutſche Wolle 16t. I61 WerſchenWeißenf. 1758 a Rhein Metall 92.50 92. 99
H. Ablvſungsſchuld Sammel Ablöſ. Augsburg Nürnb. G. f. el. Untern. 273.12 272.50 See Liſenb. 88. 83 Weſteregeln Alkali 160.75 178. Ufa 80. 90ohne Ausloſungs „aktien) den. 108.25 106. r ucker e a St Sir rSchei J i 1245 2 iebeck- Mon. amag. Meguin. so 29. Eörl Waggon leſ. Koksw. 33.12 SSag Vros e Anteihe i tanwerke v. 1912 Barop. Walzwerk en 103. Gothaer Waggon Orenſtein Koppel 133.25 130.50 Detpzi ger Börfe
Landſchaftl gentrat Bahnaktien. ſalt 91. 390. Greppiner W. 148.50 445. 50 Hſtwerke 351.-346.50 Eigener Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondenk“.)Pfandbriefe 16. 16.10 Etektr. Hochbahn 86.251 66.25 J. Berger 31050 3601. 50 Gruſchwitz Textil 105. 104.50 Phönix Vergbau 99.87 97.25 gSächſ. landſchaftl. Allg. Lotkalbahn u Bergmann Elektr. 1860.25 Hackethal a so 75 Phönin Braunk. 103. 1062.75 20. 1. 18.1 20. 18. 1Pfandbriefe 15.30 165.70 Kraftwagen 164.75 183.50 er See 160. 100. Hall. Maſchinen 165. 168. Pinſch A.G. 166.75 166. 753 Dtſch. Zucker Halberſt. Blanken Berl. Karlsr. J. W. 61.50 79. Hammerſen S Co. 141.50 146.- Pittler A.G. 237. 236. Abea 146.75 148.75 Lindner Gottfried 45. 47.50wertaneie 18. 18.10 burg s9. 63. Seton- u. Monierb. 125. 122.50 Hanſa Lloyd Polack 38.12 12 Commieerz- u. Privb. 17850 174.50 Mansfeld 120.75 118.Prov Sächt Halle Hettſtedt 67.2 Bing- Werke Sarp. Bergdbau 190. oge. Ele-tron 108.79 100.25 Sächſiſche Bank 187.50 188. Mitkweida Baumw. 236.50 235Pfandbriefe 90.25 30.30 o lrger Hoch Bochumer Guß Harim. Maſch. 22.50 22.60 Polyphon 26509.37 255. Sächſ. Bodenkredit 178.50 175.50 Raumann 135. 135.e r rächte d Npahn 86. 86.60 Zraunk. u. Brikett g. 180. Held S Franke 68.12 63.25 Rhein Braunk. 242. 235. 75 Altenbg. Landkredit 125180 Nordd. Wolle 154.50 161.50S S pfandbrieſe 8.40 8.43 t Braunſchw. Kohlen 260. Sildebrand Mühl, 568. Rhein Elektrigit. 151.--159. Kaſſeler Jute 275. 275. Paradiesbetten 130. 130.e ehe on Schiffahrtsaktien Zuderus Eiſenw. o 98. Dirſchegupfer 113. 118s.50 Rhein Metall, Chromo Rajork is. Iis. Peniger Maſchinen 69. 668.255 a 50 Deutſch Auſtralier Zuch Waggon 72.50 70.50 Hoeſch Stahlw. 145. 143.25 Bhein. Sprengſteff 102 192 Conkord. Spinnerei 137 136. Hittler Werks 235.-233.
o Wert Hr S W Samburge Amerika 148. 145.60 Byt Guldenw. s 75 99. DSohenlohe 16.22 17.50 Rhein. Siahlw. 174.50 169 75 Dermatoid Werke a Folyphon 257.50 263. 80v c p. es HanſaVampfſchiff 210. a 268.50 Calmon Aſbeſt 51. Holzmann, Ph. 143.--141.650 Riebeckſch. Montw. 151. 148. Deutſch Eiſenhandell 89.75 g. 75 Preſtow 208. 108.10 a S s e Hamburg Süd 219.75 209. Charl. Waſſer 127s0 1265. Humboldt, Mäſch. 327. Rombacher Hütte Gautſch Kammgarn u 112 Rauchw. Walker 51.d to S r o. Vordd. Lloyd 152 149.75 Chem. Buckau 114. 114. Jlſe Bergbhau 232. 226.50 Roſitzer Braunk. a i Gerger Jute 270 270 NRiquet S Co. 142. 143.s d S eu. s So o rete Sbe- Chem. Heyden 182.50 126. Jlje Genußſcheine F2aso 20!86 Noſiter gucer 75. 7060 Glaugiger Zucker 57180 Roſitz Zucker 1777 W 38. Schiffährt. 76.50 76.--Chem. Gelſenkirch. 75.75 78.50 Kahla Porzellan 111. 112.- KRütgerswerke 83.29 591.12 Halle Zimmermann 1850 16 50 Sahenert 123. 124.
6 d S i9 d 89 Bankaktien Chemn. Spinnerei geg. 34.50 galt Aſchersleb. 172. 169.25 Sachſenwerke 123.12 128.25 Halle Zucker 83. Schubert S Salzer 333 340
3 t. Be 2ZDarmer Bankv. 148.50 147.--Conti. Caoutſch. s so 116.84 Jarſtadt A.G. 154. 154. Salsdetfurth Kali 243. 241.25 Harpener Bergbau 192.— 182 Sondermann CStier 97. 87.6 d 26 W 97.75 87.50 Berl. Handelsge!. 264.560 260.- Cröllw. Papier 145.26 145.25 Kattow. Bergbau Sangerh. Maſch. 129. T28. Kraftwerk Stöhr S Co. 166. 166.
m do 30 93175 98.75 Braunſchw. Bank 123. 123.- Daimler Motoren 87. 96. Kirchner S Co. 114.25 114. 25 Sarotti Schor. 281.s0 182.- Sachſen Thüringen 85. Thüringer Gas 142. 140.50
8 Pre. Bod. Kr S Eommergbank 174.75 173. tſch. Atl. Tel. 104.-104. Klöckner Werke 125. 128.25 Scheidemandel 25.751 29.12 Landkraft Leipzig 80. 6915s0 Thüringer Wolle 167.50 181.50G. en s g8. s 98.50 Darmſt. u. Rat. 235 25 228. Dtſch. Zur -Sergw. Neueſen 145.25 142.50 Schering chem. 236. S 237.75 Seipgiger Baumwolle 272. 272 Tränkner S Würkerf ar. oe d Em 10 93175 93 75 Deutſche Bant 167.25 163.50 Dtſch. Erdöl 133.50 120.75 Söln-Rottweil e Sie Textil 89.50 69.- Leips. Bier Riebeck 152.75 151.50 gittauer Mech. Web 105. 106.457 Se 8 Str. Bod Hisconto Bant s 75 I. Dtſch. Kabel S 9225 See Körting 84.75 88.25 Sqhie, gint Leipoig. Buchb. Fr. aGold P. 26 Asg. 2 61.10 631.26 Dresdener van 158.76 157. Stſch. Sali S l ſh. vütte Schneider, vugo 114. Seipsiger Kammgarn 150. 180. Bachmann SLadewig 250. 230S Pf. o. An Hall, Bankverein 142 142. Dtſch. Maſch. 66.50 Lahmeyer S Co. 16.25. I. Schubert S Salger 335. Leips. Malgf. Scht 130. 190. |Phae Elekteeng Anteil m Leips. Ered. Anſt. 145.50 144.75 Dtſch. Petroleum S Laurahütte 77. 78.50 Schuckert Elek, 1245 101.60 Seips. P. gimmerm. 132. 133.- Kieſaer Bank 133.50 132. a
Ratenſchein 57.75 1 Mttteld. Creditb. 2i6. l 216.- l Dtſch. Werke l l Lesnhard Braun l. Schul un 56 eins Wolkammereil 138.- Weida Jnte
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Nr. 17.
Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den 20. Jannar 1928. Seite T

Aus dem Gerichksſaal
Amtsgericht Merſeburg.

Sitzung
Der Schloſſer Bernhard R. aus Halle a. d. S

Bekleidungsſtücken du
ſachen um 96 RM geſchädigt zu h
trugsabſicht war nicht nachzuweiſen, weshalb Frei
ſprechung erfolgte

Der Flurſchußbeamte Ernſt Sch. aus
kriegſtedt war beſchuldigt
bösartigen Hund frei
und dadurch
deren Umſtänden be
haben. Mangels

Der aus der Unt

ſtand geleiſtet

Der Arbeiter Rud

beträge, ſowie Kirſchen und ein Teſch
Sbſter Oskar Altenburg gehörig in rechtswidriger
Bund gt weggenommen und im unbefügteneſiß einer Schuß

eugen nicht erſchienen waren, mußte die Verhand
ung vertagt werden.

Der Arbeiter Srit H. aus Venenien war an
eptember ein auf der Waterloo
VerkehrszeichenH. war nicht erſchienen weshalb ſemne z et

zu einem der nächſten Termine beſchloſſen wurde
Der Vertreter F

agt. am 25.
rücke aufgeſtelltes

a unter der Ank
ermögen des Schuhmachermeiſters Moritz Gel

und deſſen Tochter,

Anzeigen
r die Aufnahme der

nzeigen an
vorgeſchriebenen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über

e jedoch werden die

Mon. Zimmer
1 Bett frei.Neumarkt 10 e

ſſödſeſt De
ſofort, Ehepaar ausge
ſchloſſen zu vermieten
Weißenfelſer Str. 23, p.

Zim m er
m. 2 Bett. (1 Bett fr.

Zu erzu vermieten.
frag. i. d Geſch. d. Bl

Manbae Ah
Betten zu verm.
Krautſtraße 9.

mit Attnee
exfr. i. d. Geſch. d. B
en Achlaſte e

Nofenweg 4
Leung!

Werksangehöriger od.

einige 3immer
als Wohn. od. Büro
eventl. auch Garage,
erhalten, wenn etwas
Bauzuſchuß
wird. Ang. unt. L 87
a. d Geſchäftsſt. d Bl

möbliert Zimmer,
Zenitr. d. Stadt, Berl.
Ofen, elekt. Licht, geſ.
Angebote unter 597 a
d. Geichäftsſt. d. Bl.

Ilöbl mm
zum 1. Februar von
jungem Mann geſucht.
Preisangebote erb. an
A. U., Halle a. S., Seebe
nerſtr 3 I. bei Barth
Weſcher Marine Ka

merad kann mir
2——3 Zimmer
abgeben. Ang. u. 596 a.
d Geſchäſtsſt. d. Bl
Anſtänd. Mädchen ſucht

Schlafſtelle
Zu erfr. Hirtenſtraße 7.

er ſücht
einige 1000
Burgelet

zu Bau od. Geſchäfts
zwecken, lg. Zt. feſt,
billige Zinſen. Re
elle Angebote u. 520 a.
d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

Wer kauft kleine und
große Poſten

Landwurſt
Zu erfragen in der Ge
ſchäftsſſelle d. Blattes.

Ab atzferkel
zu verkaufen.

Reipiſch Nr. 38
Zahndürsten

Zahnpaſten, Mundwaſſer

die Körperverletzung der damals in an
dlichen Jda Keil verurſacht zu
eweiſes erfolgte Freiſprechung

Tagen

n ScMaſsteſſe

ch i

gung,
am 19. Jannar mußte

rch. Vorſpiegelung falſcher Tatädi aben. Eine Be d

am 28. Juli einen
umherlaufen gelaſſen zu haben

HandlunFreiſpreg

unter der
einen demerſuchungshaft vorgeführte Ar it Behä idri i ibeiter Paul G. aus Gut ſtadt Oſtor hatte am it Dehalter in rechtswioriger e e

7. Dezember in Oberbeung den Oberlandjäger Dö
nau beleidigt e e bei ſeiner Abführung Wider

eine
Gefängnis feſtgeſetzt, die durch die erlittene Unter
ſuchungshaft für verbüßt erachtet wurde

geſeht auf

Strafe wurde auf 5 Wochen e

i T. aus Keuſchherg wurde

ing, alles dem

e geweſen zu ſein. Da zwei

erſtört zu haben.
fängnis.

ranz B. aus Paſſendorf
lage, 1927 in e das aus B
Frau Frieda Schmidt,

fehlt mit Entſchuldi

Todesanzeige.
Gestern abend 7 Uhr entschlief

nach kurzem Leiden unser ſieber
taeusorgender Vater, Schwieger- u
Großyater, Bruder und Schwager

Landwirt
Hermann Nöhring

Dies zeigen in tiefer Trauer
schmerzerfällt an

Familie Nöhring
Familie Herzog

OGrölwitz, den 19. Januar 1928.
Beerdigung Sonnabend 3 Uhr nachm.

Für die aufrichtige Anteilnahme
beim Heimgange meines lieben Bru-
ders, des Landesinspektors 1. R.

Ludwig Meyer
asge ich hiermit, zugleich für seinen
yerwaisten Sohn, den tiefgetühl-
testen Dank.

Moerseburg, den 20. Januar 1928.

Diedrich Meyer, Edewecht i. O.

Nachruf.
Am 15. Januar verſchied nach langem

Krankenlager unſer Jugendfreund

Wllly Itkowlak
im blühenden Alter von 18 Jahren.

Mit Trauer ſtehen wir an ſeiner
frühen Gruft und rufen ihm ein
„Ruhe ſanft nach.
DieJngend v. Ober u. Niederbenna

Jm Handelsregiſter B. Nr. 52 iſt bei der
Firma Ammoniakwerk Merſeburg, Geſell ſchaſt
mit beſchränkter Palme Merſeburg folgendes
eingetragen worden: Die Prokurg des Re
gierungsbaumeiſters Alexius Schönberger in
NeuRöſſen iſt erloſchen Merſeburg, den
13. Januar 1928. Das Amtsgericht.

Zwangsverſteigerung
Sonnabend, den 21. Januar d. J., vorm.

11 Uhr, werde ich im Gaſthof „Zur Funken
burg“, hier

1 Bücherſchrank, 1 Kredenz, 1 Büroakten
ſchrank, 1 Schreibmaſchine, 1 Butterknet
maſchine, 1 Bürorollaktenſchrank, 1 Kaſten
regal, 4 Schreibtiſche, 1 Büroregal, 1 Stand
uhr, 1 Schlafſofa, 1 Olgemälde, 1 Dezimal
waage, 1 Bürotiſch, 1 Plüſchteppich, 1Schreib
tiſchuhr und 1 vierzöll, Laſtwagen

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung ver
ſteigern Pietzner, Obergerichtsvollzieher.

Zwangsverſteigerung
Am Sonnabend, dem 21. Januar 1928,

vorm. 11 Uhr, b ich in Merſeburg,
Obere Burgſtraße 5:1 Labeſearruſchrant, 2 Ladentiſche,

1 Schreibſekretär, 1 kl. Warenſchrank,
1 Ladenkaſſe, 1 Ankleideſpiegel, Wind
jacken, Paletotſtoffe, Lodenmäntel, Anzug
ſtoffe, Cord u. Mancheſteranzüge, 1 Sofa
mit Plüſchbezug, 1 Singer- Schneider
maſchine, 1 Ruhebett, Fenſterleder, Akten
kaſchen, Wildleder, Pantoffeln, Schuh
leiſten u. a. G.

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.
Merſeburg den 20 Jan 1928

Rettſchlag, Ober- Gerichtsvollzieher

Ledertreibriemen
gebr. zum Betriebe m verschiedenen Dimen-
Jonen, großer Posten eingetroffen, verkauft

zu billigen PreisenW. NMahlfeickt
Rit ter-Drogerie

weshalb die Verhandlung vertagt werden

ſt n n Vor t e We uldigt im Dezember in Wallendorf und Umgegeneiner e das Ver bhne ſebordlige Erlaubnis eine öffentliche Samm
eim Entnehmen von lküng zu gemeinnützigen Zwecken veranſtaltet zu ha

Das Gericht erkannte auf eine Geldſtrafe von
10 RM eptl. 2 Tagen Gefängnis
en mee e e i n war aneklagt, am 8. Juli ohne polizeiliche GenehmigungUnter Schantbet et ausgeübt zu ha

ung erfolgte
Der Arbeiter Guſtav G. aus Cröllwitz ſtand

weggenommen zu haben.

Der Geſchirrführer Eduard A.
halten, weil er am 1
n e e e Jauchewagen die Straße in

t T. ürrenbergbeſchuldigt, im Juni 1926 in Göhlitzſch kleinere Geld Du gen auf e et ren ren
a erfahren mußte eingeſtellt werden,

Strafverfügung nicht vorſchriſtsmäßig ausgefertigt
war.

Der Kaufmann Oswald M. in Naumburg a. d. S.
war beſchuldigt, am 1. Mai 1926 in Merſeburg das

Vermögen der J Mettnex beim Ankauf eines
Anzuges durchden Preis dieſes Anzuges Se zu haben. Es
erfolgte Verurteilung zu 25

inſpruch gegen zugeſtellte amtsrichterliche Straf
befehle hatten erhoben 1. Der A

rieg, der am 10. Oktober in Merſeburg ge
ardt e hatte. Be he
urch wurde von 6 Wochen auf 1Vorſpiegelung falſcher ar um Waren und 2 Der Kutſcher Otto H. aus Corbetha,

Geld geſchädigt zu haben. ſchuldigt war, am 23. Oktober vorſätzlich den Arbeiter

n. Eine ſtrafbare
könnte nicht nachgewieſen werden, weshalb

Anklage, am 17. Juni in den Leunawerken
A. Apel aus Arnſtadt gehörigen Klemmer

Seine Strafe wurde feſt
25 RM. evtl. 5 Tage Gefängnis.

in Kleinhatte eine e eriee Strafverfügung er
2. September mit einem ünge

ſtark verunreinigt haben ſollte. Er

a die

orſpiegelung falſcher Tatſachen um

evtl. 5 Tagen Ge

rbeiter Robert Sch.

Die im e feſtgeſetzte Strafevnat ſt re
er be

Kirchliche Nachrichten

Evangeliſche Gemeinden.

gebieten.)

Es predigen:

8 Uhr Bibelſtunde in der Herberge zur
Heimat, Eing. Brauhausſtr. Paſt. Wuttke geſtreift Oberbett

Stadt. Sonntag vorm. 10 Uhr: Paſtor Riein; e er e en n erbet
vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Paſtor
Riem. Mittwoch, abends 8 Uhr. Familien
abend im Caſino. Lichtbildervortrag von
Paſtor Juhl Halle a. S. „5 Jahre ſibriſcher
Gefangenſchaft Donnerstag, abds. 8 Uhr.
Bibelſtunde, Breite Str. 18 Paſt. Angermann.

Ev. Mädchenbund St. Maximi. Diensiag,
abends 8 Uhr: Chorgeſang. An d. Geiſel 5
Frau Paſtor Riem. Mittwoch abend
Beteiligung am Gemeinde Familienabend

in Saſn
Neumarkt. Vorm. 10 Uhr. Paſtor Boit;

wird.

Jn ventar
M Sonntag, 22. Januar 1928 (3. n. Epiphanias) Wiſchtuch ca. 45/45 ern, kräftiges Tuch, weißerot kariert, 16

Leipziger Straße 37

Fritz Bertram aus Hohenweiden durch Herabreißen
vom Fahrrad und Schlagen mit der Fauſt körperlich
mißhandelt zu haben. Es kommt nur einfache Kör
r net in Frage, wegen der ein Strafantrag
nicht geſtellt war, weshal reiſprechung erfolgte
3. Der Geſchäftsführer Rudolf R. aus Merſeburg,
dem zur Laſt gelegt wurde am 28. November ge
duldet zu haben, daß in ſeinem Wer die Polizei
ſtunde überſchritten wurde. Ein Verſchulden konnte
aber nicht nachgewieſen werden, weshalb Frei
ſprechung erfolgte

Amtsgericht Schkeuditz
Der Straßenhändler Alfred K. aus Leipzig

war beſchuldigt, den Arbeiter Kurt W. als Helfer
beim Handel mitgenommen zu haben, ohne daß ieſer
im Wandergewerbeſchein aufgeführt war. Er gibt
an, daß er den W. nur von Fall zu San annehme,
und daß daher eine Verpflichtung zur intragung in
den Wandergewerbeſchein nicht beſtehe Beide
wurden freigeſprochen.

Der Tiſchlermeiſter Alfred Sch. in Papitz hatte
einen polizeilichen Strafbefehl in Höhe von 15 Reichs
mark erhalten, gegen den er Berufung einlegte. Er

gt ſefne Lehrlinge troß Mahnung in den Monaten
Nai, Auguſt und September vom Beſuch der Fort

bildungsſchule abgehalten, ohne vorher um Urlaub
nachzufragen. Es erſol te Anzeige, als die Lehrlinge
ein Drittel der Schulzeit verſäumt hatten. Der
Amtsanwalt beantragte eine Geldſtrafe von 50 Reichs
mark der 10 Tagen Haſt, das Gericht verurteilte
den Angeklagten zu 30 Reichsmar Geldſtrafe oder
10 Tagen Haft.

Amtsgericht Kreyburg.
Der Landwirtsſohn Erich M. aus Balgſtädt
iſt beſchuldigt, an einem Abend mit dem Geſchirr
un aters von Laucha per nach Balgſtädt ohne

eleuchtung und nicht auf der rechten Seite der
Straße gefahren zu ſein, ſo daß der ihm vorfahrende
Haufmann Schubert aus Freyburg mit ſeinem
Motorrad und Frau zu Fall kamen und Beſchädi,
gungen erlitten. M. erhielt einen Strafbefehl über
3 Reichsmark oder 1 Tag Haft, wogegen er richter
liche Entſcheidung beantragte. Er beſtreitet, links
gefahren zu ſein was aber vom Zeugen widerlegt

Außerdem erklärt der Angeklagte, daß er eine

geſäumt und gebändert

s wertasgs

S e e m en Wert t 2 ten mit Karte o 35,Slaubensgenoſſen in den öſtlichen Abtretungs ett nletts

Unterhettdreſl e ſad sei e tie
Dom. Vorm. 10 Uhr tor Wuttke. 11 UhrTld altedlent b e BettZüchen ca. 130 em breit

ſolide, geßöperte, ſäureechte Ware ca. 130 9 1*
1,6

brennende Laterne am vorderen Wagengiebel
ehabt habe. Der Vorſitzende ſtellt feſt, daß die
aterne vorſchriftemäßig an der linken Wagen

eite befeſtigt ſein müſſe damit ſie auch von den Vor
ahrenden geſehen werden könnte. Der Vertreter
er Staatsanwaltſchaft beantragt 10 Reichsmark

Strafe oder 2 Tage Haft. Das Urteil lautet ebenſo
wozu nun noch die Koſten kommen.

Der Geſchirrführer Georg L t ertdgt am
4. November, abends, mit einem Kochſchen Geſchirr
unbeleuchtet die h befahren zuhaben und erhielt dieſerhalh einen Strafbeſehl über
6 Reichsmark oder 2 Tage Haft, wogegen er richter
liche Entſcheidung beantragte. Der Angeſ ulbigte
mächt geltend, daß er an dieſem Tage das Geſchirr
gar nicht gehabt habe, ſondern ein anderer Er ſei
nur, guf dem e n des Wagens ſtehend, mit
nach Hauſe gefahren. Auch ſei das Geſchirr beleuchtet
geweſen. Da dieſe Ausſage auch durch Zeugen ein
wandfrei feſtgeſtellt wird, erfolgte dem Antrage der
Staatsanwaltſchaft entſprechend, Freiſprechung. Die
Koſten fallen der Staatskaſſe zur Laſt

Große Strafkammer Naumburg
Das Naumburger Schöffengericht hatte wegen

e Körperverletzüng den gelern
en Kaufmann, jetzt Arbeiter, Ludwig G. aus
Mücheln zu 5 Mönaten 2 Wochen Geſängnis und
wegen ſchweren Hausfriedensbruches zu 60 RM. Geld
ſtrafe verurteilt. Er war mit einem andern namens
Kurtze im Gaſthauſe Großoſterhauſen eingekehrt und
beide mußten, als der Wirt Feierabend bot, zur Gaſt
tube hinausgeſchoben werden. Daraus entſtand eine
useinanderſetzung, die in Schlägerei ausartete, ſo daß

Die Hausgenoſſen den Wirtsleuten Hädrich zu
u e kommen mußten. Während Hädrich ſich mit

urtze beſchäftigte, kam G. wieder zur Haustüre herein
und verſetzte jenem mit dem Meſſer einen Stich in den
Rücken, der e im Hoſenträger ſitzenblieb.
Gleichzeitig wurde Frau Hädrich an der Hand verletzt
wodurch ſie dauernden Schaden behalten wird. Jener
Kurtze war heute trotz orbnungsmäßiger Ladung als
r nicht erſchienen, er wurde deshalb zu 10 M.

dnungsſtrafe oder an deren Stelle 2 Tagen Haſt ver
urteilt. Die Berufung des Angeklagten wurde ver
worfen. Die Strafe würde vom Gericht als niedrig an
geſehen, da G. bereits ſechsmal, auch wegen Gewalt

kätigkeiten verurteilt worden iſt.

prima Voſſorndroc
Jeden emg eeh e ff. Spechkuchen

Wien Wer hinte nein
Empfehle Treitag- Sonnabendbreit 2

3,00

helle und gedeckte e n n g. 1,10, z. Brat. 1,30, IMeter 1 1 1,15 a S weinebauch
r Kamm, Keule, Kotelett 1,10, ohne Kn. 1,80ca. 80 em breit Meter 1,05 her Shwelnegeheceg eV Schmeer, fett. 0,90, pa. Schweineſchmalz 1,10

ſe Mk 326 pa Kalb, Hammelfleiſch billigſt!
I kompl. Gebett gut geräuch. hausſchl. Rot u. Leberwurſt 1,10

Mk. 3850 Schwartenwurſt 1.00, Knackwurſt 120echt rot echt rot napholrot echt türkiſchrot Warme Wurſt gekochten Schinken

20,50 27. 40, 49, Flei ſtr. e1050 20 E. Baumann, Sleiſchermſtr., Gotthardtſtraße 30
6. 8. 13.650 14.50 Achtung! Empfehle dieſe Woche Achtung!r Pa. BVochkftleiſch a Pfd. 70 und 90 P g.Während des Ausverkaufs auf Federbetten 10 Prozent

Geſch. Wolfgegenüber Rotes Roß

Pa. ſettes Hammelſleiſch a Pfd. 100 Pfg.
eiſcherei Sternbere et dem hen

Rabatt!

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Mon
tag, abends 8 Uhr Konfirmierte Söhne
im Pfarrhauſe. Dienstag, abds. 8 Uhr:
Kirchl. Verein des Neumarkts im Gaſthaus
Schiller in Penenien. Donnerstag, abds.
8 Uhr Mädchenverein St. Thomae im
Pfarrhauſe.

Altenburg Vorm. 10 Uhr Paſtor Kratzen
ſtein. Vorm. 1I1 Uhr Kindergottesdienſt.
öfſen. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt; Vor
mittags 11 Uhr Kindergotesdienſt.
Dienstag 20 Uhr Uebung d. Kirchenchors
Geſellſchaftshaus) Mittwoch 20 Uhr
Bibelſtunde (Gärinereiſagal).

Niederbeunga. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Borm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Donnerstaq, 8 Uhr Bibelſtunde. Freitag
8 Uhr. Jungmädchenbund.

Oberbeung. Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt

Katholiſche Gemeinden
Merſeburg. Sonntag, 7 Uhr: Frühmeſſe

mit Predigt; 9, Uhr Hochamt m. Predigt Chlorodont Vertaufsſtellen. Man verlange nur echt
11 Uhr Letzte hl. Meſſe mit Predigt 6 Uhr
Andacht.

eiße Zähne
(Thler Mundgerneh bosoi

Ein Urteil von Vielen) Jch möchte noch be

W

Ravgler-Selten

Raſierklingen, Pinſel

W. Ha nlfelclt Schnitcbohnen 2fp.-voſe 65
RitterDrogerie

Koklosfett
gar rein Pfd. um 62Weizenmehl a t. 95
Heidelbeeren 2 Pfd.Doſe 1merken, daß ich ſeit langen Sahren ChlorodontZahnpaſte gebrauche, da e e eh tung Anſen Juttochen de 352

mag ſie noch einen ſo hoch küngenden Ramen tragen Auf dem Wochenmarkt. Bohnen weiße Pfd. 22
ſo befriedigt wie dieſe Ich bin 45 Jahre, bis auf
ein paar gezogene Backenzähne habe ich keinen

Raucher bin, wundern ſich meine Bekannten über in
das blendend weiße Ausſehen meiner Zähne und
über mein ſonſt noch volles tadelloſes Gebiß, um

Empſehle meine

einzigen ſchlechten Zahn. Trohdem ch ſehr ſtarker hausschl. Murstwar II

bekannter
garant. rein. Schwein,
zu herabgeſetzt. Preiſen

Aus eigener Schlachtung

Rot u. Leberwurſt v 12Güte,

n e en en A. Spelser, hete M.ſie dies. Flensburg. H. L.
(Originalbrief bei unſ Notar hinterlegt.) Nr. 9n e e u ne Reele Erwerbsgüter

Tube zu 60 Pfg., große Tube 1 Mk. Chlorodont Tauben aller Raſſen AltmarkZahnbürſten 125 Mt. für Kinder 70 Pfg Chlorodonte um billigſten Tages 660 Morgen Weſgenboden u. Zrima goppoln

Mundwaſſer Flaſche 1.25 Zu haben in allen preiſe! a M orgen mit vollem Jnventar, guteHrn en nd n und Lage Morgen o Mk.
p. und 560 e aThlorodont und weiſe feden Erſatz dafür zurück. Merſeburg 520 gen a d 400

Röſſen. 7 Uhr Frühmeſſe mit Predigt;
10 Uhr: Hochamt mit Predigt; 2 Uhr:
Andacht.

Krumpa. 9 Uhr: Gottesdienſt mit Predigt.
Kayna. 8 Uhr: Gottesdienſt mit Predigt

Chriſtliche Gemeinſchaft (1 d. L.)

Mitſwoch, abends 8 Uhr Bibelſtunde in der
Ka zur Heimat (Eingang Brauhaus

raße).

Chriſtl. Verſammlung, Blanckeſtr.

Jeden Wochenmarkt 200
Roßmäarkt. 700 v 400er e a n 380Preis 28000, Anzahlung 10000,70 e2 I Siadtklelt. Wäschetolle 290 ren den Rübenboden, 2, l Stadt

zur gefl. Benutzung Preis 120000, Anzahlung 20000. An
eſchäftsſtelle d. Bl.

Rich. Kahl Reumattt 10 gebote unter 511 an die

versauwen Sſe nmoeht
die rechtzeitige Bestellung des
Merseburger Korrespondent

n

Sonntag, abends 8 Uhr Evangeliſations 5vortrag. Donnersiag, abends 8 Uhr ZweiFamilſen Wohnhaus
mit einer freien Wohnung, maſſivem Stall
gebäude, Scheune u. angrenz. Garten, mit od.
ohne Feld, paſſ. f. jed Profeſſioner, da qünſt.

önntag, abends 8 Uhr Vortrag „Emit Bahnverbindung mit Leipzig u. Leunawert,
Frommel“ (Schluß). Paſtor Angermann. n dte m 22Freitag, An d. lichtigung des Grundſtücks: ntag,Senckh wende s ugr: Vibetünde An d ne ſhes. von z r Polen

Poſt: Rippach, Kreis Weißenſels,

Bibelſtunde.

ev Männer und Jugendverein.

Seit Jahren litt ich an

bei Pripatkundſchaft
für langjährig einge
führten Artikel geſucht.

Der Poſten bietet

einen ſehr (Hmerehaften Tücht. Klavierſpieler L h l

derer LehrlinReisender eng n Bl ſtellt Oſtern ein s
abends u. Sonntags n.
aüßerhalb. Ang. unt Schmiedemſtr, Merſe
598 a d. Geſch. d Bl. gurg, Gr. Sixniſir. 9.

G. Schaffernicht.

Dauerexſgtenz e Hausädhen
b. feſtem Gehalt, Tage dreimal. Änwendung Ihrer
geldern und Prooſſion. Nanu Na in zu u. Februar geſucht. Logis außer dem Hauſe

Außerdem einer halben Zoche das Lei

V8chlerdehng
zu Oſtern geſ. Koſt u.

Dammſtraße 6, part. Paul Panniche Tiſch er
den ſo gründlich beſeitigt,daß ZuchVertreter die natärlicher- Nrgtti z meiſter Bad Lanchſtädt,welſe zu wearunden Rück Krättige Mädchen Strohhof 34

nebenberuflich, bei ſehr ſchläge bis heute gang aus

hohen Bezügen. Be e ſind. Bauamtm. on 19 Jahren an, mit
aStck. 60 Pfg. (162ig),werbung an k. T und eWit. etwas Kochkenniniſſen,J. Lebbin, Berlin W. 30, do r ſtärkſte Form). von außerhalb zum 1. WVal I

Zehn Zudo ehe Cremne- Februar geſucht. Zu
65 und 90 Pfg. in allenI Stornlicht, Halle g. S, Aßertfarktrr i

Poſtſchließfach 60.

z i erfragen in der Ge für Tag geſucht.D el De n m ſchaſtsſteue d. Blaltes r 2

Ehrliche, ſaubere

Gepflegte Vasche wird erreicht,
Wenn man sie erst in RM weicht

h kin weichen Vegen die Vorteſe beim
Waschenl Mi dem natürlichen Einweichmittel
Burmu verbilllgen Se jedes Wascwerfahren
und erhalten bei völliger Schonung. eine
auffallend weiße und griffige Wssche

S
S

Fackaogeo für
3 kimer War 25 Flo

4 Das organiſeho
ſche Linweichmittel

Es fol

SohnAuGuSsT JACOSI A. G. DARMSTADT



Seite o. Merſeburger Korreſpondent, Freitag, den 20. Jannar 1928.
B.-C. Preußen F. V.

Morgen, abends 8 Uhr,e Sonnabend Montag, Dienstag
Vorher 7 Uhr Junioren und Jugend

Hrecheinen eines ſeden Mitgliedes ist Pätent 24 23. 24. antarDer Vorstand
Kraktsportver. 1920 ergeburg
Sonntag, den 22. Januar in Meuſchau

Gaſthaus Lippert)

grosser

an
S on nachm. 7 anSanEinlaß der Masken

e Die sich während des lebhaften Weihnachts- und Inventur- Verkaufs in großen
Salzburger Schrammeln.Mengen angesammelten Reste sind zusammengestellt, übersichtfich auf Tischen

eordnet und zu außergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf gestellt.Strandschlößchen nWir laden zur zwanglosen Besichtigung derselben ein
Sonntag, den 22. Jan., von nachm. 4 Uhr an

großer BallSlotte Muſik! Tanz frei!
Es ladet freundlichſt ein Der Wirt.

S LeunaUnſer diesjähriges

Bockberfeſt
findet kommenden Sonntag im Vereinsheim
ſtatt. Jür Unterhaltung iſt beſtens geſorgt.

s n n 5 Bevor Sie Bettstellen Kaufen, bestehtigen Sie ohne Kaufzwang unsere J S 0 n ständiges Lag e r Restaurant Vaterland
Pa g lieb

S x Jeden Sonnabend und Sonntag Stimmungsmuſir
Somlag, 22. Januar von d 4 Uhr an Konzert e

Carneval. Kappenball Larele Verere
Stimmung Jazzbandkapelle! Humor!Es ladet freundl. ein E. Eilenberger. e r Wing ex e Gaſthaus LindnerT o Sonnbtag, den e n AüeſcheT S Be n1 01 e e en t Jan18 Uhr von 8 Uhr an

Ball t Mir kühren nur erste Faprikute J S Gelüpreibohaten Bad r

J l Langjährige Erfahrungen gewährleisten ſadet diOriginal Ja 2z7 n n edrer Ab heute bis Sonntagbilligſt bei
h große Zimmer vertrauens würdige Bach Beratung V d ein Enmil Lindner. 9

e Matratzen fertigen wir selbst an! z ſ. chl (ht be t I lf. PerDhardt Keform-Unterbetten a n le a l an lum tiefen Keller h Sapetekhandig Paradies-Leibdecken onnvöche Die Königin Luiſe, Pauline Wieſel

9
n

F Matratzenschoner, Sehlafdecken und Blücher ſind der MittelpunktHeute Freitag u. Sonnabend Wuth ialetts, kertig ung vom Stück e nenegroßer ette, Leib- und Tischwaäsche s füf hauhandwerkere e n lung tene a Bockbierrummel V Volf e en e e n Kinderdettstelien Beree oengehett
ß in unseren bekannt guten Qualitäten. auch in Holz. ſiefert in jeder ge- Eittes deutſchen Helden Schickſalswverbunden mit Nachtſchlachtefeſt Alleinverkauf für Merseburg von wünschten Stärke e e

Dazu ladet freundl. ei Der Wirt. Ia. Dresdener raeerpr;ELiiüäück—kkbkbas J StelnersParadiesheſten e ort 9ahr,Cürw- g. Suorteereink J. feu-Nöszen Ganse Wecddy Pöniche zStechner r e Kinder Sein m

ausgeſchlachtet
Sonntag, den 22. Jan., findet Halbe und Viertelim Gaſth. Schröter in Daspig der h NMerseburg a. S e
der Handball Abteilung Brathännchen e er G. Iukus, Jan Sonnabend und Sonntag

Was n n e Ia. fette S e en e e e eheFreunde ſin erzl. eingeladen. c S e e e h mit dem preis werten ulmbac erm Tun Fuüppenhünner 4 d Sandler- Bier.Spnſtt Anfang abends 8 Uhr!
Das echte Schſerseer-DuoDie Spielleitung. Iauven

Faxanhühne S 7 üontertonwverein 1926 BeunaSonntag, den 22. e 1928, von abends e 5 1 a v
6 Uhr an, im weoren van Ia friſchgeſchoff Lenje S ne tun e evnntag, den 22. Januargr. MaskenballPrämiierung der 2 ſchönſten Herren und asen großer Volksmuckenhball
e an r Menge ne Maske. auch zerlegt 9 4 it P n dte ſchSinläß der Masken 7 Uhr. j j en er S h 7 mit Prämiierung und UeberraſchungenFlotte Muſtt. Die gemütliche 6, Wille Kawinthey J Masken freien EintrittHierzu ladet freundlich ein j a n Anfang 6 Uhr Maskeneinlaß 7 UhrDer Vergnügnngsausſchuß. un n Es laden ergebenſt einVöhniſche MNützen Sie clie günstige Gelegenheit Turnverein Eintracht. Lochert, Wirt

Gacthof Pretzgch. wrnehanenune Ihren Bedarf zu decken fie fie

S 2

Sonntag, den 22. Januar 1928 Kthleie

großer Magkenhall l n e e
mit Prümiterung P e Vereins zu unſerem a. Sonn-Einlaß 6 e Uhr Anfang 7 Uhr Im Haupflege: S G tag, d. 22. Januar im Gaſthofen Areeneee, ment Wirkſame Hautkreme e 9 9 Siebeck ſtattfindenden

W. Mahnlfeldt

z. heitern Blick Ritter Srogerie n eSonntag, den 22. Jan. e e ne52 z 3des gappen r e Ab Sonntag, e S Ja e en re d J Beginn Uhr abendsgro U. Fof g nuar, ſteht ein großer Trans n M irt Je Siebec Her Vorſtand.BockbierFeſt Teichers Möbe ha port prima hochtragender und Pickel, Miteſſer, werden Aer Wirt, Jr. Siebeck ſ
oſtferiert tiſchmilchender hS e n einigen Tagen durch ge 7Es laden freundl. ein en me 390 e Kühe und Färſen 7 S en Kiehedtobaotwürochaft, frannleden

r 7 z u echt Eiche, v. M. e Sonntag hDer Wirt. Muſikverein „Preſto“. Herrengimmer, jgh zu ſehr günſtigen Preiſen zum Verkauf. r d 22 d. Stärke unter Voranzeige
Sarantie beſeitigtellelrcneneteddnentegu n n Willy Ziegenyort Shaſſtie rer gonnehe gen en Telephon 92 Telephon 82 S ich a elechen Teint groger Köolner

n Nur zu haben beiranſtaltet am Sonnabend, dem 21. u, Sonntag, Küchen, kompl. en großen Transport 8 Ka z wen ges seggetdem 22. Sang 1928, im Gaſthaus Zum kühlen on M. 120 nen Gotthardt Drog. re l

ehrä kg l n jennj j j NB. m ajaleſtrand in Fährendorfſeine erſte allgemeine Schränke, Vertikos, Ab Sonntag, den 22. d. M. P ch h H. Emanuel NB. Meinen werten Gäſten ause ſt ßettstellen m. Matre, ſteht ein großer Transport gutes riegnitzer M l vie Gotlthardtſtraße 31. burg u. Umgeb. iſt ab Sonntag d. 22 Jan.

Gefſlügelausſtellung nie n (vhreubiocter her Sachen e et h e e e
zu Sverbunden mit Verloſung von Geflügel fallea F. br. Jteinstr v meiſt mit Kälbern, hochtragende Järſen H. Hergdestreich Chalseſongue

Am Sonntäg, dem 22. Jan., nachm. 3 Uhr, 1 Tr., Kein Laden und ſprungfähige Herdbuchbullen preis Eramepa b. Mücheln beſte Verarbeitungſligen ca 150 Reiſebrieſtauben auf. ahiungeie i n Verkauſ Du e argigen dogrude i Leſel, fauft be
Um recht zahlreichen Beſuch bittet e Guſtav Fleiſchhauer, Schnellroda n e Ecke Brühl. unſeren Inſerenten!

Die Ausſtellungsleitung. Telephon Mücheln 340.
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